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| Beſte 


Deutſche Zeitung 


— für— 


Anzeigen. 


Celen 


Gelteſe 


aphiſche Depeſchen. 


In laud. 


Zur Wiedervergeltung. 


Ein Eriaß gegen deutſche Fahrzeuge. 


ſhingion, D. g., 3. Prä— 

.leveland hat heute eine Pro— 

tion erlaſſen, wonach der Erlaf, 

er deuiſche Fahrzeuge, Die 

amertkantigen Häfen einlaufen, 

Zahlung Der 

Tonitigen Abgaben 

Isınmenden Sanuar an 
geſeht wird. 

Dieſes Vorgehen wird ohne Zwei— 
ſel weithin in Schifffahrtskreiſen leb— 
haftes Intereſſe hervorrufen. Der 
Präſident that dieſen Schritt auf Be— 
weiſe hin, daß auch 


ER 
x40 zt 


ar 
Dez. 


pn 


und 


befreit, vom 
außer Kraft 


in 


Tonnen-Gebühren 


| Tals etwas 


amerifanilche | 
euge feine entiprechenden Pri— 


pilegten in deutfchländiichen Häfen ges | 


nießen. 
Der Feuerdämon. 
Ottawa, Ont., (Canada), 3. De3. 


neurs Wißmann 


Das ſchlimmſte Feuer in der Geſchich 


te der Stadt brach furz nach Mitter- 


naht im KonditoreisZaden der Frau | 


Turner, 108 Sparft3 Str., au8. 


Die | 


Verluſte werden ſich im — wahr⸗ 


ſcheinlich auf 3400,000 belaufen. Zur | 
als der Brand entdeckt wurde, 


Zeit, 


hatte er ſchon bedeutende Fortſchritte 
gemacht, und raſch verpflanzte er ſich 
weiter auf das Etabliſſement der Ge- 
brüder McDonald und auf das Hold= | 
broof’sche Schneidergefchäft, über mel= | 


chem ich Die FreimaurersLogenräume 
befanden. 
nachbarie 
ce aerettet. 
Gin Feuerwehrmann murde 


Dominion-Methodiitenfir- 


Mit Mühe wurde die be= | 


durch | 


eine einjtürzende Mauer jehiwer verfett. | 


Die Fluthen weichen. 


Gau Claire, Wis,, 3. Dez. MWäh- 


rend die Fluthen weiter aufwärts am | 


Ehippema ehr bedrohlich waren, 
urfachten fie bier niemals mirfliches 
Unheil, und fie find jet am Weichen. 
Den Eifenbahnen verurfadht das anf 
den Geleiſen abgelagerte Eis Miß— 
lichkeiten. In Durand hat ſich die 
Sachlage ebenfalls bedeutend verbeſ— 
ſert. Es ſcheint nicht, daß dort her— 
um Menſchen umgekommen ſind; aber, 
aber viel Vieh iſt zugrunde gegangen. 
Langſam ſcheint es auch in Chippewa 
Falls beſſer zu werden. 
Plötzlich geſtorben. 

Columbus, O., 8. Dez. John Tod 

bon Cleveland, einer der herporragend= 


Iten Gejchäftsleute im nördlichen Ohio," 


und ein Sohn des Ohioer Kriegsgou— 
verneurs David Tod, iſt im „Critten— 
den Hotel“ dahier plötzlich geſtorben. 
Er hatte hier einer Sitzung derStaats— 
kapitol-Baukommiſſion beigewohnt, 
für welche er kürzlich vom Gouverneur 
Buſhnell ernannt worden war, und 
wollte raſch noch einen Bahnzug erwi— 
ſchen. Gerade als er am Bahnhof an— 
langte, merkte er, daß er ſein gläſernes 
Auge vergeſſen hatte, und eilte noch— 
mals nach dem Hotel zurück. Die 
Furcht, ſeinen Zug zu verſäumen, reg⸗ 
te ihn —— auf, daß er im Fahr— 
ſtuhl des Hotels vom Schlag gerührt 
wurde und todt umfiel. 


Dampfernachrichtne. 
Angetommen. 

Nerv Dort: Trave von Bremen; Si— 
berian von Glasgow. 

Philadelphia: Helgoland von Bre— 
merhaven; Pennſylvania von Ant— 
werpen. 

Liverpool: 
Vork. 

Hamburg: 
Hort. 

Southampton: Meimar, bon Nem 
Yort nach Bremen. 

Bremen: Lahn von New Xorf. 

Abgegangen. 


Southampton: Spree ‚von Bremen 
nah New Dorf. 

Boulogne: Spaarndam, von Rot 
terdam nach Nem NYork. 

Liverpool: Majejtic nach NemYort; 
Maesland nad) Philadelphia. 

Der Dampfer „Ontario“ von Yer 
Beaper-Linie, welcher am 18. Nov. 
von Montreal, Garada, nach Liver: 
pool abaegangen war, wurde durch 
beftige Stürme unterweq3 aufgehal- 
ten; trat Kohlenmangel ein, und 
das SER gelangte mit Inapper Noth 
bis nach Queendtomn, two e3 fich mit 
neuen Kohlen verjah. 

Die Rübenzuder-Sendung mit dem 
jingit in New York eingetroffenen 
Dampfer „Willtommen” aus Danzig 
tar, wie zur Deutlichteit noch bemerkt 
fei, der : ER Verfud, Rübenzuder auf 
Del-Tant-Dampfern zu importiren 
(nicht Die erite deutjche Rübenzuders 
Einfuhr —* 


Germanie von New 


Taormania von New 


e8 
c 


Ausland. 


Wollen refigniren. 


Berlin, 3. Dez. Wie man hört, 
wollen mehrere ältere Richter des 
Reichzgerichtes abdanten, meil Dr. 
Kanier, der vormalige Direktor des 
Kolonialamtes, zum Senatspräjiden- 
ten beim Reichögericht ernannt mwor- 
den it, und nicht ein hervorragender 
Yurift — nämlih einer der Unzu- 
friedenen — hierfür bevorzugt wurde. 


Schloßbraud in Oldenburg. 


Berlin, 3. Dez. Im Schloß zu 
Oldenburg brach eine Feuersbrunſt 
aus, welche zwar bald gelöfcht wurde, 
aber dennoch die Gemächer bes Erb» 


großherzogs ſtark beſchädigte. 


ver⸗ 


Vom —— Neihstan. 

Berlin, 3. Dez. An Ermiderung 
auf eine Kritik des agrarijchen Füh— 
rers Grafen v. Kardoff im Reichs— 
tag erklärte der Reichs-Sekretär des 
Auswärtigen Freiherr Marſchall v. 
Bieberſtein, die amtlichen ſtatiſtiſchen 
Angaben — daß die ungünſtige 
Handelsbilanz D eutichlands jeit dem 
Abſchluß der jüngjten Handelsverträ⸗ 
ge beträchtlich vermindert worden ſei. 

An der Budgets-Debatte betheilig— 
ten ſich auch der *— Abgeord⸗ 
nete für Merſeburg 2, Hr. 
ger, welchem der 
ſehr hoch 
Freiherr v. Richthofen, 
des SKolonialamtes, 
Junafernrede hielt. 
dem Reichstag bittere Vorwürfe 

Nicht— Bewilligungen. Seines 
güngers im Kolonial-Amt (Dr. Kay— 


vorkam, und 
der Direktor 
welcher 
Letzterer machte 
über 


verletzt 
v. Leipzi⸗ 
Marine-Etat eben- | 


feines ! 


fer) und bes abaegangenen Gouverz | 


that er mit feiner 
Silbe Ermähnune. 

Berlin, 3. Dez. Der Sozialdemp- 
Ham! durger 
den Schiedsgerichts — Vorſchlag 
Schlichtung des Dockarbeiter-Streiks 
zurückwieſen. 

Der Miniſter v. Bötticher erwiderte, 
die Bedingungen des Sciedsgerichts 
Vorſchlages hätten den Arbeitgebern 
das Recht verliehen, denſelben zurück— 
zuweiſen. Er fügte hinzu, Tom 
Mann, der britiſche Agitator, habe 
dieſen Streik als verfrüht bezeichnet; 
thatſächlich ſei ein ſolcher Streik für 
ſämmtliche Häfen Europas 
geweſen. 

Auer und Liebknecht hatten vorher 
beſtritten, 
den Streik geſchürt hätten. 


Jener Verleumdungs-Prozeß. 
Reichskanzler Hohenlohe als Zeuge. 
Berlin, 3. Dez. Wie ſchon an an— 


zeß gegen die fünf Zeitungsmenſchen 


— — — — — — — 
— — — — — — — 


gigen Gegenſtand geſtellt. 


Baron v. Lützvw, Foellmer, Leckert, 
Ploetz und Berger im Gange, welche 
beſchuldigt ſind, den Reichskanzler 
Hohenlohe, den Freiherrn Marſchall v. 
Bieberſtein und den Grafen v. Eulen— 
burg in Verbindung mit einem Be— 


des ruſſiſchen Zaren verleumdet 
haben. 
Unter den heute vernommenen Zeu— 
gen war auch Kanzler Hohenlohe ſelbſt. 
Derſelbe erklärte in Beantwortung 
einer diesbezüglichen Frage, die Be— 


zu 


ihn „interviewt“ habe, ſei völlig nichts— 
ſagend; Leckert habe unter dem Vor— 


lung zu machen habe, ſich Zutritt in 


erzwungen und ihn, 


ann . — 
Arbeitgeber ſcharf, weil ſie der, 300 Marineſoldaten zu beurlau— 


Stelle von | 


geplant | bejeßt würden. 


daß englifche Ugitatoren | fondern um eine Machtfrage handle, 


ı und daß überdies 


Aben ” 


Chieago, Donnerſtag, den 3. Dezember 1896. - — > Uhr: Ausgabe 


der berühmte Menfchen-Dariteller, 
hat vom Kailer von Defterreich deilen 
Bild erhalten, mit der eigenhändigen 
Unterichrift „DerStüße meinesBurg- 
theater3.“ 
Ein KHreund des Kaifers ermordet. 
Berlin, 3. Dez. Graf v. Finden- 
jtein, ein intimer Freund des Kaiſers 


und einer der reichjten deutfchen®runds | 


befiter, wurde in dem Gehölz auf jei- 
nem Gut zu Mali unmeit Briefen 
(Regierungsbez. Bromberg) tödtiich 
vorgefunden. Man alaubt, 
dagWilsdiebe auf ihn gefchoffen haben. 
Som Hamburger Streit. 

Hamburg, 3. Dez. 
es bei einer — von Frau— 
en der Ausſtändigen zu ſtürmiſchen 
Auftritten. Viele Frauen konnten in 


| tritt mehr erlangen und machten draus 


Di 
— 


ßen einen gewaltigen Spektakel. 
Polizei erlangte Verſtärkungen 


Hamburg, konnte aber nur mit blan— 
ker Waffe dige Ordnung wiederher— 


ſtellen. 
krat Auer kritiſirte im Reichstag die | 


zur ı 
' Streifern dringende 


| fen. 


tes 


Mehrheit 
ſchaftsarbeiter, 
burg begebn hatten, 


Das Erſuchen der Hamburger Rhe— 


damit dieſelben an 
Arbeiten verrich— 
wurde von dei Marine- 


ben, 


ten förnten, 


Verwaltung in Kiel dem Reihs-Mas | * 
In 


rine-Amt zur Entſcheidung überwie— 
Mittlerweile haben die Arbeit— 
geber ziemlich viele Leute von ander— 


er Begründung der Ablehnung eines 
Schiedsgerichtes ausdrücklich darauf 
fie, daß die Stellen der Streifer Jchnell 
Zugleich betonen fie 
in diejer Ablehnung, daß es fich bei 
diefem Ausjtand nicht um eine Xohnz=, 


die 
Zujammenfeßung des 


borgeichlagene 
Schiedsaerich- 
zu ungünftig für dielfrbeitgeber fei. 
London, 3. Dez. Die Führer der hie- 


* 2. TREE | ftgen organifirten Dod-Arbeiter erffä- 
3 4 —l D } De |; ! 9 2 wos B wı= 
derer Stelle erwähnt, üft jegt der ‘Br ren, fie jeien ausHamburg telegraphiich 


benachrichtigt worden, daß eine große 
der englilchen Nichtgemerf- 
welche Jih nach Ham- 
um die Stellen 


In Altona kam ı 
: wurden vo 


Fe der, jchon überfüllten Halle feinen Zus | 


Prinz erlaubt fih in diefem Schrift- 


jtüct, feine Anhänger in Kenntniß zu | 
herannahe, da 


ſetzen, daß die Zeit 
Frankreich zwiſchen einer Monarchie 
ohne Weiteres und jener „demokrati— 
ſchen Berufung an das Volk“, 
dem Lande 18 Jahre nationa 
deihens gegeben habe, zu wählen ha— 
ben werde. 
Schlimmer Sturm auf Weſtindien. 
Kingſton, Jamaica, 3. Dez. Ein 
Wirbelſturm, begleitet von großen 
Hochfluthen, iſt über den öſtlichen 
Theil der weſtindiſchen Inſeln dahin— 
gebrauſt, und biele Menſchen 
dabei um. Mehrere große 
Nig zeritört. 
Zrinidvad und Barbados 
gleichfalls überfluthet, aber ohne 
Menſchenverluſt (foiveit man bis jeyt 


Die 


1d05 


| weiß). 


aus 


| Wie die Wommis 


ſich Frau 


e AXTelegrapbiiche Notizen auf der Innenfeite.) 


Lokalbericht. 


Schafſchur. 


Baking Co. Geſchäfte 
machte, 

Im November 1891 organijirten 

Lydia Bentley, 

E. Omens, Louife R. Wardner, Jen— 

Sapler, Helen Hood, Roja G.Em— 


| mons, Florence Koͤllock, Caroline A. 


derStreiker einzunehmen, ſich geweigert 


der Thüre angeredet, habe jedoch nur 
eine Frage über einen ganz geringfü— 


Es ſei mög— 


lid — erklärte der Kanzler weiter — | 


daß 
Kapnig der Nadhfol ger des Füriten 
Lobanow-Roſtowsky als ruſſiſcher Mi— 
niſter des Auswärtigen werden würde, 
und daß ihm einfach darauf geantwor— 
tet worden ſei, der Zeuge wiſſe nichts 
hierüber und habe keine Zeit zu ver— 
ſchwenden. Jedenfalls — verſicherte 
er — ſei der ganze Vorfall von äu— 
Berit geringer Bedeutung neiwejen und 
habe feinen Grund zu joldhen Anga- 
ben geliefert, wie jie nachher in der 
Preife gemacht würden. 


Selbitmord oder Berbredhen? 


Berlin, 3. Dez. Jm Auguſt d. J. 
wurde berichtet, daß eine junge Ameri= 
fanerin Namens Anna Seifert (aus 
Morristown, N. 3.), eine Kranken— 
wärterin, im Harzgebirge Selbitinord 
begangen babe, indem jte jich in Die 
reißenden Wajfer der Bode jtürzte, 
und es hieß fogar, das Fräulein und 
andere amerilanifche Freundinnen, 
welche mit ihr gereijt waren, hätten 
fänmtlid zu einem „Selbitmord- 
Klub“ gehört und eigentlich beichlof- 
jen gehabt, an jener romanttjchen 
Stätte gemeinfhaftlih zu  jterben, 
Segt aber fcheint die Gefchichte cin 
anderes Ausjehen zu gewinnen. Das 
Gericht in Lüneburg hat die Ausgra= 
bung u. Sektion derLeiche angeordnet, 
weil der Verdacht vorliegt, daß an der 
Unglüdlichen ein Verbrechen begangen 
worden ijt. Die Gerichtsbeamten ‚be- 
treiben die Unterfuchung bis jebt ſehr 
geheimnißpoll, und es läßt fich noch 
feinerlei Auskunft über die Grund: 
lage‘ jenes Verdachtes erlangen. 


trag. 


Berlin, 3. Dez. Sebt heikt es auch, 
——— und Ruß⸗ 
land beſtehe gleichfalls ein Geheimber— 
trag. Wenn ſich das beſtätigen ſollte, 
ſo mag ſichBismarck rieſig freuen, daß 
er als Erſter in dieſem diplomatiſchen 
Rücverfiherungs =» Gefhäft Ullen 
„über“ mar. 

zheatralifhes. 


Berlin, 3. Dez. m „Berliner 
Theater ging Ernjt v. Wildenbruchs 
„Kaifer Heinrich“ zum erjtenMale mit 
großem Erfolg über die Bretter. Der 
Verfaffer wurde mehrere Male geru- 
fen. Das Kaiferpaar war ebenfalls 
anmwejend. („Saifer Heinrich“ it der 
ämweite Teil der Duologie „Heinrich 
und Heinrich Gefchleht“; der erite 
Theil, „König Heinrich“ wurde im 
Januar d. %. auf berfelben Bühne 
mit großem Erfolg aufgeführt.) 

Wien, 3. Dez. Adolf Sonnenihal, 


Zedert auch gefragt habe, ob Graf 


ferſucht; 


habe, die Schiffe auszuladen, 
finde. Die hieſige Dockarbeiter-Gewerk— 
Streiker bei. 


Bremen, 3. Dez. Soweit unſere 
Stadt in Betracht kommt, iſt der Dock— 


Hauptung, daß der Angeflagte Ledert | arbeiter-Streif zu Ende. Die Streifer 


hielten eine Berfammlung ab, hießen 


ein gwilchen der Zagerhaus-Gejellichaft | 


e et sc. | und einem Wusfchuß der Streifer: ver- 
wand, daß er eine wichtige Mittheis | * dus ber © 


einbartes Abfommen aut und werden 


5 } \ 2 2 1 2 ) ı ayril 
das amtliche VBorgemah in Breslau | Ohne Verzug gur Arbeit zurückehten. 


den Kanzler, an | 


Broteit gegen preußiihe Treiber. 
Brüffel, 3. Dez. Dei Graf von 
Flandern (Bruder des Königs von 


und ich | 


u. — m ı jet auf der Rückkehr nach England be= 
richt über den Breslauer Irinkfprud) | DB» RL —* 8 





| dann 


Belgien) und deffen Sohn Prinz Uls | 
bert wurden bei Dolhain an der preus | 


Bifchen Grenze, wohin fie fi) zum Ja 
gen begeben hatten, 
einer feindjeligen Kundgebung belgi- 
icher Bauern. Lebtere waren empört 
Darüber, 
Bifche Treiber aemiethet hatten. 
Päpitlihes Konfiitorium., 
Nom, 3. Dez. 
des \ Yatitane wurde heute ein öffent- 
liches päpftliches Konfiitorium unter 
den üblichen Feierlichteiten abaehal- 
ten, und nachdem der Bapjt jeinen 
Sit auf dem Thron eingenommen 
hatte, und ein kurzer Gottesdienit ab- 
gehalten worden war, fand die Ber: 
theilung der rotben Hüte an die fürz- 
ih ernannten Kardinäle ftatt. Kar 
dinal Satolli, der. vormalige päpitliche 
Ublegat in den Ver. Staaten, war der 
Erfte, welcher feinen rothen Hut er 
hielt. Zum Schluß begaben jich Die 


der Gegenitand | 


daß die Herrichaften preus | 


wärts erhalten, und fie weifen in ig; | der und Emle ©. 
| Namen Woman 


| ichaft fteuert einen Schilling pro Mann | Ygenten=Trio mit 


| und Moche zurlinterftügung der Ham ; großartigen Erfolg gehabt. Mit ver- 


| burger 


| Die Anzeigefoften berechneten fie 


Ihain, Kate Ri: 
Blye unter dem 
Balıng Co. zumde: 
trieb eines geichäftlichen Unterneh 
mend. Das Wltienfapital der Gejell- 
Ichaft jollte $250,000 betragen, und 
zwar follten 10,000 Aktien zum®Preije 
von $25 das Stüd ausgegeben wer— 
ben. 
felber zulammen 32 
wurde anfänglich der Frau 

zur Verwahrung übergeben, 


Huling, Emma J. 


Bentley 

dann 
de mit den Herren Carl L. Sayler, 
Richard S. 
ein Kontrakt abgeſchloſſen, nach wel— 
chem ſie es übernehmen ſollten, die 
vorhandenen Aktien gegen 50 Prozent 
Kommiſſion zu verkaufen. Wie der 
jebige Banferottverwejer der ſeither 
verfrachten Gejellichaft, Herr George 
WW. Roh, heute in einer Eingabe an 
das Dbergericht mittheilt, bat das 
dem Aftienverfauf 


| lodenden Anzeigen, die fie in religiöje 
| und ZQJemperenz 
| überhaupt in alle möglichen Frauen= 


Zeitſchriften 


zeitungen einrücken ließen, und in de— 
nen ſie den Aktionären goldene Berge 
in Ausſicht ſtellten, brachten ſie es 
in kurzer Zeit dahin, Aktien zum Be— 
trage von $199,000 los zu werden. 
der 
die Kommiſſion ſteckten 

in ihre Taſche. Was 
übrig blieb, iſt von der Wo— 
mans Baking Co. mit großer Ge— 
ſchwindigkeit verwirthſchaftet worden. 
Herr Roß bezeichnet jetzt das von der 
Geſellſchaft mit ihren Agenten getrof⸗ 
fene Abkommen als ein ungeſehliches 
und verlangt, daß die Herren Sayler, 
Thain und Niver zur Herausgabe der 
gemachten Beute gezwungen werden 


Geſellſchaft, 
ſie unverkürzt 


mögen. 


In der Thron-Halle 


| Montag Nacht erfolgten Ableben 


— — — — — 
Schwere Auflagen. 


Sn Verbindung mit dem in ber 
Frau Flora E. Part, Nr. 2546 Urs 
mour Avenue, wurden heute bei dem 
Eoreners Inqueit über den Fall ſchwe⸗ 
— 
J 
Meidiiter erhoben. Diejer Toll, 
er Montag Abend zu der in Geburt? 


weben darniederliegenden Frau gerus | 


ı behandelt haben, daß man nur anneb- 


men 


neuen Kardinäle nach der Sirtiniichen | 


Kapelle, und der Papit lieh jich in dem 
Seifel, in welchem er in die Halle ge= 
tragen worden war, wieder megira= 
gen, wobei er mit Rufen: „Es lebe der 
Bapit und König!“ bearüßt wurde, 


Aus Eiferfucht. 
Rom, 3. Dez. 


eine englifche Dame, welche unter dem 
Pfeudonnm „Eontelfa Lara“ für gei- 
tungen jchriedb. Sie war die Sattin 
des Hauptmannes Mancini, eines 
Sohnes des früheren italienifchen Mi- 
nilterd des Auswärtigen gleichen Na= 
men, 
namen Epa Catermole. 


Ihr Bater 


Noch ein angebliher Sonderver: | mar früher britiſcher Konſul in Flo⸗ 


renz. 
ſie verliebt und ſchoß auf ſie aus Ei— 
eine heftige Szene war dem 
Attentat vorhergegangen. Frau Man— 
cini liegt im Sterben. 
Kolouial⸗Pech der Italiener. 
Sanſibar, Oſtafrika, Z. Dez. Der 
italieniſche Konſul dahier iſt benach— 
richtigt worden, daß die Kapitäne der 
italieniſchen Kriegsſchiffe „Volturno“ 
und „Staffete“ ſowie 6 Offiziere an 


weſen. Die Frau iſt in Folge dieſer 
Behandlung bald darauf geſtorben. 


6 


Große Aufregung | 
herrfcht über einen Mord-Anfall auf | Georgie Hudion, in dem Haufe Nr. 46 
| ElartStraße wohnhaft, wollte jich heu= | pe ei 
| mens William Jone 


Inqueites verfchoden, um dem Mel: 


Iijter Gelegenheit gu geben, in eigener } 


Sache zu fprechen. 
— —— — — 
Hat das Lebeu ſchon ſatt. 


Die kaum 20 Jahre alte Gefallen 


te zu früher M dorgenſtunde mittels ei⸗ 


ner Doſis Carbolſäure in ein vermeint- 
lich beſſeres Jenſeits befördern. 


Beim 


Anſetzen des Fläſchchens an ihre Lip— 


und hieß mit ihrem Mädchen- x 
B 'h goß ſich dem 


pen entſchlüpfte dasſelbe aber der zit— 
ternden Hand und das ätzende Gift er— 
armen Mädchen über 


ı Mangen undHals, jchmerzliche Brand= 


Der Maler Pierantoni war in | Wunden verurfachend. 


c Die Lebensmüde 
wurde jchleuniaft nad dem 


! Hofpital geichafft, wofelbjt die Aerzte 


der Küfte unweit der (im italienischen . 


Schutgebiet liegenden) Stadt Mag: 
doro von eingeborenen Somalis ge= 
tödtet, und 100 Mann der Sciif3- 
mannſchaft verwundet worden find. 
Bonapartiitiihe Wüblerei. 
Paris, 3. Dez. Die biefige Polizei 
beichlagnahmte "am Nord-Bahnhof 
ganze Stöße von Eremplaren eines 
Manifeites des Prinzen Victor Napo- 
lebn, —* das verhängnißſchwere 
Datum „2. Dezember“ trägt. Der 


ihren Zuftand für nicht weiter gefähr- 
tich erklärten. 


Yeiet die Sonntagebeilage der Abendpoit. 
Er⸗Baukier Koch. 


In Richter Tuthills Abtheilung des 
Kriminalgerichts iſt heute mit der ſeit 


ren Bankier und jebigen Makler Ed— 


ward Koch jchmebenden Unterfchlon 


gungs-Anflage begonnen. Als Klä- 
ger gegen Koch tritt der Apothefer 
Mebnager auf, der behauptet, Koch 
babe $4000 veruntreut, die er ihm an 
vertraut habe, damit er das Geld für 
ihr anlege. Vor einem Jahre etwa 
hat Meßnager befanntli im Germa- 
nia=Cafe verfucht, Heren Koh das 
Geld „aus den Rippen herauszuſchla⸗ 
gen“. Gelungen iſt es ihm nicht. 


welche 
len Ge— 187 1 dem Rieſenbrand 
mehrfach von 
wurde, ſchwebte heute zu frühn Mor— 

Ge⸗ 
| fahr &3 mar | 
| kurz bor 
| Station gehörige Blaurod Stader hei: 

famen | | 
Yandalıter | 
Inſeln 
wurden 


I auf 


| als einjtünd 


‚ genügend 
Florence 


grim; 


| Ichaft 
Die genannten Damen nahmen | 
Altien, der Reit | 
| der Steiger George Ihompjon 
| = 5. Stodiwerte durch eine —* 
aber in die Kaſſe gethan. Darauf wur-1t 
—5 Kontuſionen 
Thain und D. N. Niver 


entſtand, 
an befindlichen 


ı von ihnen rannten, 


' Be hinaus, 
wie | 





aus, 


| ih-er 


der ı 
| alüieffichermeife nicht borgefommen iſt. 


kann, er ſei ſinnlos betrunken ge- 


Der Coroner hat die Fortſetzung des Louis ©. — „d zZ 
| „sn jeinem Ieftament verfügte der Erb- 
ı laffer, daß fein gefammter Nachlaß zu 
gleichen Iheilen an jeine Kinder fallen | 
| jolle. Wenn eins derjelben fterbe, fo jol- 
| fe veflen Antheil auf jeine } 
; übergehen. Diejer Fall trat ein, ala vor | 
ı mehreren Jahren Ellen Jones, die mit 


| Iiam ones Kings Erben 


ı Fünftelantheil am Nachlaß berechtigt ſchardſon den Großgeſchworenen über— 


wieſen worden. | 
* Die Bundesgefchmworenen jtellten 

geitern den im Hotel Del Prado mwoh- | 

nenden PBrivatier Samuel R. Hall un 


nal 


8. 





Flammenwüthen. 


Gefährlihe Morgenfeuer im Zentrum der 
Stadt. 


Der alte , 
Square und Randolpd Straße, 
der wenigen Gebäude, die im Jahre 
nicht 
eitdem ſchon 


und das fei 
euer Tchwer 


Dpfer fielen 


aenjtunde von Neuem in 


— zu werden. 


großer 
1 Uhr, als der zur Zentral⸗ 


Ian CP ssıori 

ien Feuerſchein vierten Stodwerf 
bemerfte, und 
Icon 


„Ya 
auen 


lich en 


im 


Fenjtern und Fugen ge nächt 
Himmel empor. Die 
der Branditätte 
Löſchmannſchaften 
entfeſſelten Ele 
denheit 


rückten 


doch erſt nach mehr 
dDiger Ihätigfeit I 
Swenie, der perfönlich die‘ Bekämpfun ig 
des Brandes leitete, das gierige Flam— 
menmeer unter Kontrolle. ange 
richtete Schaden beläuft ſich insge— 
jammt auf etwa $25,000, * indeſſen 
durch Verſicheru ig 
Die in Mitfeidenfchaft geze ogene 
men ſind: Die American Nuels 
die Fred Klein'ſche Druckerei; 
night Sun Panufacturing Co.; 
Channon & Co.; Selz * ting Co.; 
Chicago Handle Bar Co D. Mal— 
Roth Bros.; Moaniı & Bue 
Dtis Niennan und die Saurbier 
Patent Medicine Co. Der Urfprung 
des Feuers, das in den®eihäftsräum 
lichfeiten- der letgenannten Geſell— 
zum Ausbruch kam, unbe— 
kannt geblieben. 
Während der 


zu Leibe, 


X 
Der 


— 
11 


367° 
il, 


iſt 
Löſchverſuche ſtürzte 
auf 


Stelle des Fußbodens und zog ſich 
am rechten 
Arm und der Hüfte zu. Er wird ei— 
nige Zeit das Zimmer hüten müſſen. 

Ein kleiner Schadenbrand, der heute 
Morgen um 4 Uhr in dem Louis 
Huck'ſchen Reſtaurant, im Erdgeſchoß 
des Gebäudes Nr. 4 River Straße, 


„Hotel Lateſide 
Angſt und Schrecken. Die 


bekleidet, in wilder Haſt auf die Stra— 
beruhigten 


bald wieder, da die Flammen glückli— 


Eine überheizte Dampfröhre ſetzte 


heut e frühmorgens die Holzbekleidung 


in der Schankwirthſchaft von Powers 
& D’Brien, Nr. 170 Madijon Straße, 


in Brand, doch war das Feuer gleich | 


jodaß der Schaden nicht | Ra | su 
‚ Gelelichaft der Spitbuben undRaub: | 


ı gejellen 3 
| Reife nach dem Zuchthaufe an 
| hatte. 


gedämpft, 
meiter nennenäwerth tit. 


Das W. 9. Gray’ihe Wohnhaus, 


ı Nr. 2314 N. 44. Court, ein zweiitö- 


diges Holzgebäude, wurde heute Vors 


mittag durch Feuerömwüthen total zer= | 
Der angerichtete Brandichaden | 
| beläuft sich auf $1000. 


ſtört. 


Durch Exploſion eines kleinen Oel— 
ofens brach heute Mittag im Biblio— 
thekzimmer der Sheridan-Schule, 


Schultin der verließen unter Aufſicht 
Lehrerinnen in größter Ordnung 


das Gebäude, ſodaß irgend ein Unfal 


8 


Verwickelter Erbſchaftsprozen. 


Der ſeit langer Zeit in den Gerichten 


fen wurde, dieſelbe in ſo brutalerWeiſe * — ——— | 
( J er ıley zur 


Entideidung gelangt 
jtarb im ‘Jahre 1867 
— Söhne, Fernando, 
Jones; 


William Jones 
und hinterließ 

Kiler N. und 
ſowie zwei Töchter. 


Byron J. King verheirathet war, 
Zeitliche ſegnete und einen Sohn, 


das 


3 Sting, hinterließ. 
Auch diefer, jowie feine Gattin find in- 
ziwilchen geitorben, und ihr überleben- 
der Sohn, William Jones King, mad) 
te daraufhin geltend, dat der ganze 
Nachlaß fa lange von den Teitaments- 


| en hätte verwaltet werden jol- 
| fen, 


bis er jelbit grokjährig geworden 


jei. Dagegen behauptete 


ten Prozeß dahin entichieden, daß Wil- 
zu 


find. 


| Vejet die Sonntagäbeilage der Abendpoit. | 
nahezu zwei Jahren gegen den frühes | 


Das Wetter. 


Bom Werterbureau auf dem Au 
wird für Die nächiten 18 Stunden to ige ides 

jur Ilzugis und die augtenzenden Staaten i 
ſicht geſtellt: 

Illindis, Judiana und Miffouri: Im Allgemeinen 
ibön und etwas wärmer beute Abend und mois 
gen jüpliche Winde. 

nfir: Theilmeiie bewöltt bei fteigender Tom: 
; günftige PVedingungen für Schneegeftöb:r 
nördlichen Theile; fchhafte jüdfihe Winde. 

Jowa: Schön und wärmer beute Abend und mor= 
gen; jüdlihe Winde. 

In Chicago ftellt ih der Temiperaturftaund jeit uns 
jereut * Berichte wie folgt: Geſtern Abend um 
6 Uhr 9 Grad; Mitternaht % Grad über Null; 
heute Morgen um 6 Uhr 8 Grad und heute Mittag 
32 Gran über Rull, 


‚Lind Blod*, an Martet | 
eines | 


zum | 


bedroht | 


aleich darauf jehlug auch | v 
die Gluth in voller Gemalt aus | 
| herab. 
ünktlich | 
eintteffiethen | 

lofort dem | 
ment mit aller Entichie: ! 


hatte Chef | 


— 


Abgeordneten 
| ben 


verjeßte die Gäjte des neben= | 
in | 
Meiiten | 


nur nothdürftig | Welche 


fich indeffen | 
Nic N | Anthony 
| chermeife noch im Keime eritidt mer- | Nerlich, 


| ven konnten. | pofiten angenommen zu haben, 


| 108 pleite war. 
' fhung und Unterfchlagung lautenden 
| Untlagen, welche gegen ihn vorlagen, 
Kozel | 


| jih in dem Gefangenen : 


| reien 


Der Brand verurjachte einen Schaden | 
| bon etwa $100. 


re Antllagen gegen einen gewillen Dr. | 
als 


| tere joll bereits 
| Jängeren 


| Guft. 


Montaomern MeManus, Gujtad 


tachfommen | 


Ras | 


| jten Pferde, Gejchirre 


| rence binterlaffenen Maritalls i 


der oDdenges | 
County | nannte Fernando ones, daß der An— 
| tHeil von William Jones King nad) jei= | 
i nem und jeiner Gattin Tode mit Recht | 
| an den Hauptnachlaß zurüdgefallen jei. 
| Richter Tuley bat nun dielen verwidel- 


Eine — 


Der Conntyrath will ſich zu einer Abände— 


rung des Syſtems der Großgeſchwore— 

nen-Auswahl verſtehen. 

Bisher warden die 23 Mit glie eder 
der Grand Juries aus nur 32 Bür 
gern ausgelooſt, deren Namen di 
County Kommiſſäre zu 
einreichten. Im geſtr iger ı Saucus wur— 
de auf Antrag des Präfident en 
beichleffen, diefes Spitem zu ändern, 
Herr Healy flug dor, daß Teperftom£ 
miſſär 
ſolle, ſodaß 
wahl vorliegen würden. Das 

en Komı mijlären aber zu meit zu ges 
ben, und fie legten d die Zabl auf SO 
Der Unterichied iit jetzt alſo 
der, daß die Kom miſſäre, ſtatt wie bis⸗ 
her monatlich je zwei von ihrenFreun— 
den in Vo rfchlag bringen, d. h. im 
Yaufe des Jahres zufammen 22, jebt 
aleich auf einmal 30 Kandidaten für 
das ganze Sahr nambaft machen 
haben. Durch dieje Abänderurg 
zivar zn Nana en in der 
Ittat der Grand Nuries beiwirft 
den, = man * hoffen, daß ſich 
dabei die Antlagefammer nicht mehr 
tm Voraus für beitimmte Fälle 
ſtutzen laſſen wird. 

Die bisherigenGeſchäfts zregeln wur— 
den auch für das kommende 
genommen, doch wurde beſchloſſen, 
die Kontrakte 
an die County-Anſtalten nicht 
für das ganze Jahr, ſondern 
Quartal zu Quartal zu verge ben. 

Zum Nachfolger des Herrn Samies 
fon im Amte des Gefchäftsführers der 
Gounty-Berwaltung wird Präjident 
Healy auf Empfehlung des Konarek 


im Gangen 1500 zur\lus= 


zu 
} 
3 


zu 


Qua⸗ 


zu⸗ 


Hilfs-Sheriff 
Vorſitzer des 


bisherigen 
H. Fleming ernennen. 
Finanz-Ausſchuſſes 
Allen bleiben, und den 
Mack hat Herr Healy zum Vorſitzer 
gen auserſehen. 


— — — — 


Gefangenen: Transport. 


am, 


Unter den zwanzig, zu 
ſtrafe — — 


Zuchthaus— 
Gefangenen, 

Whitman 
heute nach Joliet gebracht hat, be— 
fand fi) auch der 
Kozel, der fich, 
ſchuldig bekannte, 


wie 
noch 


— 


De⸗ 


als 
ſein Bankinſtitut bereils hoffnungs— 
Die anderen, auf Fäl— 


ſind niedergeſchlagen worden. 
ſchien ſich äußerſt ungemüthlich in der 
u fühlen, mit denen 
zutreten 
Neben ihm ſaß der Mörder 
Carroll, der am 14. Juni d. 
Richard Rowan in der 

Nr. 565 State Str. 


Daniel 
SS. den 


beefneipe hin⸗ 


| terrüds niederftah und dafür zu le- 
| benslänglicher Haft verurtheilt wor: 
den iſt. 
| the en 
ı Escanaba Une. und 90, Straße, Feuer 
das aber jchnell gelöicht war. Die | 


befanden 
Iransport, 
und zwar Frau Carrie Meyer, die ab- 
aefeimte Schwindlerin, welche ihre 
tleinen Kinder zu allerlei Spitbübe- 
anbielt, fomie das biebifche 
Dienſtmädchen Roſa Gutheim. Letz— 
in Deutſchland einen 
abgeſeſſen ha 


Auch zwei Weibsbilder 


Straftermin 
ben. 


Gefangenen waren: die Raubgeſellen 
Hugh Angles, George Carſon, 
Holt, James Ryan und Fred Frevy, 
fernerhin die Spitzbuben und 
brecher Chas. Berger, Frank Holmes, 
Jenſen, W. J. Johnſon, Fred. 

Wm. Miller, 


Kagler, Mack, J. C. 
To 


meler, Frank Williams und John 
Thomas. 

Vier Hilfs-S 
Wächter die e⸗ eſelſcheft. 


— — — — 


Leſet die Sonmtagsbeilage der Abcndpoft 


— — — — 


Kurz und Neu. 


* Ym 22. Dezember werden die mei- 


No2 
VCH 


Tor: 
in den 


Diehböten öffentlich veriteigert werden. 


N‘. Blafely, ein Inſaſſe des Lo— 
girhaufes Nr. 239 Randolph Straße, 
ftarb heute Vormittag eines plöglichen 
Todes. Die Leihe murde nach Rol- 
fton3 Morque, Nr. 11 Adams Sir., 
gebracht. 

* Der Barbier Tony era, über dei- 
jen geichäftliche „Rechenfunft“ an ande- 


vom verftorbenen General 


— rer Stelle dieſer Rummer ausführlich 
berichtet wird, iſt heute von Kadi Ri— 


ter Anklage. Er ſoll abgeſtempelte 


Briefmarken gereinigt und dann noch- 
mals zum Verſandt von Briefen be⸗ 


nützt haben. 


* Dr. ©. %. Robano, von Nr. 8436 | 
| Staat3anmwalt Kern hatte die Anklage 
i neulich in jeiner Herzensgüte niederges \ 
es entitand darüber |" 

| aber ein großer Lärm, und jo muble 


Superior Avenue, wurde geitern Abend 
bewußtlos in feiner Office aufgefun- 
Den. Die Aerzte im County-Hoſpital 
fonjtatirten eine Morphiumvergiftung, 
und e3 heißt, daß ein Selbjtmorduer- 
ſuch vorliegt. 


e 
dieſem Zwecke 


Healy | 


100 Namen in die lirme thun | 


ihien |; 


mag | 
ı nellen 
wer⸗1 


Ppreues 


Jahr ans ı 


für die Srleifchlieferung | 
mehr | 
om | 


Lorimer wahrſcheinlich 
zu. 


wird Kommiffär | 
flommijfar | 


t Herr H itzer habe nichts geſehen, ſagt er. 
des Ausſchuſſes für Verwaltungsfra-⸗ 


frühere Bankier 
erin⸗ 


er die 


volle Ermahn 
Geiſtliche vor der 
chinſon für’ 5 Leben, betrat gleich dar 


| zeitsfenen über das 
| rende Brautpear Ghas. 9.$ 
Frlh. H Um 
| 8 Uhr ftand der vielbejchäftigte Mann 
na | Gottes 
Die übrigen nach oliet gebrachten | 
Wm. | 


Eins | for Brufbin 


| mengeleimt 
| wieder aı 


heriffs begleiteten als | 
| John Enriaht gejcinwebt hat. 


! eritach am 


I nen Gehiifen Bet er 
und Kutichen | zu 16jähriger 


bereit, 


| Ichlagen wollen, 


Geleſenſte 
| — 


N 


—— 


— — 


Jahrgang. — No. 237 


Gharatteriftifber Zeitvertreib. 


Angeftellte des County » Hojpitals follen zu 
ihrer Beluftigung einen Kauftfampf 
arrangırt haben. 

Gemäß der Ausjage eines Schanfa 
wirthes an der Ede von Daden Abe, 
und Harrifon Straße, die von me)« 
teren anderenPerfonen bejtätigt wird, 
iſt es im County-Hoſpital in der Nacht 
vom Montag zum Dienſtag zwiſchen 
l und 5 lipr Morgens hoch herge= 
gangen. Die Angejtellten der Anitalt 
als da | find Hausärzte, Wärter, sRöche 

iter, hätten nämlich dem 

efret är Mandelbaum zu 
ſeine Stelle demnächſt nie— 
—— um dem neuen Coroner 

t Be — feiner Amts⸗ 
pflichten ee helfen, ein Feit gegeben, 
Nahdenm man ar gegeffen und ges 


a 


trunten, auch eiwelche Reden gehalten, 


hätte das 
Geſellſchaft 
überra ſcht, 
Fauſtkampf 
Borern zu 


Arrangements-Komite die 
durch die Ankündigung 
daß ſie nunmehr einen 
jiwifchen zwei profejfio= 

feben befommer 

—— die beiden 
Bung einesSieges= 

it zu begeiſtern. 

einer Summe 

Geldes beſte ‚war bon dem jport= 

liebenden Publitum jchnel!’ aufges 

bracht, und dann nahm da3 Bergnü- 
aen jeinen Anfang. Die Borer waren 

J Rmmie Carroll —— und Eddie 

Santry von hier. Erſterer wurde von 

Santıy nad in Gängen fampfuns 
fühigq gemacht, d. h. dermaßen zuge— 
richtet, daß er fich nicht mehr in der 
borgejchriebenen Zeit vom Boden er= 
heben konnte 
Hofpital-Direftor Graham, dem 

diefe Angaben mitgetheilt worden 
find, beitreitet mit aller Entfchieden- 
heit, daß fie auf Wahrheit beruhen. 

Er jet am Montag bi3 um 11 Uhr 
Abends in der Anftalt geweſen, und 

Auf die 

Bemerfung, daß die Gejhichte ja ud) 

erit um 1 lIhr angefangen haben joll, 


würde, 
Herren 


— — 
Der Gar 

ii Dt 
$ 


aus 


| eriwiderte er mit ärgerliher Wieber- 


bolung, daß das Gerücht aus der Aufl! 


| aeariffen jet. — Präſident Healy ver“ 
Banfier Kozel tritt ‚den Wea is Zuchthaus | In, er Dealy 


jpricht, er wolle den Fall eingehend 
„unterfuchen”. 

len follte, daß die Sache fich wirklich 
verhalten hat, wie angegeben, würden 
ſämmtliche Betheiligten, dieHausärzte 
mit inbegriffen, zum QIempel hinaus 
fliegen. 

Als Gewährämann für die Richtige 


| feit der Angaden über den Fauftfampf 
; meldet fid) nachträglich ein jungerStus 
| dent der Rechte Namens Harding. Ber — 
| felbe jagt, er habe der eigenthümlichen 
| ie beigewohnt. 


— 


Shuele Arbeit. 


Pajtor 3. P. Brufhingham von deu 
Tulton Straße Methodiſtenkirche hat 
geſtern bewieſen, daß er als Eheſchmied 


verflixt bei der Hand ſein kann. Inner— 


Ren | bald einer einzigen © 


Stunde, von 7—8 


Uhr Abends, legte er nämlich nicht wer 


| niger als drei Brauipärchen die be= 


| fannten Rolent 


effein an, wobei er je= 
Anſprache ſalbungs— 
igen mit auf den Weg 
um 7 Uhr vereinte der 
Altar derKirche An— 


dem in hül —* 


gab. Puůnttuch 


drew Bloomf ield mit Frl. Eliſe Hut— 


auf die Sakriſtei und ſprach den Hoch⸗ 
er daſelbſt ſeiner har— 
Hudſon und 


vor 


Helen Laſher aus. Und kurz 
in der O. J. yad’ ſchen 
tr.367 Baulina Str., und 
Tochter des Hauſes eine 


— 4 
Lamont. 


bereits 
Wohnung, 
machte aus der 
Frtau Wm. H. 
Hoffen das, was Pa⸗ 
ſchnell zuſam— 
ebenſo ſchnell 


tlich geht nun 
abam. jo 
bat, nicht 
einander. 


“ — — —— 


Außer Verfolgung. 


Staatsanwalt Kern hat heute die 
Mordanil age niedergeichlagen, weldhe 
jeit drei Jahren gegen den Fuhrmann 
Enright 
3. Dezember 1893 in jeiner 
Mobnung an der Mather Straße, wie 
er nachher anaab aus Nothmehr, Jei- 
Seipple. Im Fe: 

Jahres wurde en 
Zuchthausſtrafe verur⸗ 
Richter Freeman erklärte ſich 
das Strafmaß um 4 Jahre 
—— falls der Angeklagte ſich 
ſchuld iennen wolle. Das lehnte 
E — ad, und er trat feine Strafe 
an. Si m Je anuar 1895 bewilligte ihm 
das Staais Obergericht einen neuen 
Prozeß, und ſeither hat er ſich gegen 
Bü taiaft auf freiem YJuß befunden. 

Bie Herr Kern erklärt, find jet Die 

— Belaſtungszeugen verſchwun⸗ 
den, und eine nochmalige Verurtheie 
lung Entights fünne deshalb nicht era 
zielt werden. z 

— — — — 


Mayor McCarthy. 


Vor Richter Hutchinson ift Heute mil 
der Prozefirung ed Mayor MıcEar- 
thy von Yemont begonnen worden. Der 
Ortsgewaltige des Sündenpfuhls am 
Drainage-Ranal ijt befanntlih der 
Annahme von Beitechungsgelbein, 
bezw. des Amtsmißbrauds angeklagt. 


bruar des folgenden 


theilt. 


Herr MıEartty wohl ober übel 
dem Siünderbänthen Plage 


Falls ſich herausſtel⸗ 


a) \ 





Pi 
41 


Nordwest-Ecke State und Jackson $ir. 


Das Publikum erwartet heulzulage viel — 


Beionders viel am Bargain - Freitag — und ganz befonders viel im 
Mir find vollftändig überzeugt, daß die Tpeziellen Werthe, die 
wir für den morgigen Berfauf offeriren, Ihre Erwartungen befriedigen 
als Sie mit irgend welcher Sicherheit in 


Hub. 


werden— und das ijt mehr, 
anderen Läden erwarten fönnen. 


500 gute und warme ichtvarze und blaue 
Ghishilla Weberzicher für Männer— 


Durhaus aut gemachte und gut _pafjende Kleidungsstücke, 
toelche im Einzelverfauf gewöhnt 37.50 
foften—oiferirt The Hub in allen Größen 


morgen Freitag zu nur 


200 dun?te [blaue extra Ihwere 
Shetland Wliters für Mänuer— 
Ertra lang geichnitten, mitgroßem Kranen—gefüttert mit 
ertra jchwerem geitreiftem Worited Futter 
ein 89.00 Werth — morgen 
in The Hub für nur 


Zalle Größen 
Treitaa— 


Spezieh für große Männer. 
100 ganzwollene ichiwarze Eian Worſted⸗ Anzüge — in 
Cutaway⸗ und Frock-Moden 
politiv $12 be rthe 
Auswahl 


40 und 42 Bruft- 
ei morgen, Freitag— 


Speziell für Fleine Mänser, 
Aſtrachan und Chinchilla-Reefer— 
gefüttert und befetzt im feinſten 


40 feine, 
Weiten für Männer 
Style 


Um zu räumen — Freitag 


300 Winter Heefers 

für Knabeu— 

Größzen 2bis 10 Jahre —gemacht 
dv. schweren langen nap blauem 
und braunen Chinchilla ira 
aut gefüttert — große, tiefe Mas 
troienfragen hübſch br 


dieſe Sorte können Sie ſchwer— 
tich irgendwo anders für nicht 
weniger dem 33.50 ia — 
hier i 
morgen 8* 7 
zum... ® > 
400 Auichoientinshge 
für Kutaben— 
Alter 3 bis 15 Jahre — gemacht 
von durchaus ganzwoll, Stoffen 
in einfachen und fancy Mich: 
ungen — fleine Sorten finiihed 
nit Matroienfragen und Hüb’ch 
braided—und fer Anzug in der 
Marie iſt weniger werth als 
84.50 -uuo morgen Freitag offe— 5° 
rirt Ihe Dub eine Augwahl unter 8* +2) 
allen, zu mır 
200 Anabenzitliters— 
Größen 15 bis 19 Jahre—aus fancy Union:Eaffi- 
meres gentacht durchaus gut gefüttert und gearbei— 
tet— nicht. eint Ulſter in ganz Chicago unter 5. 00 
welcher irgendwie mit dieſer weine u ⸗ 
Bergleic) aushält—ınorgen, Freis ” fh 4* > 
tag— die Auswahl im Ihe Dub zu 
An Tye Hub's Knaben-Hüte und Husftat: 
tungs: Dept. (2. Bloor) werden die folgen: 
den ſpeziellen Bargains offerirt für 
Freitag 
25 Dtz. ganz wollene Double Band Golf 4 
Caps für Auaben— Größe 6%; bis 7'z 90 
die 50: Sorte— rreitag—Ipeziell —— 
15 Dutzend Tam O'Shanters für Knaben u. Mäd— 
Ken—in allen Größen — aus ganzwollenen Ma— 
terialen nemtacht—ın blauen und fancy 
laids-—die erhte Hl Sorte—Freitag— 
die Auswahl zu 
Eine Partie von ganzwolenen Winter-Unterkieis 
dern für Anaten und Wädchen, ausger ( 
eichnete SI Qualitäten, morgen, L € 
reitag—ipeziell zu * 
Gauzwollene Strümpfe für Knaben und Mädchen 
ertra feine 3 Qualität—mit doppelten 
Werten und Zehen gemacht — morgen, ic 
reitag—jpeziell zu 
50 Dutz. ganzwollene Fauſthandſchuhe für Knaben 
und Madchen — einfach und doppelt ge— 
jtricht — echie 2Zöc Curalität — ipeziell für Sc 
Freitag zu ; 
50 Tutend ganze 
wollene Winter: 
Happen 5. Männer 


Seide gefütter Brigh⸗ 
ton Form, die 7 751 Quge 


lität ſonſtwo 235 
oc 


Freitag 
bier für 

100 Duygend WintersHappen für Männer 

— in derihiedenen Muftern — ganzwollene Gyevis 

ots. Scotch Suitings. Kerſeys u.ſ.w. aufgemacht 


in doppelte Band Golf unö Brighton € 
Formen — überall als eftre Stlafie #1 49€ 
Sualität betradgtet— im The Hub Freitag 
50 Dutend Tedorasspüte für Männer— 
Der ganze Reit io ı mehreren aroßen Partien, 
frit ev in der Salon zu 
$2 1.82.50 verfauit wur: 


den er Ihe Hub 
yreitag ang 3.d.wunders 


baren 8 1 .90 


Preiſe 
vom... 
500 Baltic Scalt. 
Aſtrakhau Damen-— 
Muffs eine Qualitat, 
eine as on,eine Arbeit, 
die Euch im ansichlieit. 
Pelz⸗Läden wenigstens 
82.50 bis 83.00 tote n 
würde — ojfferir The 
Hub für den Freit gs 
r⸗ 
8148 
debenertenswerth niedr. greife von“ 


— — —————— — — 


ö— —⸗ ⸗ñ ⸗⸗— 


—BD— 


Autand. 

— 63 wird mit Neujahr ein Stei- 
gen der Mehipreije erwartet. 

— Die „Bent of Commerce” 
Buffalo, N. Y., 
klärt. 

— In Boſton wurde heute die Kon— 
vention des „National Council of Wo 
men of the United States" eröffnet. 

— In Louisville tagt die zweijäd- 
rige Konvention des Verbandes ame: 
rifanifch-hedräifcher Kongregatione 

— Die Goldreferne im Bundes- 
Schatamt betrug nach den lebten Be 
richten $131,651,631. 

— Sämmitliche Plattenglas-Fabri— 
ken im Pittsburger Diſtrikt haben ge— 
ſtern die Arbeit wieder aufgenommen. 


weile eingebrochen, und 
Juwelen im Werthe von 8800 geraubt. 

— Es heißt, daß Präſident Diaz von 
Praſidentſchaftstermin angetreten hat, 


reiſe nach Europa leiſten will. 


— Aus Virginien, beſonders aus | geseigefhäften in inots, 


Indiana, Kowa und Miffouri erjchie- 


der. Gegend von Peteräburg, wird eben- 
falls jtarter Schneefall gemeidet, und 
in Florida vegnete es gleichzeitig tüch- 
tig. 


arbeiter im Staat Ohio fih zu einem 
allgemeinen Streit rüjlten, 


bringen. 

— Bei Columbus, Ga., iehen auf 
der. Columbus: & NRome-Bahn ein 
Perfonen- und ein Güterzug zufam- 
men. Ein Lofomotivführer wurde ge- 
töbtet, und mehrere Andere veriett. 


Zu Eaft St. Louis, JU., erichlug | 

der „jährige Harıy Schmelzer ven | 
| des Gewölbes mit Dynamit los, fonn- 
| ten aber nicht an den Anhalt der Geld— 
| jpinde gelangen. 
| den erbeuteten fie $350 in Gold und 


k rigen Chriftopher Ludwig im 
an nit einer Urt. Der Mörder 
entfloh. 

Bei den Driswahlen in New Ha- 

pen, Gonn., fiegte der republitanijche 


nur in Heinen Größen von 33, 
34 und 35 Bruft—pofitio 514 Werth 
— Auswahl 





obwohl der republikaniſche 


— 


83.50 


53.00 


ım Größen von 39, 
56.99 
Röcke und 


85.00 


150 Zutend feine franzöfiidhe 
Woeb Hoſenträger— 

In Kalbleder- und Seiden-Enden — 
keine gleichartigen anderswo 

für weniger als 50e und 75c 

verkauft hier speziell » »iec 
Bargain-Freitag—zu.. 

99 Tutend erira — ganz⸗ 
wollene und Kaͤmeelhaar 
Manner-TSocken — 

voll regulür gehadi--25c 
Qualituͤt⸗hier Freitag zu .. 

40 Dutzend feine ſeidene 
Damen Garters— 

eingepackt in einzel: ien a 

fache und Fancy Farben X 
5c, 750 und Hl dertauft 
—Freitag —zu 

65 Dutzend feine ganzſeidene 
Monogramm-Taſcheutücher 

Ju 3 oder 4 verjchienenen Saum: —— 
vertauft zu De und Te—Freitag 
Answehl—un zu 
rännten 

35 Dur. fach blaue baummolicne als: 
tücher ſur Manner, extra große Num— 


mer, wirklich bOc werth, Freitaa. um zu “f X 


ichließen, Die Auswahl 3 
nefütterte 


40 Dubend feine 
Dogstfin-Haudſchuhe für Män— 
ner — Für Straße oder Fahren, kein 


Vaar in der Vartie unter 49 
si 


$1 werty— Freitag— zu rälle 

men— Auswahl zu 

60 Zutend feine ganzwellene 
Scotche Handſchuhe und Jerſey 
Mists— Die find werth md wurde: 
zuvor überall zu H0c — 
Morgen, Freitag, weil 

letzten ⸗Auswahl für 


zuvor 


1 


Eine Vartie von Odds and Ends in ſchwe— 
ren wollenen Unterhemden für Männer— 
Für welche wir keine dazu paſſenden Unterhoſen 
haben—Unterkleider, die andernfalls T75c, *81. 00 u. 
81.25 werth wären und leicht ſo viel brin 
den—The Hub will morgen—Freit 
aufräumen zu dem allgemeinen Prei 
von.. 
1820 Paar Schuhe 
Männerſchuhe, 
Damen-Schuhe, 
Kunaben⸗Schuhe, 
Mädchen-Schuhe 
und Kinder— 
Schuhe 
feine davon find beion: 
ders wänichensiwertd— 
dies ift bie Uriache, weis 
halb wir fie für 75c der: 
fanfen werden. Einige 
biefer Schuhe find nicht 
in der neueſten Mode— R 
dont leften und vorlch- | 
von anderen | 
Größen auges l 
und andere \ 
lo inten nicht zu 
dem Original-Preiſe von 
$2, 22.50 u. 33 verkauft 
häuften da— 
her alle in eine große 
Partie — die bemerkenswertheſ 
hen, welche je irgendwo offerirt 
wurde — zu einen Peiſe wie 
PP SE 


Sabre 
find Die 

broden 
wieder 


ien 


werden —wir 


te Partie von Schu— 


7The 


ö— ———— —— 


u. — — 


ö—— —————— — ———————— —â————————————————— ——————— ——————————————————————— ———————— —— ——— —— 








— Erfahrene Spindenfptenger ha⸗ 
ben in Omaha, Nebr., zwiſchen Nacht 
und Morgen den Geldſchrank der Ju— 
welierfirma H. Hirſchburg aufge 
ſprengt und 55000 in Diamänten und 
Baargeld erbeutet. Das Geſchäft liegt 
im Herzen der Stadt, gleichwohl hörte 
Niemand etwas von der Sprengung. 

— Bei dem Bau des Waſſer-Reſer— 
voirs in Trenton, N. J., ſuchte eine 
Menge Beſchäftigungsloſer um Arbeit 


nach, und da ein Jeder ſeine Applika- 


tion zuerſt einreichen wollte, ſo kam es 
zu einer Keilerei, bei welcher zwei 
Männer lebensgefährlich verwundet 
wurden. 

— Das amtliche Präſidenten-Vo— 
tum von Illinois, wie es vom Staats— 
ſekretär eingetragen wurde, iſt fol— 
gendes: MeKinley 607,130 Stimmen, 
Bryan 464,523, Erz-Populiſten 1091, 
Levering (Proh.) 9796, Matchett 
(Soz.) 1147, Bentley Rational pr) 
793, Palmer (Gold-Demokrat) 6390. 

— Im Staatsgefängniß zu We— 
thersfield, Conn., wurde heute früh 
furz nah] Uhr Kafpar Hartlein mwe- 
gen der EPmorbung von Louis Marie 
Irebbe (die feine Liebeswerbungen zu— 
rüdgemwiefen hatte) gehängt. Die 


re3 in einem Farmhaus 
Manchefter verübt worden. 


zu South 


— Un einer neuer Bahn-Zmeiglinie | 


zu Say, Maine, wollte ein italienifcher 
Arbeiter Namens Drlando 


fion erfolgte. 
plodirten, Zarocca wurde getödtet, ein 


anderer Arbeiter tödtlich verlegt, und | 


mehrere aidere verjtimmelt, 


5 


deutſch-amerikaniſchen Klavierfabri— 
derkranz-Halle ſtatt. Julius Hoff— 
mann hielt eine Rede in deutſcher 
Sprache. Nach ihm ſprach KarlS Schurz, 


—8* 
mwan’ichen Maufol um auf dem Green= 
wood-riedhof in Brooklyn beigefeht. 

— Aus Bloomington, JU., wird ge- 
nelbet: Bei Unchor, einem Eleinen Ort 
im Nordojten des Countys MeRean, 


ermordete der, erft u. Kurzem mit feis | 
ner Zamilie aus Deutfchland gefom= | 
Friedrich Geddy | 


mene Landarbeiter 
feine Galtin, indem er ſie erwürgte, 
und hängte die Leiche mit einer Schnur 
an einer Thüre auf. Sein Gjähriges 
Töchterlein fand die Leiche und ſchnitt 
fie mit einer Scheere ab. Gedby ijt 
en ti rungen; man glaubt, Daß er 
wahnfinnig fei. 


Sualand. 


mal einen Sieg über die Nebellen auf 
den Philippinen-Jnfeln erfochten ha— 
ben, 


Der „Nordd. Allg. Zeitung” zu- 


I O 
folge it Oberit Liebert enidgiltig zum leren Platz verlegt, deffen Adreffe nur | 
; wenigen Vertrauten belannt ift. 
Zahl der Patrioten, welche im Great 
Northern nach einer Gelegenheit ſu— 


u net ohpf or i Mi 
Eine Spezialdepejche der Yondo: | chen, 


Gouperneur von Deutih-Ditafrifa, 
als Nachfolger Wiknanns, ernannt 
worden, 


ner „Daily Mail“ aus Konjtantinope! 
befagt, daß in Eperef ein neued Ge: 
meßel jtattgefunden habe, und 100 Ar— 
menier dabei getödtet worden feien. 

— Wie aus Londono mitgetheilt 
wird, ijt jebt Dr, 
vaal— Raubzügler, aus dem —— 
Gefängniß, in welches er am 28. Juni 


auf 15 Monate gefchickt worden war, 
| eritlaffen worden. 


— Mit der Feuer brunſt 
ſe —— 


im 
in England, dem 


Schloſ⸗ 


| ſitz des Herzogs von Varlborough und 


Stimmzettel über die beiden anderen, 


Mayors— 
kandidat Fred B. Farnsworth nur eine 


Pluralität von 139 Stimmen erhielt. 


— In Milwaukee wurde ein aus ge— 


ſchädigte en Ge— ſchäftsleuten beſtehender 


in Wisconſiner 
hat ſich bankerott er⸗ S 
ren demſe 
| Stuhlfab: ifanten an. 


— 63 verlautet, daß die Gruben= | 


um ihre 


Löhne wieder auf bie Frühere Höhe zu ſchon im November die ſpaniſche Re- 


gierung höflich, 


Republikaner, 
Fuſioniſten, 
. Silberleute im Abgeordnetenhaus ſi— 


tzen. 


In das bekannte „Planters Ho- Schutzzoll auf S 
tel“ in St. Louis wurde nächtlicher- 
e3 wurden | Y \ 
«fene Münzfonvention 
 tammern u.j.w. wird vom 5. bis zum 
; —* 12. Januar ſtattfinden, und zwar in 
——— — Halle wo die Nationalkon— 
vention der Gold-Demokraten abge— 


ſich im nächſten Sommer eine Beſuchs— | Halten wurde. 


ı unterdrückt jet, 
| Staaten einfchreiten, 


Staat3verband . 
Es 
namentlich 


—R—— gebildet. 
bis jetzt 


po 'hor 


ins win 


— Am 65. Kongreß werden, nad 
offizieller Lijte des Haus-Gierts 
124 Demofraten, 13 
12 Voltsparteiier und 3 


Eine Balanz belteht noch. 
— Die in Sacramento, Eol,, 


tomite, weiches eine Dentichrift an 
den Kongreß ausarbeitete, worin ein 


aus dem Ausland empfohlen wird. 
— Die nach Indianapolis einberu— 
von Handels— 


— Vertreter von allen Groß-Spe— 
Kentucky, 


nen in St. Louis zur Jahresverſamm— 
Aſſociakion“. Man will u. A. die 
Preiſe gewiſſer Waaren „regeln“. 
Ein unbeſtätigtes Gerücht be— 
ſagt, der Staatsſekreiär Olney habe 


aber entſchieden in 
Kenntniß geſetzt, wenn der Aufſtand 
auf Cuba nicht binnen drei Monaten 
jo müßten die Ber. 


— Einbrecher drangen Nachts in 
die „National Bank“ von Belleville, 
Kans., und ſprengten die Vorderthüre 


Aus den Schubla- 


Schmuckſachen. 


| fters reif 


gegen | 
gehö⸗ 


jeiner Öemahlin (ehemaligen Fri. 
VBanderdilt) war es nicht gefährlich. 


| 
| 
| 








MWohn- | 


ſchreibers 


Larocca Sitzung anweſend. 


J 
Dpnamitpatronen an einem Feuer aufs | wurde durch den Nontraftor 


thürmen, und eine furchtbare Erplo= | 
| | v 
60 folcher Patronen er⸗ Brainerd vertreten. 


ı Hilfs = 

— in New Norf fand gejtern unter e 
ſehr zahlreicher Betheili ligung die Lei- 
chenfeier für den jüngſt verſtorbenen 


ı Mad 


ſchen. 
bis lange nach Mitternacht mit 
Herren John R. 
Smyth, William 
— Die Spanier ſollen wieder ein- Healy, 

Peaſe in Berathung.. 


tzen, 
ger geworden, und Hotelier Eden trau— 
| ert nach wie vor über die jchnelle Ab— 


Jameſon, derTrans-⸗ 


Nur das Dach des Großen Salons 


vurde beträchtlich 'be ſchädigt, und der 
Diener] haft gelang es, das Feuer zu 
löjchen. 

— In Berlin begann der Prozeß 
egen die Journaliſten Leckert, v. Lue— 
ow, Ploetz, Berger und Foeliner, wel⸗ 
che der Verleumdung des Reichskanz— 
lers Be des Ausland-Mini— 
err Marſchall v. Bieberſtein 
und des Strafen v. —* lenburg in Ver— 
bindung mit dem T rinkſpruch des Za⸗ 
ren in Breslau —8— ſind. 

— Auf die, an anderer Stelle er— 


g 
8 


Fame ‚Suter ellation des Abgeordne— 


204 | °% 
| „Hamburger 


| u 


Obſt und Obſiprodukte 


lung der „State Wholeſale Grocers'“ 


ten 
rath "wegen 3 er Enidüllungen in den 
Nachrichten“ 


der Minifterpräfivent Baron Banffy, 


diefe Mitthetlungen hätten lediglich ei= | 


| fern gegen den 
| Ban Praag eine Ankinge wegen Amts= | 

mißbrauchs, deſſen ſich derſelbe ſchul-⸗ 
dig gemacht haben ſoll, 
Volonyi im europätfchen | -| 
—— | damals von den Angehörigen eined ge- 
erwiderte | wiffen Drurh in New Bojton, der ir- | 
' gend einer Bagatelle wegen verhaftet | 
| werden jollte, aber die VBergünitigung 
Stelle Bürgichaft | 


nen geſchicht lichen Werth, und es wür-⸗ 


zur den die auswärtigen Vezi⸗ hungen des 


Konvention verſammelten Obſtzüchter 
des Staats Californien ernannten ein 


Landes in keiner Weiſe dabon beein⸗ 
Auf die übrigen Fragen des 
Abg. Polonyi verſprach er ſpäter zu 
antiorten. 
— ————— 


Lokalbericht. 
Das Liebespulver. 


Auf Betreiben des Frl. Annie Metz— 
ger von Nr. 85 Delaware Place wur— 
den Dr. Willis Edwards und Ma— 
dame Roſa Edwards, die in einer pro— 
minenten Gegend der Dearborn Abe. 
ein gut gehendes Wahrſagegeſchäft be— 
treiben von den Großgeſchworenen des 
Schwindels angeklagt. Miß Annie 
hat dem biederen Ehepaar 850 für ein 
„Siebeapulper“ bezahlt, das ihr zu ei- 

nem Gatten verhelfen jollte. Das 
Buloer hat aber nicht gewirkt, Mik 
Annie tjt noch zu haben. 


Ausgezeichnete Tags und Arend-Bäule. Bryant 
& Etratton Bufineb Gollege, 315 Wapvajh Ube. 


— — — —— — — 
Exrperimente. 


Im Geſundheitsamt wurden geſtern 
nicht weniger als 31 neue Fälle von 
Diphterie angemeldet. Die ſtädtiſchen 
Aerzte ſind angewieſen worden, von 
nun an bei der Behandlung von Diph- 
terie-Kranken umſchichtig mit dem Beh⸗ 
ring'ſchen Serum Anti⸗Toxin und mit 
„Chlorine Baetericide“, einem von dem 
amerifanifchen Arzte Dr. Braceline er⸗ 
fundenen Heilmittel, zu erperimentiren. 


Politiſches. 
Sheriff Peaſe bleibt oben. 


Der Beſuch des Herrn Jamieſon beim näch— 
ſten Präſidenten. 


Herr Tanner auf der Klucht 
jägern. 

Der Srefutiv-Ausihuß Des repu- 
blifanifchen County - Zentralfomites 
entjchied geftern ven —— im 
republikaniſchen Klub der 25. Ward 
einſtimmig zu Gunſten des —— 
Peaſe und ſeiner Anhänger. Herr 
Juſtus Chancellor reichte im Namen 
der Gegenfraktion eine Menge von 
beſchworenen ſchriftlichen Aus ſagen 
ein, mach welchen ſich die Peaſe-Leute 
bei der ea des Klubs der 
bermerflichiten Mittel bedient haben. 
E3 hätten viele Leute gejtimmt, bie 
gar nicht in der Ward anfällig oder 
menigftens nicht Migliever des Klubs 
jeien. Peafe fei in der Ward bei den 
legten wier Delegatenivahlen fürBar- 
teifonventionen geſchlagen worden 


vor Stellen— 


und habe die große Mehrheit der re— 
publikaniſchen Wählerſchaft gegen ſich. 


Die Parteileitung möge das wohl be— 


denken, ehe ſie gemeinſame Sache mit 
bei. 2 | ei baewirthichaftete „BD 
Morbthat war am 29. März des Jah: | Egg > BR Ente 


| jcheidung fiel aus, 


ma⸗ 


wie angegeben. 
Sämmtliche Mitglieder des 
ſchuſſes, mit Ausnahme des 
Van Cleave, waren 
Herr Van 


— Heute Abend 
wird der Ausſchuß ſich mit dem aus 
der 34. Ward vorliegenden Streitfall | 
zwifchen Ad. OMNell und 
Stadtanwalt Gould beichät- 
tigen. 

„Doc” Jamiefon, 
Staates linois im republifanijchen 


* National-Komite, iſt von einem Be— 

Willi * * 8 
kanten William Steinway in der Lie— ſuche zurückgekehrt, den er Herrn Me— 
Kinley in Canton abgeſtattet hat. Er 
bringt gute Nachrichten — für Herrn 
| Madden mit, 
welchem vor Ihränen fait die Stimme | 


Die Leiche wurde im Stein= | offen erklärt, daß 


theilung der Aemier hauptſächlich nach 
den Wünſchen richten werde, 


Wie Herr Jamieſon 
verſichert, hat der erwählte Präſident 
er ſich bei der Ver— 


welche 
ihm von den Vertretern der betreffen— 


den Wählerſchaft im Senat und Re— 


präſentantenhaus unterbreitet werden. 
Es wurde in der Unterredung nichts 
davon geſagt, daß der neue Bundes— 
Senator von Illinois Martin B. 
Kinley wußte, worauf es ankam, 
einmi⸗ 


tionsſtreitigkeiten der Partei N 
geftern 


Herr Jamiefon war 


Ianner, Kohn M. 
Lorimer, D. DD. 
Henry ©. Herb und Sheriff 


Um dem Andrang der Stellenfucher 


| zu entgehen, hat der erwählte Gouver- 
'neur Tanner 


feine Wohnung dom 
Great Nortyern Hotel nach einem ftil- 


Die 


ihre Verdienſte um die Partei 
paffenden Ortes in's rechte Licht zu je 


nüßung feiner Fußböden und Teppiche. 
— Aus dem Kampf der Senats=-Kan> 
didaten vie wenig Neues zu berichten. 
Näcziten Montag joll eine große Maj- 


ı jenverfanmlung im ntereffe Mads | 
| den? 


ſtattfinden. 


Parteigängern unterzeichnet, die in 


Hrnu. Madden das Ideal eines Staats— 
mannes erblicken. 


Der republika iſche K lub der 25. 
Ward hat auf Treitag 


Stellung= | 


View und anderen lofalen Webeljtän- 


| den, für welche von der Stadtverwal- 
tung endlid) Abhilfe verlangt werden 
joll. 


Die Bundes-Grand J 


Spelunkenwirth Sol 


Hilfs-Bundesmarſchall war. Er ſoll 


erhielt, an Ort und 


für fein Erfcheinen por Gericht zu ges | 
erung bon $50 | 
folleftirt haben, ohne dazu berechtigt 

| zu fein. | 


ben, eine Gedührenford 


Al. Po wers jtellte für den 
Angeklagten $3000 Bürgſchaft. 


dem | | 


der Nertreter des | 


den heißen fonnte, aber Herr Dle= | 
und | 
faate, er wiirde fich nie in lofale rat | 


den | 


ijt aber deshald um nichts gerinz= | 


Der Aufruf zu ders | 
ı felden ijt von nahezu 1500 waderen | 


dend eine | 
' Bürger-Berfammlung nach dem Hals | 
| Ienlofal an der Ede von Sheffield A. | 
und Roscoe Boulevard en Auf | 
| der Tagesordnung jteht: 
nahme zu der Waffermifere in Late 


Surn erhob ge: | 


als er nod | 


— 


Entſetzliches Unglück. 


Vier Kinder der Arbeiterfamilie Bartopich 
bei einen Feuer erſtickt. 


Die Mutter dem Wahnſinn nahe. 


Von einem herben Schickſalsſchlag, 


der ihnen das Theuerſte, was ſie auf 
| nes 


| Exven bejaß, taubie, wurde geitern 
| die Nr. 1216 W. 53. Uvenue wohnen: 
| De Arbeiterfamilie "Bartovich betrof- 
| fen. Bei einem Feuer, das während 
| der zeitweiligen Abmejenheit derMut- 
| ter in dem fleinen Framehäuschen auf 
bisher noch nicht ermittelte Weife zum 
Ausbruch kam, fanden nämlich die 4 
| Kinder der Sheleute — der 6 Jahre 
ı alte Sofepb, jein um zwei Jahre jün- 
geres Schweſterchen Roſa, ferner der 
| zweijährige Sohn und das Neil: 
| häichen der armen Jamilie, Louis mit 
Namen—einen traurigen Erjtidungs 
tod. Heute liegen die Leichen der bier 
| Kleinen, falt und jtarr, in den Vor- 
| derzimmer der färglich eingerichteten 
Wohnung aufgebahrt, und um jie be 
| rum fteht mwehllagend und jammernd 
das tief betlagenswerthe Elternpaar. 
Bartovich iſt ein Tunne varbeiter, 
der fich und die Seinigen jtets veblich 
| zu ernähren verfuchte. Da fein 
dienst nur gering, jo hatte man fich 
| eben möglichit einzufchränfen, und die 


Yus- | brave Gattin pflegte jeden Tag nad) 


Baul: ! 


den nahen &, DM. & St. 
Bahngeleiſe zu gehen, um daſelbſt 
Kohlen und Holz aufzuleſen, ſparte ſie 
hierdurch doch manchen Cent für 
Feuerung. Auch geſtern begab ſich 
Frau Bartovich wieder dorthin, nach— 
dem ſie ihrem Aelteſten, wie üblich, 
dringend an's Herz gelegt, auf 


wollen, damit ja kein Unglück paflire, 
Die Aermite follte feines ihrer Kin— 
der lebend wiederſehen! Sie war 
nämlich noch nicht lange von Hauſe 
Ffort, als Nachbarsleute plötzlich ſchwe— 
ı re Rauchmolten unbeildrohend aus 
dem Häuschen hervorbredhen ſahen, 


regen jchien. 
ſchloſſene 
doch ſchlug den Eindringenden an— 
fänglich ein ſolch ——— — 
entgegen, daß ſie, um Das eigene Lebe 

| zu reiten, fchleunigjt wieder zurüd in’g 

Treie eilen mußten. Dann 
| Babnte ih Anton Sczeh mutbiq ei- 
nen Weg In das mit 


m Ru war Die ver=- 





ſchnell mehrere Fenſter und wollte 
eben die glimmenden Gardinen und 
Kleidungsſtücke auf die Straße wer⸗ 
fen, als er plötzlich über einen leblos am 
Boden liegenden Körper ſtolperte. Es 
war 
I und nicht weit davon lagen im ewigen 
Schlummer ſeine drei Geſchwiſter, alle 
elendiglich erſtickt. Vor einer Viertel— 
ſtunde noch in voller Geſundheit ſtro— 
tzend, wurden ſie vom Würgengel plötz— 
| alle padingerafft! 

Der Schmerz der Mutter, als fie 
das 3 Schredliche Unalüf erfuhr, Tpot- 
tet jeder Beichreibung; die Wermite 
| war faft dem Wahnjinn nahe, wie fie 
der vier Leichen anjichtig wurde und 

ı nur mit vieler Mühe vermochte man 
| fie menigjten3 etwas zu tröjten und 
| zu beruhigen. 
Das Coronerdamt erhielt fofort 
| Meldung von dem entfetlichen Vor— 
fall und hat bereits einen Inqueſt 
angeordnet. 


ng —— 





Schwer verlett. 


Der 25 Jahre alte Beter Afamm, 
| bon Nr. 2826 Wentworth Aoe., kam 
geitern Abend bei dem Verfuche, an der 
ı Ede von Clarf und Jadjon Str. auf 
ı einen in voller Fahrt befindlichen 
| Straßendahnmwagen zu fpringen, jo 


unglücklich zu Fall, daß er fich fchmwere | 


| innerliche Verlegungen und zahlreiche 
Kontuſionen zuzog. Er fand Auf: 
I nahme im County-Hofpital. 

Beim Fenſterwaſchen verunglüdte 
geſtern Nachmittag der Hausmeiſter 
des Revere Houſe, Louis Long, indem 
er plötzlich ſeinen Halt verlor und aus 
dem zweiten Stockwerk des Gebäudes 
auf das Straßenpflaſter 
Ein Ambulanzwagen brachte 
Schwerverletzten nach dem 
Hoſpital, woſelbſt die Aerzte 
ſchmerzhaften 
mehrere klaffende Kopfwunden 
ſtatitten. Sein Zuſtand 
| —* bedenklich gehalten. 


den 


außer 


Sils bee' s 
Veptoniſirtes 


Eiſen und langen. 
Der Bint-Sabrikant. 





C. R. Trooſt, Bucbinder, 30 Mar: ! 


fet Str., Ede Ranbolph Str. 


——— 


Tödtlicher uufau. 


Von einem jähenTode iſt geſtern der 
Weichenſteller John MeCaffery ereilt 
worden. Der Unglückliche war gegen 
4 Uhr Nachmittags auf dem Fracht— 
bahnhofe der Illinois Zentral-Bahn 
in Fordham mit irgend einer Arbeit 
beſchäftigt, als er plötzlich zu Fall tam 
und unter die Räder einer Rangir— 
Lokomotive gerieth, wobei ſein Körper 
bis zur Unkenntlichkeit zermalmt wur— 
de. Die entſetzlich verſtümmelte Leiche 
wurde per Bahn nach der Stadt ge— 
bracht und hier in Rolſtons Morgue, 
Nr. 11 Adams Straße, aufgebahrt. 
MeCaffery war 30 Jahre alt und 
wohnte an der Ecke von 51. Straße 
und Indiana Abenue. 


— — 


Tauſende Rheumatismus · Falle ſind durch Si mer 
xAmends Rezept No. Si geheilt worden. Alle 
Leidenden ſollten eine Flaſche davoır verfuchen. 
Gale& Blodi, 44-46 Monroe Str. & 34 Waſh⸗ 
ington ©t., Agenten. 


—— — — 


* William Scott, der vor einigen 
Tagen aus der Itrenanftalt zu Dun⸗ 
ning entſprang, wurde geſtern Nach⸗ 
mittag an der 47. Straße in Haft ge 
nommen. Er ift heute nach Dunning 
zurüdtrangportirt worken. 


Nach rg Foricjungen das ein- 
sige, gradezu zauberhaft wirkende 
Mittel, um in A ganz furzen Zeit: 
raum allen jenen Taujenden von Blut— 
armen und Bleichjüchtigen frijches und 
gefundes Blut zu verichaffen, und fie 
dadurch zu fröhlichen und gefunden 
Menfchen zu machen. Zu faft allen 
Peiden wird der Grunditein gelegt 
durch mangelhaftes Blut. Erſchei— 
nungen wie blafje Pippen und Haut- 
farbe, blaugeränderte Augen, jchlaffe 
Haltung, kraftloje Bewegungen, Sfro- 
fein, Dyspepita, Appetitlofigfeit, mans 
gelhafte oder unregelmäfige Menftrug- 
tion,u. |. w., werden durch) 


Silsber’s 
Peptonifietes Eifen und langen 


ficher gehoben. 


In allen Apotheken zu haben. 
Preis 7öc. Gegen Empfang von 
$4.00 fenden wir 6 Ylafchen koftenfrei 
nad) irgend einem Theil der Ber. 
Staaten, 


V. Neuftardter & Eon 


161 Pearl Str., Reis York. 
Alleinige Agenten, 


die | 
I zere — 
Geſchwiſterchen hübſch Acht geben zu 


gens aus, daß 


— ——— gebeauen | benöthigt 
während ſich im Innern Niemand zu ; igte T 


aber 


| Rauch immer noch | 
| dicht angefüllte Nahdarhaug, öffnete | 


die Reiche des armen Noleph— | 


herabfiel. | 
County⸗ 
Hautabſchürfungen 


kon⸗ 
wird für | 


| Sangamon Etr., 


Shulratbsfigung. 


Die Arciteftenwahl bis zum 16. Dezember 
verfchoben. 


dl. Loretta Kane beläjtigte den 
Schulrath in feiner geftrigen Sigung 
tmieber einmal mit ihrem unbegründe- 

Anspruch auf Die Aus zablung ei: 
von $500. Srft nad langem Bai- ! 
lamentiren gelang e3, die Unzurech⸗ 
nungsfähige zum Verlaſſen des Si— 
zungszimmers zu bewegen. 


Die auf der Tagesordnung ſte— 


hende Neuwahl eines Architekten wur— 


de bis zum 16. Dezember verſchoben, 
und die drei Kandidaten für die 
Stelle — Herren Druiding, Patton 
und Pierc aljo die Qual 
der Ungemwißheit noch vierzehn Tage 
länger aushalten müffen. Uebrigens 
ift der Baufond erfchöpft, und Die 
Behörde wird 3 zunächft Wege und Mit- 
tel finden müflen, um $3500 zur Be- 
zahlung rücftändiger Gehälter und 


930,000 für ein angefauftes Grund: | 


ſtück aufzutreiben. 
Auf Antrag des Herrn Brenan 
wurde beſchloſſen, alte Kleider, welche 


Nor, | yon Kindern mwohlhabender Leute für 


bedürftige Mitjchüler na den Schu: 
len mitgebracht werden, an einer Zen- 
tralitele aufzuwsewahren, und d 
thetlung von dort aus vorzunehmen. 
Vom Gefundbeitäamt wurde ein 
längerer Bericht über mange lhafte ſa— 
nitäre Einrichtungen in einer ganzen 
Anzahl von Schulgebäuden einge 
ur ‚sn der Yilterfrage meldete 
aflelde Departement, daß fih außer 
Yen vier Filter-Apparaten, die ſchon 
vorher als zweckmäßig befunden wor— 
den ſind, jetßzt noch ein fünfter als 
wirtſam bewährt hat. Es ſieht übri— 
die Anſchaffung von 


* 1 
ieVer— 


Filtern für die 
an dem Koſtenpunkt ſcheitern wird, 
und aus demſelben Grunde 
daran zu denken, —* für 
rinkwaſſer abzu— 


kochen. Es wird deshalb vorausſicht— 


— | Lich Alles 2 
Thür gewaltſam erbrochen, beim Alten bleiben. 


Vorſitzer Errant vom Ausſchuß 
für Geſchäftsregeln kündigte an, daß 
er den nı _ fertig aeitellten Be- 
richt feines Komiteg der Behörde in 
einer der nächiten Situngen unter: 
breiten werde. 

— — 


Große Abendunterhaltung. 


In Uhlichs nördlicher He 
Clark und Kinzie Str., 
Grütli-Männerchor 
zer-Muſi ikgeſellſchaft 
Samſtage, den 5. d. M., eine ge— 
meinſchaftliche Abendunterhaltung 
mit anſchließendem Ball veranſtalten. 
Daß es bei dieſer Gelegenheit hoch 


alle, an 
werden der 
und die Schwei— 

am nächſten 


hergehen wird, dafür bürgen die Na— 


men der beiden feitgebenden Vereine. 
Der Grütli-Männerhor wird e3 ft 
unter der Leitung feines bemährten 
Dirigenten, Herrn Adolf Eaaler, an- 
gelegen fein laffen, feine Gälte durch 
den Vortrag ausgewählter Lieder auf 
da3 Beite zu unterhalten, und daffelbe 
gilt von der Muftt-Gefelifchaft, die ei- 
nige ihrer fchönjten vaterländifchen 
Lieder zu Gehör bringen will. Wer 
einmal fo recht von Herzen froh fein 
will, follte deshalb nicht verfäumen, 
am Abend des 5. Dezember mit feinen 
Angehörigen und Freunden in lIh- 
fih3 Halle anmefend zu fein. Das 
mit den Arrangment3 betraute Feit- 
fomite bejteht aus den folgenden Mit- 
gliedern: Nacod Mury, Emill Bol- 
ler, Fred Ryſer (Grütli-Männerchor). 
Chr. Sturm, M. Schneller und R. 
Wiß (Schweiger Muſik-Geſellſchaft). 
Billets koſten 25 Cents pro Perſon. 


— — — — — 


Richter Clifford wird morgen 
die Anträge auf Bewilligung eines 
neuen Prozeßverfahrens für die jun— 
gen Leute entgegennehmen, welche das 
——— auf das Geſchäftslo— 
kal der New York Biseuit Co. ſchuldig 
befunden worden ſind. 


— — — — 


Der Grundeigeuttyummmarkt. 


enden 2 iR 
in der Höpe von $100 
ingetragen: 

Get bäul lichkeiten Dam 2 Ave., 8-10, 6, 
A. Statier au IR. er, 34,000. 

ig Ave, 24 Fub fün! n Chio Str, 3— 


Kati onal 2. An. an. G. Hayes, 


a; = + « 
Die folg ithums-Uebertragungen 
F Tribe wurden amtlich 


Gera 
125 8. amd 
tr., 113 Fuß jüdl. von School Etr,, I7— 

N. Albis an €. Roebrigd, $4,000, 
., 200 Fuß jüdl. von Balmoraf Ape,, 
. Ylorsheim an S. Brown, jr. — 
2m Fub weitl. von 8. 49. Ave, W— 
- Öror an M. Elliion, 21,200. 
h , 238 Fuß füdl. von 47. 

= Jana an X. Viscocil, $1,200. 

Tiiden Str., 86 Fuß öitl. von Genter Ave,, 
66, A. €. Ader au ®. Greenchaum, 82,300. 

Flournoy Str., 10 Sup weitl. von Albany Ave., 
2. O. Raybourn au T. Aubb, $1,000. 

Indiana Ave, Südofe@de D. Eier, 3-10, 9. 
E. Bentley an U. Campbell, 810,000, 

Princeton Ave, 30 Fus jüdl. don 72. Str, 
ZT, N. Porter an a. I. Taylor, 34,000. 

125 Fuß jüdl. von 66. Str., ! 
1243, N. Üiterberg an R. Andeeion, 82,400. 

Arnour Ave, 203 Fub jüdl. von 32. Sir, 

9%, 2. Parber an A. €. Barber, 8,0. 

N. Start Str, 141 Fuß jüdöftl. von Webfter Ape., 
20-129, 8. W. garpold an DT. W. Harpotp, 
313,000. 

Sancı uce ‚Nor 


Of, 


24-12, 
a 


466 Fuk Öftl. von Sheffield Ape., 
2‘ Surdy an E. M. Barker, 4,500. 
fl. von Butler Str., 44-135, 
en W. Oarcor, 2,50. 
‚ 45 Fu öftl. von Jndiana Sat. 
M. in E. an D. B, Andrews, 2,5 
+ DI Fuß sinn. von Harvard Str. 
75 u " Stelton an ©. 8. Sloſſon, 831,800 
aidington Str., 46 Fuk weil. von Waverly Anz,, 
23—114, 3. 9. Taylor an %. M. Smith, 83,500. 
Whipple Str., 37% Wub jüdl. von Wloomtingdaie 
Ave., 374-118, 9. Matthiien an 3. €. Sedmans, 
3,000, 
Elifton Xbve., 
2-14, €. 
$2,500 
Monticello 
oz 158, 


140 Fur jübdl 
W. 


Ave. 350 Fuß jüdl. von Potomac 
M. in E. an €. PB. Ban Alityne, 
Str., 249 Fuß öl. von Laflin Str., 2 
D. Rathbone an I. M. Kan, 36,350. 
Diverien Ave, 8 Fub öftl nom Wibauy Wve., 
B— 109%, W. Horndburg an T. J. Martin, $1.1%. 

Eieremont Ave., 130 Zus füdl. ven Potomec Ab 
—135, J. E. Hedman an H. Watthijen, uů⸗ 
m. 

MWindefter Une, Rordivet:Ede 9. Str., 
Lonawood M. E. Charch an M. J. 
*8 

erey Ade., 


von Belmont Ave., 
Veterſon an A. B. Peterſon, 


— 


50183, 
Duuite, 
50-1244, 


Str.. ? 


5 Fub fünf. von 91. 
L. M. MeGraw aX A. Drewidi, 

Emerald Ape., 130 Fuß uördl. von 
125, S. €. Ebilvs au €. S. 

61. Str., 150 Hub weit. von Princeton 
175, mehr oder weniger, 3. M. Kran 
Natbbone, 82.000. 

Sot3 14 und 15, Mod 35, Rogers Karl, 
an demieiben, 8 za. 

Fillmere Str., 75 Fuß öftl. von Frame Str., 
%—135, A. Megenauct am M. Hallbauer, 2,000. 

®. HM. Str, 25 Fub weil. vow Nejferjon Sır,. 
SR, u. Rojenziweig au S. jreedman, BT. 


Err., 2 
31.100. 
Ave, 3 


an P. D. 
derjelde 


— —— - 
Todesfälle. 

Rachſteheud veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fhen, über Deren Tod Dem Gejunpheitäamte zwiſchen 
geiteru und heute WM (dung zugiug: 


" Mnna Linz, 3998 S. 40. Une. 
Heunth Rohlam, 134 Oatdale Ade. 8312. 


angeblich rückſtändigen Gehaltes 


| ziert; 


öffentlichen Schulen | Y 


it nicht I 
denSchuls | 


Uxe., | 
31,700. | 


Spielt Ihr Bafebauı? 


Grokartiges Spiel, 
nicht wahr—dieier ames 
titaniihe Sport? 

Was für feine atble 
tiihe Geitalten dieſe 
profeſſionellen ieler 
find. 

Fragt irgend einen gu— 
ten Spieler, wa3 icıne 
Gemwohnbeiten in jeinen 
| jungen Jahren waren, und er wird Euch er 
| zählen, daßer jeine Mannestraft nicht ver: 

geudet hat. 

i Ein ichmager, franter, verzweifelter, zut= 
| een. Ci ya Mann fann nicht Ball 


zn 
<=» 


pielen. Gin quter eriter Klajie Spieler darf 
eine nächtlichen Ergüfje erleiden oder irgend 
welche Organe verfiimmern lajjen. 

Könnt \hr einige Vorzüge des prafejfio- 
nellen Ballipielers hervorheben? Kraft, 
weglichteit, Geichmeidigfeit, —S 3 
Energie, Ausdauer, ſchnelle Auffaſſunc Rabe 
und Enthuſiasmus ind einzelne derſelben. 

Um im Baſeball oder im Geſchäft, auf der 
Farm oder in der Fabrik ſich hervorzuthun, 
muß man entſagen können, das Blut rein— 
halten, das Nervenſyſtem in normalem Zu— 
ſtande erhalten, und jedes Organ des Kör— 
pers wird ſeine Pflicht vollſtändig erfüllen. 

Auf der Reiſe oder während der Uebungs— 
eit ſind ſämmtliche Mitglieder eines Baſe— 

all-Teams gezwungen, mäßig zu leben, denn 
ihre Geſchäftsleiter wiſſen, daß jedes Laſter 
ſchwächt und Exceſſe den Körper ſchwächen 





| und den Geiit niederdrüden. 


Wenn hr Cu im männlichen Sport 
bervortbun wollt, wie auch in erniteren Tin 
en des Lebens, und entdedt, das nächtliche 
gie umd Abflüjie an Lebenskraft iang- 
fam aber jiher Fure Mannesfraft unter: 
raben, dann fönnt Ahr nicht Ichnell genug 

Frern all in uniere Hände geben. 
8 giebt Saloons, mit prädtigen Spies 
ein und Gemälden, geichlijienem Glas und 
uyr- Marmor und feinitem Schnigwerf vers 
e3 giebt Spielbäufer, welche mit den 
Wohnungen der reichiten Yeute in ihren in= 
neren Ausftattungen wetteifern ; es giebt 
Bordelle, welche vergoldete Baläjte ind. es 
des Pajter bat feinen Tempel, mit Ausnahme 
eines. TDiejes eine ift jo niedrig, jo gemein, 
lo erbärnlich, das es die Gieiellichaft jcheut, 
| fich jelber haft, ınıd jeine eigene Exiſtenz ver: 
leugnet. Nächtliche Verluſte, Nervenſchwäche, 
ſintende Manneskraft, Frauenkrankheiten, 
diedergeſchlagenheit, Ansſchlag im Geſicht 
und Rückenſchwäche ſind ſeine Folgen. 
Warum verdient ein Mann aus Tauſend 
85000 per Jahr? Weil die anderen 99 ihre 
Kraft auf eine oder die andere Weiſe vergeu— 
den und ſo es vernachläſſigen, ihre Zeit ı und 
Gelegenheiten auf's Veite auszunugen. Diefe 
Bergeudung hat ihren Grund in irgend einem 
geheimen Later. Holt Guc ärztlichen Rath 
vom Wajhington Medical Jujtitute, 68 Ran» 
dolph Str. mi 


— — — — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


lgende Heiraths-Lizenſ 


en wurden in 
dunty⸗-Clerks 


ausgeitellt: 


" Kennedy 
M. Richards 
Emma A. 


31 
. u arpit * %. 
uſſell t 3 Tar ing 2. 
rd F. Ruſſell Gligadetb GE —— 
Beterjon, Alma 
ed "Ander eu, Marie 7 
a. a. a teja au 


sorge M 
vorge S 


Guſtavſon 


Kir Le J vp. x 
William Former 
Augu iſt E Yo 


Elize 
He en 
na Ro 
Alice NR. Clark, N. 
a E. Hutchinſon, 
nes 5 
Banu⸗⸗fectrlaubnißſcheine 
uausgeſtellt an: 


J. Atſerna, Uſtöck. Brick Privat-Barn, 
Court, 81,00 
Gora Eovı ns 3 
Monticello Ave., $4,00. 
A. Fait, ftöd. uud Baſe 
W zaſbienaw Aven $1,5 
R. % Walter Litöd. Br 
bigan Ave., 8,500 
. MM. Merrill, Iſtöck. 
ior Ave., $1,R00. 


Auiter, 

vydman et 

— der, 31 

M: ver Cohn ‚gt 
onathau Bliß 

Audr ew Blooı ntield, Ann 


25 8. 
Htöd. und Bajement Prid platz, 7 
431 


Mi: 


ment PBrid Co 


U 


E Hinter-Aubau 


ttage, 
3947 
9034 Supes 


a4 ntr 7 
Frame Gottage, 


me Wohnhaus, TOOL Union 


2itöd. un 


$1,800 


d Baſement Brick Flats, 


var 3töd. und Bajement —* 
t3, 1000 und 1008 Grand Boulevard, 5 


— —— — 


Scheidungsklagen 


von Louis gegen Kathartae 
3: Jul aen Zeſert 
Mary A. ge 
en, wegen Tru Louiſa ge 
hard — 
egen W il Myers, wegen grauſa 
* Rinnie gegen Edwin T. Gillette, 
Suianna gegen Edward an— 
fung: Feonora gegen 
aujamer Peyandlung 
‚ wege n G he bruchs; Ava 
‚ wegen Verlaffung: 
Martens, wegen graujamer N 


{li wicht 
en I. Senry Deb 
fung; Marn N 
mer Behand 
wegen Berlafl 
Dinger, Yveg 
A. Grevu, wege 
gegen Laura Bi et 
gegem Henry C. 
gegen Roriß J. 
bandlung. 
.—— — 


Marktbericht. 


Ch den 2. Dezember 13%. 


Breife gelten mwer für den Grsbhandel, 


Semüfe 
Kobl, 82.0 83.0. 
fumentobt, Tic—$1.2 per Korb. 
ellerie, 10—40e per Kiite. 
Salat, hiefiger, 5—35 per Bund. 
Kartofiein, 17—24c per Quidel. 
Ywiebeln, 25—35e per Bıuridel. 
Nüben, voibe, 40-508 ver Faß. 
Modrrüben, Tic per Fab. 
Gurten, 95—10e per unemd. 
x omatoes, O—De per Buidel. 
Epinat, BI per Kilte. 


Lebendes Geflügel. 
Hühner, 6—Te per Bund. 
Fruthübner, 9—10e per Bfund. 
Enten, 8-18 per Binud. 
Bänje, H.09—-$6.50. 

Nüffe 
Butterunts, 20-30 per Buidel. 


Hidary, —* der Buſdel. 
Maftnüfe, 30-40 per Buſbel. 


Butter. 
Beſte Rahmbutter, Me per Pfund. 
Schmalz. 
Schmalz, 8. 353. 633 per 100 Pfund. 


Gier. 

Fzrifche Eier, We per Dutzend. 
Schlachtvieh. 

Beſte Stiere v. WO1400 Pf, 

Kühe und Färſeu. 33.10-88.15. En 

Kälber, von 0400 Biund, 33.00-85.50. 

State, B.10-3B.%. 

Schweine, 8.5—3.3. 

übte. 

Birnen, 31.35-83.50 per Fab. 

Bananen, 65c—$H.10 per Yumd. 

Apfeliinen, B.5H.80 per Riil- 

Uranat, 2.58.23 per Dugeno 

Arpiel, TOc—$1.25 ver Tab. 

Zitronen, 31.50-86.50 per Kite. 
Sommer- Weizen. 

Dezember 79%; Mai ec. 
Biutere Weizen. 

Mr. 2, dart, Ok; Wr. & 

Rr. 3, rord, TR—LIc. 
Mais. * 

Rr. 2, gelb, 
Roggen. 

Rr. 3Aec. 
Gerite 

Reue Hr. 
Safer. 

Ar. 2, weih, Dr; Rr. 3, weis, 17-De 


Heu. 
Mr. 1, Timotiy, $10.00-$10.50. 
Kr. 2 Timer, Boo 


cago, 


70-85.% 


rotd, WE. 


2-2; Rr. 3, gelb, 1N—Lle. 
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Sie regen fih wieder. 


Als „Hero!de der guten Zeiten“ 
dürften die zahlreichen Zuſammen— 
fünfte anzujehen fein, Die zur Wieder- 


heritellung alter, oder zur Gründung | 


neuer Zrujts führen. Denn an ein 
künſtliches Emporſchrauben der Preiſe 
läßt ſich doch nut dann denken, wenn 
eine lebhafte Nachfrage vorhanden iſt. 
Von dieſem Standpunkte aus mögen 
die „Geſchäftskonventionen“ mitFreu— 
ee zu bearüßen fein, aber auf der 
anioeren Geite iſt das amerikaniſche 
Volk mit Reht ſehr ärgerlich darüber, 
daß ſchon beim erſten Anzeichen der 
wiederkehrenden Gedeihlichteit die 
nimmerſatten Monopoliſten ſich an— 
ſchicken, die kaum wieder zu Kräften 
gekommenen Verbraucher ſo viel wie 
möglich auszuplündern. 

Geradezu verblüffend iſt jedoch die 
Unverſchämtheit derjenigen „Geſchütz— 
ten“, die ganz offen zugeben, daß ſie 
zu einem Truſt zuſammengetreten 
ſind und dennoch ankündigen, daß ſie 
von dem nächſten Kongreſſe noch hö— 
heren Zollſchutz fordern werden. Zu 
dieſen Frechlingen gehören u. A. die 
Fenſterglas-Fabrikanten, die ſich be— 
reits eines Schutzes von 35 bis 85 
Prozent erfreuen, ihre Waaren ſo 
aigulidh um den vollen Betrag des 
Ci vertheuern und troßdem noc) 
od ungenügender Beihüßung zu re= 
den wagen. Megen der Tyenijterjteuer, 
weiche por Zeiten die britifchen ITY= 
rannen einzutreiben verfuchten, fam e3 
zu blutigen Aufitänden, aber in der 
großen Republik geben die Volfäyer- 
treter einigen Privatleuten mit Ver— 
gnügen Idie Erlaubniß, eine weit höhere 
Heriterjteuer auszujchreiben. Und je 
mehr die Begünftigten aus dem Volte 
berausichlagen, deito mehr beaehren jie 
— jelbjtveritändlich nur zum Vorthei« 
le der einheimijchen Arbeit. 

Schon dor fünf Jahren drohte der 
Senator Sherman allen denienigen 
Induſtriellen, die ſich zu Truſts verei— 
nigten, mit der Entziehung des Zoll— 

J itzes. Indeſſen wurde die Drohung 
chon damals nicht ernſt genommen, 
und daß fie von dem nädjjten repub.i- 
fanijchen Kongrefle erjt recht nicht aus- 
gefügıt werden wird, fann män nad) 
alen bisherigen Andeutungen der res 
publifaniihen Staatgmänner und 
Zeitungen als fiher annehmen. Denn 
jo oft eine neue Trujtgründung be- 
richtet wird, werfen Letztere die mü— 
Bige und blödjinnige Frage auf, mwa- 

“rum die demofratifche Verwaltung die 
Anti-Truſtgeſetze nicht volljtredt. Als 
od nicht jeder Schulfnabe wühte, daß 
diefe Gejege von ven Geriihtshöjen 
zerriffen und zerfegt worden find und 
nidjt mehr zu bedeuten haben, als vie 
Lappen, mit Denen man .eine Vogel- 
Idjeuche bekleidet. Um neun Zehntei 
der Zrujts in’sHerz zu treffen, braucht 
man ihnen nur den Schuß zu entzie- 
ben, wen jie jo jchnöde gemißdraucht 
haben. Dem Mitbamerbe des Aus: 
landes gegenüber fünnen fie fich feine 
Luoche im Felde behaupten. 

Dur den Borwand, daß die Zölle 
durchjchnittlich erhöht werden müjlen, 
meil die Ütegierung nicht aenug ein- 
nimmt, widd fi Niemand täufchen 
lajien. Hohe Zölle verhindern die 
Einfuwor, werfen alfo der Regierung 
nod); weniger ab, ald mäßiae oder nie- 
drige, und überdied würden die Ein- 
fünfte oolljtändig ausreichen, menn 
nicjt die Ausgaben abjichtlich in gera- 
dezu wahnwitziger Weiſe vermehrt 
werden würden. Die Mehrheit der 
Stimmgeber hat ſich für die republi— 
taniſche Partei erklärt, weil dieſe die 
beſtehende Goldwährung aufrecht zu 
erhalten verſprach, aber ſie hat ſich 
nicht für die Wiederaufnahme der 
zweimal hintereinander verurtheilten 
Raubzoll-Politik ausgeſprochen. Wenn 
die republikaniſche Partei ſich aber— 
mas von den Truſts und Monopolen 
beberrſchen läßt. ſo wird ſie in vier 
Kin noh gründlicher aejchlagen 

werden, als im Jahre 1892. 


Die Argentiniſche Republit. 
Von allen ſüdamerikaniſchen Län— 
dern wird wohl hierzulande die Ar— 
gentiniſche Republik am häufigſten ge— 
nannt. Zwar ſtanden der Reihe nach 
Chile, Braſilien, Venezuela im Vor— 
dergrund des Intereſſes, aber doch im— 
mer nur zeitweilig und in Folge be— 
fonterer Umjiände, die mit der frieb- 
lid,en Entwidelung jener Qänder nicht3 
aeein hatten. Hinfichtlih der Ar- 
gentiniſchen Republit iſt das anders. 
Wenn ihrer gedacht wird, ſo geſchieht 
es nicht in Verbindung mit kriegeri— 
Achen Gedanten, mit Revolution oder 
F Monroe-Dokkrin, ſondern in rein 
ſchäftlichen Sinne. Wenn man 
Fehnmal Argentinien nennt, ſo ſpricht 
ne neunmal bon dem Land, als ei- 
n gefährlirhen Wettbewerber Ontel 
Sams um die Verpropviantir ng der 
europäiſchen Induſtrie-Staaten. Be— 
ſonders die Eigenſchaftsform „argen— 
tiniſch“ iſt jedem Farmer geläufig; er 
Ärricht von argentinifchem Weizen — 
btel, wie von der „County Fair“ i 
Herbſt, wenn er aud die Heimath die- 
jes Weizens auf der Landkarte viel- 
Yeicht in Oftafien oder im Yndifchen 
Dean juchen ivürde. Im Produkten» 
markt ift Argentinien ſchon längſt be- 
eutend und feine Leiftungafähigkeit 
in fo ziemlich befannt, aber das Land 
gr mußte in Bezug auf feine Be- 
terumg&zahl u.f.m. biehee noch im- 
nıer als eine unbelannte Größe gelten. 


Die fepte Volts zählung Argentiniens 
1869 ſtattgefun den | 
und alle fpäteren Angaben üider jeine | 


hatte im Jahre 


Bevölkerung, feinen Viehbeitand, feine 


Induſtrien u.ſ.w. beruhten ſammt und 
Erit | 
am 10. Mai 1895 wurde wieder ein 
Zenfus aufgenommen, deſſen Ergeb⸗ 
ni fe jegt zum Theil in einem Bericht 


Muthmaßungen. 


jonders auf 


de3 Bundesgefandten Wr. ©. Buda- 
nan vorliegen. Ein turzer Auzzug 
aus diejem Vericht mag amPlate fein. 
Die Bevölterung Argentiniens jtellt 
ia nach dem iegtjährigen Zenfus auf 


092,90 Köpfe (einjhliehlich 50,000 | 
| europäifchen Kulturmenſchen vielleicht 


at die ji, Ihätungsmweife, am 
Tage der Sihlang außer Landes be= 


fanden), davon entfallen auf die Bro: 
bin; Buenos Anres 921,225 und auf | 


die Stadt Bueno? Aytes Bun des⸗ 
hauptſtadt) 663,834K6öpfe. Die nächſt— 
größte Siadt iſt Roſario mit 93,- 
584 Einwohnern, dann kommt LaPla⸗ 
ta mit 43,406, Cordola mit 42,788, 
Tucaman mit 34,297, Mendoza mit 
28,803, Parana mit 24,099, Santa 
Fe mit 22,244. 
in Argentinien nur no acht „Städ⸗ 
te“, von denen Salta mit 16,672 Eins 
wohnern die größte, Yujuy mit 4158 
Köpfe die fleinite ilt. 


tungszunahme feit dem 15. Senteinber 


1869 ftellt fi auf 2,218,776 Köpfe | 
| ift Englands glüdlicher Rivale 


oder 120 Prozent, was eine jährliche 


Zunahme von 4.6 Prozent ergibt. Bei | 
von 1,850,316 | 


einem Flächeninhalt 
Quadratmeilen fommen in der Repus 


bit 1.191 Einwohner auf jede Quas | 


dratmeile; in der Provinz Buenos Ay- 
res aber jteigt die Benölferunasdichtig- 
feit auf 3569.1 Köpfe auf die Quas 
dratmeile, während jie in der Provinz 
Mendoza auf 0.79 die Duadratmeile 
ſinkt. 

Die Stadt Buenos Ayres beher— 
berat 345,393 im Auslande Geborene 
und für die ganze Repuslit ſchätzt man 
die Zahl der „Ausländer“ 
1,000,000. Unter 
Bevölkerung iſt das weibliche Ge— 
ſchlecht zahlreicher, während zwei Drit— 
tel aller Ausländer männlichen Ge— 
ſchlechts ſind; die Zahl der Indianer 
wird auf 30,000 geſchätzt. 

Man zählte ferner 
Stück Hornvieh, 63,611,108 Schafe, 
3,079,038 Schweine, 489,916 Ziegen, 
974,763 Mauthiere und 307,287 Eſel. 
Der Poſten „Pferde“ iſt nicht ange— 
führt, dagegen finden wir in dem Be— 
richt der Geſandten 181,302 Stuten 
aufgeführt. Der Bericht iſt überhauvt 
ſehr unvollkommen und unbefriedi— 
gendd, da über die Zahl der Farmen, 
die Größe derſelben u.f.m. nichts ge— 
ſagt wird, alſo gerade diejenigen An— 
gaben fehlen, die un hierzulande, da 
für ung Argentinien do borzug3 meije 
als ein Weizenland wichtig iſt. beſon⸗ 
ders intereſfiren würden. Dagegen 
bringt er noch eine Zuſammenſtellung, 
* welcher Argentinien an 


Büchereien 
Krankenhäuſern 
Katholiſchen Kirchen .. 
Anderen Kirchen 


Mühlen 
Zuckerfabriken 
Zuckerplantagen 
Weinbergen 
Brauereien 
Prennereien 


MWoraus zu Ichließen ift, 
an „geiitiger” Nahrung in diefer jüng: 
ten Korniammer Europas fein Mans 
gel ilt. 


NRuffiiche Silfonsreitimatt. 


Die Yungeränoth in Indien beginnt | 


die rujjijche Prejje in hervorragenden 
Maße zu beſchäftigen. Die „Now. 
Wr.“ veröfentlichte unlänaſt einen 
Brief des Fürſten Obolenski, der auf— 

forderte, ruſſiſchen Roggen zum Preiſe 
oon 40 Kopeken das Pud in großen 
Mengen nach Indien auszuführen, um 


jo au gleicher Zeit den Nothleidenden 


und den zufjigenCandmirtien zu bel: 
fen. In England meinte man zu 
diefem Vorjchlage, vom faufmänni- 
ſchen Standpunkte aus würde jich Yieje 
Opferwilligteit gut bezahlt machen, 
denn im ‚Innern Rußlands fei der 
Koggenpreis von 40 Stop. auf 24 Kon. 
das Pud gefallen; e3 liegen riejige 
Diengen in den Speichern, ohne daß 
Nachfrage dafür beitehe. Californi— 
Iher Weizen fojte zur Zeit in Bomsay 
1 Rubel 24 Kup, das Bud, ruffifcher 
Weizen könnte in Bombay zu 1 Rubel 
11 Kop. bis 1 Rubel 13 Kop. ver- 
fauft werben. Jn Rußland herrjchten 
außerordentlih billige Weizenpreiſe 
und der Vorrath jei jo groß, daß man 
faum etivad damit anzufangen wifje, 
Mögen nun die Engländer zuerjt an 
ben gejchäftlihen Nuten denten, der 
den Ruffen zufallen fann, jo müfjen 
fie doch zufrieden fein, wenn den In⸗ 
diern billiges Getreide zugeführt wird. 
Zudem wollen die Ruſſen auch eine 
Wohlthätigkeitsaktion im großenStile 
einleiten. In der „Now. Wr.“ und in 
den „Petersburger Wjeb.“ finden jich 
gleichzeitig Aufrufe, worin auf die 
amertfanifche Getreidefpende zur Zeit 
der ruſſiſchenHungersnoth hingewieſen 
wird; jetzt müſſe den Hungernden in 
Indien Hilfe gebracht werden. In der 
„Now. Wr.“ heißt es u. A 

„sn unferemlinglüdsjahre fchidten 
und die Amerifaner Schiffe mit Ge- 
treide, und mwenn biefes trandogeani- 
che Getreide im Vergleich zum Meer 
der PBedürfniffe der Hungergou- 
vernement3 nur ein Tropfen war, jo 
erwies doch diefe brüderliche Hilfe im 
Kampfe gegen das Unolüd der rujfi- 
ichen Gejelfhaft eine große Unter- 
ftüßung, da fie unfere Yrifhe und 
Energie in der ſchweren Arbeit für bie 
Nothleidenden belebte. Da3 zu ver- 
geffen, wäre fündhaft; die chriftliche 
Pflicht des Mitleid mit unferen lei- 
denden Nachbarn, Mitmenjden und 
Stammesbrüdern verpflichtet ung, in 
diefem Augenblid daran zu denten. 
Auch diejenigen, die taub fein wollen, 
merbden von der Narur an bie nahe 
Verwandtichaft der Wölfer überzeu- 
aend erinnert. Eine furchtbare Ueber- 
Imemmung vermüftete im Nahre 
1889 Zentral-China. Weide Haupt» 


- 


Außer diefen gibt e8 | 


Die Bevöltes | 


adıf rund | 
der eingeborenen | 





12,316,037 | 


| Ausfällen aeaen Deutfchlard. 
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„Abendpoſt“, Chicago, Donneritag, den 3. Dezember 1896, 


flüffe Chinad überfchmemmten unge- 
heure Streden und ließen, als fie ıwie- 
der in ihre Ufer zurücgetreten waren, 
auf den Feldern und in den Wäldern 
Zehntaufende und Hunbderttaujende 
von Leichen liegen. Die Leichname 
verfaulten, vertrodneten und zerfielen, 


der Wind trug den Fäulnißſtaub ums | 


der, und im nächjten Nahre drang über 
Indien ‚den Suezlanal und das den 
Bojtverbindungen nad ndien am 
nächften gelegene europäifche Land — 
England — eine bis dahin unbefannte 
Infektionskrankheit, die Influenza, 
nach Europa und raffte unter den 


ebenſo viele dahin, wie vor —— 
in den Ebenen des fernen China hilf⸗ 
los umgekommen waren. Die Natur 
jelbjt erinnert bie Menſchen daran, 
daß ſie Brüder ſeien, wenn ſie es ver— 
geſſen ..... Wir glauben feſt an das 
gute Herz der Ruſſen und an ihre 
warme Empfänglichkeit den Leidenden 
gegenüber, wir zweifeln nicht daran, 
daß die Zahl derjenigen, die ihre Hand 
für dieſe gute Sache aufthun, im hei— 
ligen Rußland nicht geringer werden 
wird.“ 

Und dieſe gewiß zu billigende Men— 
ſchenliebe hat doch auch ihre politiſche 
Seite ‚die man in England wohl zu— 
erjt in’S Auge falfen wird, Rußland 
in 
Alten. Sein Einfluß hat nicht auf 
dem Bamir Halt gemacht, eritreckt ich 
längit auf Afgbaniitan und die hald- 
unabhängigen Staaten im Himalaya, 
er tjt nicht meqzuleugnen unter ven 


ı Mohammedanern des nordmeitlichen 


Indien. Wenn jebt Rubland ine 
große MWohlthätigfeit entfaltet, wird 
fich der Ruf von der Güte des „meihen 
Zaren“, der auch an die „Wrübder feiner 
mohammedaniſchen und buddhiſtiſchen 
Unterthanen“ denkt, wie ein Lauffeuer 
durch alle Gaue Indiens verbreiten; 
iſt eine wirkſame Propaganda für das 
Nordreich. Und in Mittelaſien wird 
es die ruſſiſche Herrſchaft befeſtigen 
und kräftigen helfen. Der Ruſſe iſt 
an und für ſich großmüthig und un— 
gemein wohlthätig; die Aufrufe werden 
ſichherlich weiten Erfolg haben und es 
wird jetzt an England ſein, in Opfer— 
willigkeit mit Rußland zu wetteifern 
und die Bekämpfung der Hungersnoth 
nicht wur den ſtaatlichen Behörden und 
dem indiſchen Budget zu überlaſſen. 
Vielleicht beſchäftigt ſich der Staats— 
ſekretär für dieKolonien, Lord Hamil— 
ton, jetzt eingehender mit der Noth 
in Indien, als mit unberechtigten 
Viel— 
leicht kennt er ſo viel von den Eigen— 
thümlichkeiten aſiatiſcher Völker, daß 
Sympathie und Anhänglichkeit bei 
ihnen vom Magen zum Herzen ge— 
langt, und dieſes Geheimniß, das ei— 
gentlich keines iſt, haben die Ruſſen 
ſtets meiſterhaft zur Anwendung ge— 
bracht. Neben Schonung der Glau— 
bens- und Stammesbeſonderheiten 
ſorgten ſie ſtets für Erhaltung des 
Wohlſtandes der unterworfenen aſia— 
tiſchen Völker. 


— — — 


William Steinway. 


Die „NewYork Times“ widmet dem 
vor einigen Tagen in New York ver— 
ſtorbenen bekannten Deutſch-Amerika— 


ner William Steinway an leitender 


daß auf | 


tele folgenden ehrenden Nachruf. 
„William Steinmay hätie“ — fo 


| jchreibt das Blatt — „für einen ein 


geborenen Amerikaner, jelbft für ein 
Rem Morker Kind gelten können, hätt 
er das gewollt. Er wer erit vierzehn 
Ssahre alt, als er nach New Morf ge- 
bracht wurde, und er behielt in feiner 
Sprache feinerlei deutihe Betonung, 
ba er in der That durchaus zmweiipra= 
ig war und feiner der beiden Spra- 
chen, Die er beherrfäpte, eine Beein- 
fluffung der anderen zuließ. Wder er 
Elieb fein ganzes Leben lang jtart 
deutih gefinnt und galt in der 
Geſchäftswelt wahrſcheinlich für den 


ausgeſprochenſten „Deutſch-Amerika— 


ner“ in New York. Es iſt gut, daß dem 


ſo war, da er ſo vollſtändig die ausge— 


zeichneten Eigenſchaften bethätigte, 
welche die Bürger deutſcher Geburt 
oder Abſtammung zu einem ſo ſehr 
werthvollen Beſtandtheile im amerika— 
niſchen Leben machen. 


„Herrn Steinway war natürlich die 
Möglichkeit gegeben, dies vollſtändiger 
als Andere zu thun, infolge des auf— 
fallenden Erfolges, deſſen ſich das 
Geſchäftsunternehmen erfreute, mit 
dem er ſeit ſeiner früheſten Jugend 
in Verbindung ſtand, und das er in 
den letzten Jahren vor der Oeffent— 
lichkeit allein vertrat. Jener Erfolg 
war — es iſt wohl unnöthig, das zu 
betonen — durchaus verdient, und 
gründete ſich auf dem ehrlichen und 
klugen Entſprechen einer öffentlichen 
Nachfrage. Er hatte nichts zu thun 
mit irgend einer Ungerechtigkeit gegen 


irgend Jemand außerhalb des Ge- | 
| Ichäfts, war dagegen jtet3 verbunden 


mit einer andauernden und freigebi- 
gen Fürſorge für die Intereſſen der— 
jenigen, welche mit dem Geſchäft in 
Verbindung ſtanden und zu ſeinem 
Erfolge beitrugen. 

„Dies würde William Steinway 
zu dem Muſter eines Geſchäftsmannes 
gemacht haben, aber es würde nicht 
genügt haben, ihn zu einem ſo muſter— 
haften Bürger zu machen, wie er war. 
Es gab keinen auf öffentliche Ver— 
beſſerungen hinzielenden Plan, dem 
er nicht Zeit und Mittel (ohne Zurück— 
zahlung zu erwarten) zu opfern bereit 
geweſen wäre. Er nahm beſonders 
gern Antheil an den Unternehmungen 
und Verbindungen der Söhne ſeines 
Vaterlandes und ſtand in erſter Reihe 
unter jenen Deutſch-Amerikanern, 
welche darthaten, wie vollſtändig ſich 
eine gefühlvolle Anhänglichkeit an das 
Land, aus dem ſie ſtammten, mit ei— 
nem loyalen Bürgerthum des Landes, 
in dem ſie lebten, verbinden läßt und 
vertragen fann. Dies ift ed, mas ihn 
fo vorbildlich zu einem Deutfch-Ame- 
vifaner machte. Aber feine Anterejje- 
nahme beichräntte fich feinesmwegs auf 
feine Landsleute. Was immer feine 
Bürgerpfliht von ihm verlangte, das 


that er ‚einfach, weil e8 feine‘ Piticht 


mar, und alle öffentliche Beachtung, 
die ihm daraus wurde, fam ihm un: 
gefucht. Won ber Zeit an, mo er ein 
Mitalied des Siehzt iger-Romiteß wur⸗ 
de, vor nun fünfundzmanzig Jahr en, 
bis zu ſeinem Tode war er nie taub 
für einen Ruf zu öffentlicher Dienſt— 
leiſtung, und immer lehnte er ſtand— 
haft die Belohnungen ab, deren An— 
nahme einen Verdacht auf ſeineSeibſt⸗ 
loſigkeit hätte werfen können. In 
allen Unternehmungen, die verſpra— 
chen, zur Wohlfahrt ſeiner Mitbürger 
oder zur Verſchönerung New Yorks 
beizutragen, zeigte er ſich immer he 
teit, mehr als fein volles Theil vazu= 
tragen und feine Schulden an die 
Gemeinde jomohl mit feiner Börfr, 
wie jeiner Perfon zu bezahlen. Er 
war jomit ein Mujterbürger, der we— 
nige feines Gleichen zurüdlieh.“ 

&o ehit fein Leben den Mann und 
der Mann daS Volt, dem er ent: 
fprang. 


Lokalbericht. 
Bon Neuem verhaitet. 


Clarence White, der befanntlich un— 
ter dem Verdadhte ftand, an der Er=- 
mordung bes Schnitt aarenhändlers 
Marſhall betheiligt geweſen zu ſein, 
wurde geſtern unmittelbar 
zwei weitere gegen ihn vorliegende 
vorliegende Diebſtahlsanklagen auf 
Antrag des Staatsanwalts niederge— 
ſchlagen waren, von Neuem in Haft 
genommen. Es geſchah dies auf Ver— 
anlaſſung eines Frauenzimmers, 
mens Edith O'Malley, mit dem White 
ſeit längerer Zeit ein intimes Verhält 
niß unterhalten haben ſoll. Di An- 
age lautet auf Dieditahl, Yagabon- 
Dage und Bedrohung. Wie die Kläge 
rin angibt, hatte fie während der lep- 
ten Wochen mit White eine gemein 
fame Wohnung in dem Haufe Ver. 
336 State Straße inneaehabt. Hier 
kam es vor Kurzem zwiſchen Beiden 
zu einer heftigen Auseinanderſetzung, 
bei welcher Gelegenheit der undankbare 
Liebhaber ſeine Maitreſſe mit dem 
Tode bedrohte und von einem wohlge— 
füllten Koffer widerrechtlich Beſitz er— 


x 
$ 
Na— 


nachdem 
der der Kommiſſion an dieſe 


griff. — Kaum eine halbe Stunde 
nach ſeiner Verhaftung ſtellte der An- 


geflagte die verlangte Bürgichaft und 
wurde daraufhin jofort auf 
Fuß gejeßt. 
ei 
Kin ganzes Züundenregiiter, 


Auf dreizehn verfchiedene Anklagen | 


bin wird jich Der geitern dingfeſt ge- 
machte Bardier Tony era, von Wr. 
351 5. Avenue, vor dem Yiichter näher 
zu verantivorten haben. Am vergan- 
genen Montag ließ jich der aus Glen 
Ellyn ſtammende Edw. Nagle bei dem 
Verſchönerungsr ath jein allerdines 
recht truppiges Haar jcheeren und ven 
Kopf wajchen, wofür der Herr „Bar 
Bug“ ihm jünf Dollars abverlangte. 
Natürlich weigerte ſich der Landonkel, 
dieſes Sim: nchen 3u zahlen, worauf 
sera jein Opfer mit demXode bedroht 
und ihn jtundenlang eingefperrt qe= 
halten haben jol. Nagle berappte 
Ihließlih, meldeie dann aber ſofort 
fein Abenteuer auf der Harrifon Str.- 
Revierwache, umd der rechenfundige 
era jollte in Haft genommen werden. 
Hierbei febt 
zur Mehr und konnte nur mit Gewalt 
nad) der Bolizeiitation gefchleppr werz 
den. Au alledem bezichtiat ihn die 
eigene Oattin der Untreue, und Tony 
dürfte jetzt höchſtwahrſcheinlich für's 
Erſte keine ländlichen „Stoppelfelder“ 
mebr, zu $5 das Stück, abmähen. 


Linfolu FarfeBerwaltung. 


Die Vermwaltingsbehörde des Lin- 
coln Varf bat geitern beichlofien, die 
Aufftelung von weiteren Monumenten 
im Lincoln Park von dem Gutachten 
einer Dreier: Kommiſſion von Sr 
berjiändigen abhängig zu machen. Die 
Mitglieder diefer Kommilfion werden 
demmächit ernannt werden. 

Der Kontratt für den Bau einer 
Wafferwehr am Fuße der Ohio Str. 
wurde der Firma Lhdon & Drews 
zuerfannt, welche für die Arbeit 34060 
verlangt. 

Die Herren O. C. Simonds, J. C. 
Clark und Henn Mehrle wurden be- 
cuftragt, die unoefähren Koiten der 
Verbejferungen zu berechnen, melde 
an der Sheridanond zwiihenMont- 
zofe Boulevard und 59. Straße vor- 
genommen werden Tollen. 

Anwalt Bıomn berichtete, «8 fei 
feine Gefahr vorhanden, dah die Be- 
ſitzanſprüche, welche Inhaber vom 
MeKee⸗Scrip auf die neu geſchaffenen 
Uferländereien erheben, von den zu= 
tändigen Behörden in Waſhington 
anerfannt werden würden. 

Sterblidhfeitsitatiitit. J 

Nacd®dem Ausweis des Öefund- 
heitsamtes jind in Chicago während 
des Monats November 1564 Perjonen 
geitorben, gegen 1,725 im felben Wto- 
nat des vorigen Jahres. Die Bevölte- 
rung der Stadt beziffert fi, gemäß 
dem Senfus, auf 1,619,226 SKöpre, 
die jährliche Sterblichkeitörate würde | 
alfo nad) der Nopemberziffer 11.77 
bom QJaufend betragen. Nacitehend 
folgen die Zahl der Dpfer, welche auf 
die vornehmlichſten Todesurſachen 
entfielen. Die eingeklammerten Zah— 
len ſtehen für den November 1895: 

Schlagfluß, (46); Luftröhren- 
Entzündung, 81 (78); Schwindjucht, 
173 (165); Krämpfe 70 (77): 
Krebs, 52 (48); Dipbterie, 92 
(201); Herzfrantheiten, 90 (121); 
LunaensEntzündung, 166 (158); 
Selbitentleibung, 28 (22); Typhus, 
60 (60); Erfranfıngen der Einge- 
weibe, 88 (99). 


— ——— 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


* Während des Monats Novenber 
kamen im Stadtgebiet insgeſammt 33 
Trolleybahnunfäſle vor, ſechs davon 
mit tödtlichem Ausgange. 


freien 





e ſich dieſer aber energiſch 





wurde dem Chef-Ingenieur 


Bradens Kombination. 


Der Schatzmeifter und der General-Anwalt 
der DamagerKommilfion’abgeietst. 


Ein Dertrauens-Dotum für den Chef-Inae: 
nieur Randolph. 

Bor einigen Tagen fchon berichtete 
die „Abenpdpojt“, daß zwiſchen dem Re— 
publitaner Joſeph C. Braden und den 
vier demokratiſchen Drainage-Kommiſ-— 
ſären Wenter, Smyth, Kelly undJones 
ein Schutz- und Trutzbündniß zu 
Stande gekommen ſei, deſſen Spitze ſich 
gegen den Präſidenten der Behörde, 
Herrn Bernhard Eckhart kehren würde. 
Man nahm an, daß dieſe Kombination 
erſt am nächſten Mittwoch, bei der 
jährlichen Beamtenwahl der Behörde, 
den Kampf gegen die zur Minorität ge— 
wordene Gegenpartei aufnehmen wür— 
de, aber Herr Braden geht offenbar 
von der Anſicht aus, daß man das 
Eiſen ſchmieden müſſe, ſo lange es heiß 
iſt. Ohne lange Einleitung ſtellte er 
deßhalb den Antrag, daß Herr Melville 
E. Stone, der Präſident der Globe 
National Bank, ſeines Amtes als 
Schatzmeiſter der Behörde entſetzt wer— 
den möge. Herr Carter verlangte, daß 
dem Herrn I wenigſtens Gelegenheit ge— 
geben werden möge, ſein Amt niederzu⸗ 
legen; Heut Stone habe der Beyörde 
fünf Iahre lang unentgeltlih ſehr 
mer thvolle Dienſte geleijtet und außer: 
dem $187,000 ai& Zinjen für die Gel- 
abgelie- 
fert, er dürfte aljo wohl einigen An 
fpruch auf Höfliche Behandlung mas 
hen. Herr Wenter entgegnete, daß 


die andere Seite im vorigen jahre die | 


Höflichkeit aus aus dem Spiele aelal- 
fen hätte, ja, fie habe jogar feite Zu: 
ficherungen gebrochen, die jie bezüglich 
der unparteiifchen Leitung der Ge- 
ichäfte gegeben hätte. ES wurde dann 
zur Abjtimmung gejchritten, und ber 
Antrag wurde mit fünf gegen vier 
Stimmen angenommen. Dasſelbe 
Reſultat ergab ſich, 
Jones darauf die Abſetzung des bis— 
herigen Generalanmwalts der Behörve, 
Herrn Kohn PB. Wilfon, verlangte, 
An Stelle von Herrn Stone wurde jo- 
dann Herr Fred. M. VBlount, Kafiier 
der Chicago National Bank des Herrn 
Sohn R. Walfh, zum Schatzmeiſter 
erwählt. Für dieſen ſtimmte außer 


den fünf Verbündeten nochKommiſſär 


Mallette. Zum General-Anwalt der 


Behörde wurde Herr 
Runnels gewählt, der bekannte Anwalt 
der Pullman Car Co. Herr Wilſon 
iſt der Generalanwalt der Drainaae- 
Kommiſſion geweſen ſeit dieſe beſteht. 

Auf Antrag des Herrn Wenter 
der Be— 
hörde, Herrn Iſham Randolph, ein 
Vertrauensvotum ertheilt, eben ſo dem 
Anwalt der Kommiſſion, Herrn W 
M. MeGFwan. Trotzdem wird allge— 
mein geglaubte, 
nilirung der Kommiflion, wenn der 
Kontraftor Kelln Präjident der Be— 
körde und Herr Braden, der Freund 
Martin B. Madpens, Vorjiter Des 
Komites fir Geniewejen geworben 
fein wird, Lebterer e3 fertig bringen 
wird, Herrn Nandolph fortzuärgern. 
Herr Madden it beiläufig nicht nur 
ein großer Politiker vor dem Herrn, 
fondern auch Präſident der MWeitern 
Stone Co., mwelder die Drainage- 
Kommiffäre viele und große Gefällig— 
keiten erweiſen kann, wenn ſie will. 

Di Abſetzung des Herrn Stone iſt 
hauptſächlich auf den Umſtand zurück— 
zuführen, daß Präfident Eckhart ſtark 
an der Stone'ſchen Bank intereſſirt 
iſt; der geführte Schlag galt alſo nicht 
ſowohl Herrn Stone, als vielmehr 
Herrn Eckhart. Dieſer wird es an— 
geſichts der Sachlage wahrſcheinlich 
vorziehen, ſich nicht um die Wiederer— 
wählung für ſein jetziges Amt zu be— 
mühen. 


* Seit Samſtag Abend iſt Arthur 
Wallace, der 16 Jahre alte Sohn des 
Presbyterianer-Geiſtlichen Dr. Ro— 
bert D. Wallace, von Nr. 6824 Wafh- 
ington Boulevard, |purlos verjchwun- 
den. Die Nachforfhungen der Boli- 
zei iiber den Verbleib des jungen Man- 
nes find joweit ohne jeden Erfolg ges 
weſen. 


Kann Schwindſucht geheilt werden? 


Niemand leugnet die Thatſache, daß der 
deutiche Profeſſor Rob Schmwindiucdht heilt. 
Tie Regierung jenes Pandes bezahlt ihm ein 
ungebeures Salair für die Behandlung der 
Schwindjüchtigen in den öffentlichen Hoipi 
tälern. 

Sein Heilſyſtem, ſowohl Lymph-Medizin 
als auch Inbalation, wurde nad) Chicago 
importirt und wird von den Nerzten des 
Koch Yung Bure, Ver. 84 Dearborn Straße, 
mit muuderbarem Grfolg bemügt. Sie 
| haben viele Heilungen in Chicago an Ta: 
tienten bewertitelligt, welche al5S dem Tode 
verrallen von dei tlichtigiten Aerzten aufge- 
geben und nach einem warmeren Klima ver: 
wieien worden waren. Diele Kuren wur: 
den jammtlih im Chicago bemerfitelligt; 
viele Tatienten haben ihre Heilung im ver 
floſſenen Jahr verdfientliht. Alle Xene, 
welche glauben, die Kuren feien nicht echt 
eriuchen wir, bei den Gebeilten anzufragen, 
deren Adreiien wir iters ausfolaen. Wenn 
Sie dem Patienten nicht glauben, ſprechen 
Sie bei jeinem Nachbar vor und Sie werden 
die W sabrhe it erfahren. Vie werden finden, 
dar dieie Rebandlung hunderte von Patien 
ten geheilt bat, nadhdem jede andere 
handlung veriagte. Nehmt feine andere 
Medisin ein. Lungen-Medizin thut dem 
Magen nie gut. Tie \nhalation und We 
dizin des Frof. Rod thut den Ghicagoern 
viel Gutes. Seien Sie mihtrauiih, wenn 
Sie wollen, bis Sie die Sache unteriucht und 
die Wahrheit ausgefunden haben. Die Dof: 
toren laden Sie zu jeharfer Kritif ein. Deren 
Kuren halten genaue Unterjuchung aus. 


Wenn fie die Mittel beiigen, Menichen: 
leben zu reiten und die Mittei nicht befannt 
werden ließen den Yeidenden uyd Sterbenden, 
würde e3 nicht feige umD verdrecheriich jeim, 
jene Mittel nicht auf möglıchit wirfiame Reije 
befannt zu maden? Sehen Sie jelbit die Ba: 
tienten UND überzeugen Sie ih von den 
wirklichen Thatjachen. Thatſachen ſind ſtets 
überzeugend. 

Sie dreiſen nicht an, doch ihre Patienten 
veröffentlichen einfach, was die Doktoren 
für ſie gethan. Im letzten Jahre haben 
über 100 Pauenten ihre Ausjagen über ihre 
Heilung veröfientlibr. Deren jieben Doftos 
ren machen jeder einzeln eine Spezialität 
aus jeder einzelnen Kranfbeit und desbalb 
müſſen fie daher mehr beſonderes Verſtänd⸗ 
nik jedes Falles beſitzen, als Aerzte, welche 
Tauſende von Krankheitsfällen mit nur be— 
ſchränktem Erfolg behandeln. Konſultation 
und Unterſuchuug frei. 


Be 


als Kommiſſär 





John Sumner 


daß dach der Reorgas | 





für Chicagos erfahrentie 


39€ Kleideritoffe-Refter- reis 

tag, der größte Kleiderftoffe-Bar- 
gain-Tag im dieſer Saiſon. Die halbjährlide 
Aufränmuug von Kleiderjtoife-Refter— alle Quali⸗ 
täten — alle Längen von 8 Yard an — $1.25 bis 82 
werth. 


Ic Kleiderſtoffe⸗ Neiter-Frei- 


tags » Reiter = Austellung, zu 2öc, 
wird eine ee fein— gewöhnliche und 
Noveity KleideritofferRejter diejer Sation — alle 
Breiten, Yäugen und Moden — werden zu A des 
regulären Werthes verfauft—$1 und 81. 25. 


156 Kleiderſtoffe⸗ Reiter-1500 

Yard von dauerbaftenKleider-Reiter 
Rode, Waiitd- und Kieider-Längen— bis 8 Yd.— 
forrefte Combinationen und Farben — 50 bis Töc 
wertb. 


256 ſchwarze Stoff-Reiter — 

alle dieje Reiter find von dem groken 
Verkauf dieie Wocye übrig geblieben uud gehen Dom 
vierten ‚Floor in das Baiement—50%, Tic, Sic Stoffe 
für 250; #1, $1.25, $1.50 Stoffe an 47e. 


5.00 für 530 )Dreß⸗Robes — 
Halbjährl. Ciferte—300 hodhleine frangöfi- 


ide Robes—früber verkauft zu RU und 5— Frei 
tags= Preis ım Bajement B.WV. 


ge ii für 10c Wajdjitoffe-Reiter, 


Priuts, Ehallies, Shafer Jlauelk x. 


ö— — — —î ——— —————— —————————— ———————————————————— —————— — 


ze für 1240 Waſchſtoffe-Re— 


jter ac Ginghams, Teunis- 
Flanuelle, Organdies, Crepons ꝛc. 


vie für 15c jdwere TVoppel- 


Fleece Nachttleider Flauelle — beite 
Muſier. 


1Oe für 250 Woolenette Dreß 

Plaids — Reiter in braudpbaren Yüls« 
gen— Entwürfe von feinen auslandiigen Kleider» 
itoffeu copirt. 


1 2ic für 250 geblümte Kunſt— 
Denims—Reſter paſſend für Sopha— 


und Mobel⸗Ueberzüge 


5e für die 10e gebleichten Kiſ— 


ſen⸗Ueberzüge. 
Be für löc gebieichte Kifien- Bezüge 
123€ für die ur ihweren leinen appretirten Kıfe 
jez Bezüge. 
27:3 für die 4öc volle Größe gebleidyten Bett 
Tuer. 
3T',c für die 606 ertra Größe, voll gebleihten 
Bett⸗Tücher. 
ATıze für die Töc hand drawn hohlgeſäunmten 
Bett⸗Tücher. 
7Re für I8ce Standard Long Cloth. 


Ze für Futterſtoff⸗Reſter — Taf⸗ 
ſetas, Sileſia, Cauvpas Etamine, Graßz⸗ 

Stoffe—die beiten Sorten und eine große Auhyans 

fung zu & und 3. 

15e jür 40c 28300. echtes franz. Haartud. 

T>ae für 12351 Sitefia Waifi Zutter. 

10c jür 200 Sciden Finiſh yardbreiten Taffeta. 

206 für dur import. jhwarzen wollenen Morren. 

12€ fur 250 egtra jhweren, breiten, hiefigen 

Divreen. 


1Y9e für 40c Flauelle —¶Odds 


und Ends von allen Sorten Flanell, 
meiſtens rahmweißer Baby-Flanell, Anſamm— 
lung während unſeres kürzlichen Mammuth-Ver- 
taufes —werth bis zu Ve—⸗Freitag Be und 12!gc. 


409€ für 60c Flauelle —eiue be⸗ 


ſchräntte OQuantität von kurzen Län— 
gen von raymmerkem jeidenbeftichtenm Flanel. 
einichliegend einige ertra feine beitidte Entwürfe 
— werti) bis zu $1.25>— Jreitag 60° und 4Or. 


17c für 35e fang Männer- 


x Hojenträger, mit Yısle Euden, Patent 
Caſt offs. 
für 450 weiße Mäuner— 


290 
Hemden — ungebugelt — verſtärtte 


Frout — fſelled Säume — vollkonmmen paſſend. 


39c für 650 Männer-Unter⸗ 


tleider — ſcqweres Kameelhaar — 
warn und comiortabel, 


De Für 25c Mänuer-Halb- 


ftrümpfe—fancy Merino Murgyungen 
—jehr jetıl. 


De für $1 Waifts und Vein- 


leider für Damen—ganz Wolle und 
theilweiie Wolle, weißer Gajyinere—vorherrihend 
tleine Nummern, 


45e für Töc Damen Beſts und 

Beinkleider— Genuine Swißgerippte 
Wolle und mit Baummolle gemiichte Beintleider, 
mit Dole-Bänder. 


De für 500 Kinder Union 


Anzüge —Fleech gefüttert — Kuopf- 
am Rüden. 


für 65c Kinder » Beits 


und Bantalets — Naturwolle—alle 


Flaps 


39 
Größen. 
1%. für 250 Damen = Strüm- 


pfe—igwer—edte Fließ gefüttert— 
vol regulär gemadt. 


12:c für 25e wollene Damen- 
ſtrümpfe — echtſchwarz — elaſtiſch 
gerippte Obertheile. 


10 für ſeideue Taſchentücher 


volle Auswahl von hübidhen Jini⸗ 
tialen—werth 50c, 3öc, 25c zu 2, 1öc, 1%. 


— — — ö— — — — — N - ‚ — * — E - F — 
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Kurz und Reu. 


* Die City Railway Co. läßt von 
jetzt ab auf ihrer Cottage Grove⸗Avbe⸗ 
nue-Linie zwei unabhängige Poſtzüge 
laufen, mit denen keine Paſſagiere be— 
fördert werden. 


* P.J. Murray, wohnhaft Nr. 6559 
Sherman Str. und M. G. Walſh, 
von „Re. 4724 Halfted Str., welche 
am 27, Oktober, dem Tage der großen 
Bıyan-PBarade, einen Berichterftatter 
ber „Zribune“, Namens David Gos 
wan, thätlih angriffen, find geftern 
von Richter, Richardfon zu einer Geld- 
ftrafe von je $5 und den Roften des 
Verfahrens verurtheilt worden. 


Groher preis Maskenball 
— des — 

Martha Waſhinglen dentſcher ſranenverein 
in Youndorfs Halle, North Ad. u. Halſted Str. 
Samſtag Abend, 5. Dez. 13086. 
Eintritt 25 @ Berion. 


MRMEREI. 


117 bis 123 State Str.—durd bi3 Wabaih Aue. 


r * e⸗ pr 
Inlemenl-Bargains für Kluge Käufer... 
— Morgen ift Mandels geihäftiges Bajement der Sammelpuntt 
Käufer, 
den geringiten Preis dafür zahlen wollen. 
(wie gewöhnlich) die höchiten Werthe für Euer Geld. 
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und 
und erwartet 


welde das Belte verlangen, 
Kommt ınorgen 


“ 
15c, 258 und 508 für Seiden- 
Reiter in dem BargainsBaiement 
—juperbe Austellung — Längen von 1 big 15 Yds. 
— werth 83.00, 82.50. 92.00 und 81.00 — Reiter: 
Preije 506, 25c und löc. 


— 3 * 
Schwarze Seiden⸗Reſter — ge⸗ 

rade zum halben Preiſe —Tauſende von 
Längen von Waiſts, Röcken und Kleidern. 


* * 
Leinen⸗Reſter- der halbjährliche 
Verkauf von beſchmutzten Waaren und Res 
ſtern — die halbjährliche Gelegenheit, Leinen für 
ungefähr halben Preis zu erhalten — beſchmutzte 
und zerdrückte Tiſchtücher, einzelne halbe Dutzend 
Servietten, Dreſſer Scarfs und Centerſtücke. 
Se für 124%c Damaft-Napfins. 
6e für ve Handtuchſtoff ⸗Reſter. 
Be für 123% Hud Handtüger. 
10e für 20c Spigen-Doplies. 
106 für 20 Jriih Point Doyließ. 
18e für 40c Tray Eloth. 
19e für 48 9. &. Squares. 
De für l2isc Reſſt er vou Schürzen-LTawn — 10zöll. 


Rlauige Blanfet-Bargains — 


2.00 für 8.50 beichinngte u. jerfnitterte Blanfets 
3.98 jür 8.50 California Blankets. 

1.15 für ® Sateen-Comforters. 

1.48 für 8250 Sateen⸗-Comforts (ehr ſchwer.) 
ZHe für 75e geſaumte Bettdecken. 


476e für Kinder-Schuhe — 


Spring Heel Knubpfſchuhe — werth 
31.0 — ie. 


22e für Sturm⸗Guumiſchnhe 


für Damen — Razor Zehe — alle 
Größen. m. 


3* mw m 2 
Ye für $1.75 Schuhe-Schul- 

'ube für Kinder, Mädden u. YJüng» 
linge — ESatın Kalbleder für Nünglinge — Eprıng 
Heel und Abjag — neue zunde und edge Zehen — 
Mädchen: u. Kinderihuhe mit voritehender Sohle 
und Patent Tip — jedes Paar verläßlih — Be 
und 81.25. 


6 Pre . Pe ..r 

1-39 für 53 Schuhe — Hochfeine 

DVici Kid Stiefel für Damen—handge 

macht — Razor, Opera und Square Zehen, Tuch» 

Overtbeil, biegiame und ihwere Welt Ertenfion- 

Sohlen — alle ausgewählte Qualität Bici Kid und 
„Upstosdate* Leiiten—reg. 83 Schube-—$1.39. 


1 0 . 
gBe für Männer - Slipper — 
Maroktosteder—ihmale und breite 
Zehen — mit Ehamois gefüttert — werty bis zu 
32.0—$1.50 und Ri, 


1.00 für 820 Kleidungsſtücke 

—eine Partie Mäntel von der letzten 
Saiſon, Capes, Mäntel und Wraps—einſchließlich 
eleganter importirter Sammt und Novelty- 
Uraps— elegante Tuch-Jackets —ganz mit Seide 
gefüttert uud mit Pelz beiegt— ungefähr hundert 
Kleidingäftücke in der Partie heruntermartirt von 
82, 825 und SW zu Sl. Diejes ift unbedingt ber 
lenjationellite Preiß in der Saijon. 


1-75 für $5 Mädden- Jadets 


Sheviot und Biber—neueite Moden 
neue Acrmel—vier große Aüpfe. 


2,98 für $7.50 Damen-Ja- 


det3s—ganzwollener Biber—in Tarı 
und Schiwarz—torrefte Mode. 


53.00 für Damen $12 Boucle- 


Jadet? — durchweg gefüttert mit 
fhwarzer Satin Rhadame—hoher Sturmeftragen 
— neue Bor Front, 


Ze für Kinder⸗Korſe t-Waiſts 
SpezialsPartie—jede Größe— weiß und ' 
arau—&t. 


16c für 25c Korjet-Waijts— 
Mandel’3 extra triple corded Kinder 


Koriet:Waift3 — ertra Qualität Twiu—Spigen- 
Ruand— jede Größe— weiß und grau. 


330 für $1.00bis $1.25 Cor- 


jets—jhöne Rolleftiou—alle Farben 
perfekte Fagoı. 


Ye für 51.00 Glage-Hand- 


jchyube für Damen — 54 bi 64 —4 
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Knöpie. 


4Be für $1.00 gefütterte Da- 


men»-Glace-Dandiguhe in Glace und 
Mocdaplaiı Tops, mut Gummi Wrijte. 


Tec fürMänner-Slace-Hand- 


ihuhe—gefüttert mit Lamın-Wolle— 
mit Patent-Berihluß—GCabie genäht. 


49e für 35e Knaben = Haud- 
ihuhe und Fauft- Handiduhe aus 
fchottiiher Wolle — gut uud idjiver. 


10e für de Tajcentücher — 


Hrijgpes reines Veinen — für Mäns 
ner und frauen. 


5c für 25e Taichentücher — für 


Männer und Frauen — reinleinen und 
Schweizer Stideri—ihöne Mujfter — fünftieriihe 
Arbeit —50r, 35c und 2ic Werthe zu löc, 9 und Sc. 


2.50 für $5 Knaben-Reefers — 


blaue Ehenchilla— edhtfarbig — Größe 3 
dis 7 Jahre—bis zum Hatje Indpfbar — mit ertra 
tiefem Matroien- Kragen — fancy garuirt mit 
Seiden Mohair Braid und Soutade — Größen 
8 bis 16 Jahre—mit Samımt- und Sturm⸗Kragen 
—eingefaßte und Henähte Kanten. 


9.00 für $4.00 Kuaben-Au- 

züge—Ueberbleibiel uud Reiter von 
dem Haupt-Departemeni—doppelfnöpfige Röde u. 
Kiniehoien— doppelter Sıy und Knie — die neuen 
1896 und 1897 Winter: Effefte—janyg Miigungen, 
Blaue, ihwarze, braune und graue Gheviots und 
Gaifimeres— Größen 3 bis 16 Jahre—fleine Gr 
Ben in Keefer-Moden—breiter Matrojenftragen— 
fancn beiegt. 


Zodes-Anzeige. 


Freunden nud Bekannten die traurige Rachricht vom 
dent Tode unieres geliebten Gatten und Vaters, Jos 
hanun Shmiß, im Alter von 75 Jahren. Die Beer» 
diqung findet am Sanrjtag, 49 Uhr Vormittags, dom 
Hanie, 172 Eleveland Ave, nad der St. Michaels 
Kirdpe und von dort nad dem St. Boniiacius Kirchhof 
ftatt. Um jtille Iheilnahme bitten die tranernden 


Dinterbliebenen: Margaret a. —— 
Euchy uud a 
und Elijabet Staab, chen. 


Toded- Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht daß 
unier geliebtes Rind Bertha im Alter von 7 Jabren 
und 9 Btonaten nad) längerem Beiden fauft im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet Freitag, ben 4. 
Dezember, um 1244 Uhr, vom Zrauerbauie aus, 1009 
.2. Str.. nad dem Rontordia fyriebb Um 
RileTyeilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen, 


Seinrih Lang, ı 
Bilhelmixza Lang, | cuern 
nebſt Geſchwi ſtern 


Original — ——— 7 


— — für 
| Aufg epaßt! robe, M a —— 28* e und nee 
| Aufgep für den 18. ährliden a ——— 
—— „Sailer. sind am ‚den 

7 ın Battery D — J eaen. 
= Sonntag, Den 6. Dezember, 

AHmittags 2 Uhr. beim Herru Yung. Lo 

Union Etr.— Das Komite behält ih vor, alle Angebote 


| ches verwerien. 


| Prjet die Sonutagsbeilage der Abendpoit, 





Berandaunas-Meatvetier. 


itorinam.—Freitag Rahmittag und Sams 
Abend: Eympponie- Konzerte, 
mbia.—Ihe Lady Slapen. 
cy8.—Loft tmentpfour Hours. 
Rorthera, illian Ruſſell „An 
n 
er 


Beaut 
1er Strange Adventures of Mib 
era Souie,-Anne Selb in „u 


The — Zait, 
oem ufie—ghumen Hearts, 
2-00 "de Bowerh. 
et.—A Boy wanted, 
Faudeville, i 
"Opera Houje—Bauderille. 
—Baudenville, 
u me” 
—Raudeoille. 


Lokalbericht. 


Ju trauriger Lage» 


da 


au 


ir 


2,25° 
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von. 
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Unsanszan @ 


Durch Feuerswüthen wurde borges 
ftern dem !beutfchen Arbeiter Chas. 
Rinader, von Nr. 762 Weit 13. Stra- 
Be, einem braven, ehrfamen Yamilien- 
vater, fein ganzes Hab und Gut ge= 
raubt, ſodaß ſich der Aermſte jetzt mit 
den Seinen, aus Frau und ſieben Kin⸗ 
dern beſtehend, in ſchlimmſter Noth 
befindet. Ein edel denkender Nachbar 
hat den Leuten zwar zeitweilig Obdacd 
verichafft, doch Fehlt e8 den von jo 
hartem Schidjalsichlag Betroffenen 
ſonſt am Nothmendigften zum Leben? 
bedarf, ma3 um fo trauriger ift, ala 
Frau Ninader fhon in allernädhiter 
Zeit ihrer Nievertunft entgegenfieht, 
und ihr Mann ibereitz feit einiger Zeit 
außer Beihäfttgung ilt. 

Mer bevrängten Mitmenfchen Gu— 
tes thun will, findet hier veichliche Ge- 
legenheit dazu. 


Litt an Ausſatz. 


Wie geſtern dem Geſundheitsamte 
mitgetheilt wurde, iſt während der 
vorletzten Nacht ein an Ausſatz leiden— 
der Chineſe, Namens Wan Jaw, von 
ſeinen Landsleuten nach Los Ange— 
les, Cal., abgeſchoben worden. Von 
dort aus will er den Verſuch machen, 
nach ſeinemHeimathlande zurückzukeh— 
ren. Wan Jaw wohnte zuletzt im 
Erdgeſchoß des Hauſes Nr. 303 Clark 
Str., und die Spuren der ſchrecklichen 
Krankheit ſollen ſich ſchon vor einigen 
Wochen bemerkbar gemacht haben. Um 
nun einer Unterſuchung ſeitens der 
hieſigen Behörden vorzubeugen, ver— 
ſahen ihn ſeine Landsleute mit dem 
nöthigen Reiſegeld und veranlaßten 
ihn, ſchleunigſt die Stadt zu verlaſſen. 
Die Geſundheitsbehörde in Los An— 
geles wird von dem Fall in Kenntniß 
geſetzt werden. 


Zum Prozeß feſtgehalten. 


Unter der Anklage, den Zigarren— 
händler W. G. Bagnall durch Vor— 
ſpiegelung falſcher Thatſachen um 
Waaren im Werthe von 825 betrogen 
zu haben, wurde geſtern Eugen Kel— 
ler, ein Sohn der Eigenthümerin des 
unter dem Namen „Keller Houſe“ be— 
kannten Hotels an Franklin und 
Waſhington Str., von Kadi Richard— 
ſon dem Kriminalgericht überwieſen. 

In gleicher Weiſe wurde mit dem 
des Diebſtahls bezichtigten Arreſtan— 
ten Edw. Brown, Barney Birkhold 
und Robt. Maſten verfahren. 


Werden geſucht. 


Die Polizei bemüht ſich augenblick— 
lich, die jetzige Adreſſe eines gewiſſen 
E. M. Harding ausfindig zu machen, 
deſſen Heim vormals in dem Hauſe 
Nr. 1056 Milwaukee Avenue war. In 
Händen der Behörde befindet ſich ein 
für den Geſuchten beſtimmtes Tele— 
gramm, das wie folgt lautet: 

„Horace iſt todt. Selbſtmord. 

Agnes.“ 

Fernerhin ſtellt die Polizei Nach— 
forſchungen über den Verbleib von Ar— 
thur Wallace an, der am 9. Novem— 
ber ſeine Wohnung, Nr 602 Waſh— 
ington Boulevard, verließ und von 
dem man ſeither nichts mehr gehört 
noch geſehen hat. 


Jungs holt faſt. 


Großartige Vorbereitungen ſind 
ſchon ſeit längerer Zeit für die dritte 
geiſtig-gemüthliche Agitationsder— 
ſammlung getroffen worden, welche 
die Vereinigten plattdeutſchen Gilden 
der Süd- und Südweſtſeite am kom— 
menden Sonntage, den 6. Dezember, 
in‘ der Borwärt = Turnhalle, Wr. 
251—255 W. 12, Sitr., abzuhalten 
gedenfen. Daß die plattveutichen Be: 
wohner unferer Stadt hinter ihren 
jüddeutfchen Brüdern nicht zurüdite- 
ben, wenn e3 jich darum Handelt, 
wirklich genußreiche Felte ‚zu veran- 
ftalten, ift zu allgemein befannt, um 
noch bejonders hervorgehoben zu iwer- 
den. Auch für die bevorftehenderyeier 
iſt ein äußerſt intereſſantes Pro— 
gramm, beſtehend aus muſikaliſchen 
Vorträgen, Anſprachen und Unter— 
haltungen der verſchiedenſten Art, 
aufgeſtellt worden. Ein gemüthliches 
Tanzkränchen ſoll den Abſchluß der 
Feſtlichkeit bilden. Für die deutſchen 
Bewohner der Süd- und Südweſtſeite 
wird zweifellos am nächſten Sonntage 
die Parole lauten: „Auf nach der 
Vorwärts -Turnhalle!“ Billets ſind 
im Vorverkauf für 10 Cents, des 
Feſtabends an der Kaſſe für 25 Cents 
pro Perſon zu haben. 


* Detektives der Zentral-Station 
nahmen geſtern den ſchon längſt geſuch— 
ten Charles H. Diefenbach in Haft, 
welcher ſich mittels gefälfchter Beitell- 
zettel Waaren von der Droguenfirma 
Lord, Dwen & Co, zw ergaunern ge 
wußt haben ſoll. 

*Ein gewiſſer J. N. Shannon traf 
kürzlich mit ſeinerFrau und drei Kin— 
dern auf der Reiſe nach Dakota in Chi— 
cago ein. Er ließ ſich von einigen Bau—⸗ 
ernfängern in der Wirthſchaft des G. 
Meteras, 386 StateStraße, feine gan- 
se Baarſchaft abſchwindeln und genieht 
jegt vorläufig mit feiner Familie die 
Gaftfreundichaft der Polizei. Meteras 
ift verhaftet worden und iwird nächſten 
Mitticod) wegen Haltens einer Spie!- 
Hölle prozeflirt werden. 


TFrreie Bühne. 


Am näditen Sonntage, den 6. 
Dezember, findet nun vefinitiv Die 
Eröffnung der Freien Bühne statt. 
Sur die erfte Vorſtellung ſind ſeit 
Mochen die denkbar umfaſſendſten 
Vorbereitungen getroffen morden, 
Die Freie Bühne, melde alle 
„Stars“ ausſchließt, wird dem Pu— 
blikum ein abgerundetes Enſemble 
bieten, ein Bild wirflichenLebens. Was 
im Rahmen eines Theaters den Beju- 
chern geboten werden kann, wird ges | 
Tchehen, um jelbjt dem vermöhntejten 
Geihmad Rechnung zu tragen. So 
wird in den Zmwifchenpaufen das bril- 
lante Graf'ſche Orcheſter, beſtehend 
aus Damen und Herren, die Unterhal— 
tungs- und nachherige Ballmuſit lie— 
fern. Nach der Aufführung des ge— 
diegenen Stückes „Die Ehe“ ſoll das 
prächtige Gemälde „Moderne Poeſie“ 
als lebendes Bild dargeſtellt werden, 
und auch für andere geiſtig anregende 
Intermezzos wird in ausgiebigſter 
Weiſe geſorgt ſein. Die Eröffnungs— 
vorſtellung findet, wie bereits mitae= | 
theilt wurde, in Schoenhofend Halle, 
Ede Milmaufee und Aihland Ape., 

zu 50 und 25 Gent? — 
find Im Vorverfauf in der Reftaura= 


tion von William Young, Nr. 106 Oft | 


Randolph Str., zu haben. 


Badiſcher Unterſtützungs-Verein. 


Dieſer allezeit rührige und in beſtem 
Anſehen ſtehende Verein gibt am näch— 
ſten Samſtage, den 5. Dezember, 


ball. 
felhaft wiederum höchſt gemüthlich zu— 
gehen, wie man das von den Feſtlich— 


in | 
Brands Halle, Ede Clark und Erie | 
Straße, feinen achten großen Jahres | 
Auf denfelben wird e3 unzmweis | 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 





feiten der iwaceren Badenfer gewohnt | 


iſt. Für gute Tanzmuſik und Erfri— 


ſchungen allerArt wird beſtens geſorgt 


fein. Die Vorbereitungen für die viel- 


berfprechende Feitlichkeit liegen in den | 


Händen eines durchaus tüchtigen Ar— 
rangementsfomites. Man  vergeife 
aljo nicht den Ball der Badenfer am 
5. Dezember in Brands Halle! 


— — 


Herr und Frau Vich * Young | 


eröffnen heute Abend in der Hündel- 
Hal eine Reihe von Borlefungen, 
welche den Urfprung und die Entwi- 
delung der Oper zum Gegenſtand ha— 
ben werden. Mit diefen VBorlefungen 
merden erläuternde Gejfangs- und Mu- 
jifvorträge verbunden jein. Das zmei- 


| ten ausgeitellt. 
| und nad) Kuropa zu den billigiten Breiten. — 


te Konzert diefer Art, bei dem Herr | 


und Frau Steinidel mitwirten werden, 
findet am 14. Syanuar Itatt, 
—— — — — 


Durchaus volltommen 
Iſt die Ausſtattung der 6 bicago Great We: 
jtevn- Silenbahn (Mtapie Yeat Route) auf den 
Yimited Trains zwiſchen Chicago, Paul, 
Minneapolis, Des Moines, St. Joſeph und 
Kanſas City. Compartment Schlafwaggons, 
Cafe Dining Cars und freie 
Office 115 Adams Str. Bahnhof Ecke Har— 
riſon Str. und Fifth Ave. domobw 


St. 


dinanzielles. 


Wyliys W. Baird. 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


DAIRD & WARNEN, 


Grundeigenthum, 
LOAN AND RENTENG AGENTS. 
90 La Salle Str., Chicago. 


16apddfli 





zu verleihen in beliebigen Summen von 5500 aufwärts 
auf erjte Hypothef auf Chicago Grundeigentgum. 
Papiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER &.C0,, 


Südweh-Ehe Prearborn & 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 


Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Hypotheken 
— —— verkaufen. 


lipij 
—— st. 





a 


Schufoerein der Hausdefiker 


gegen fchlecht zahlende Mitether, 
371 Larrabee Str. 
Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 


Branch 
F. Lemke. 99 Canaloort Ave. 


Oftices: 


Wisconfin Gentral — — 


Ländereien. 


Viele deutiche und andere Famidin fichern fich jeß, 
em Heim auf dem Wisconfin Ge, .ral Erienbahn-Land 
m nördliden Wisconfin. No it ein großes Stüd 
Land vorhanden; rei), in der Nähe auter Märkte 
mit Schwerem Beitand werthvollen Baubo!zes, nad) 
welchem große Nachfrage berricht. Für geringen Preis 
und auf leichte Nbzahlungen zu verkaufen. Dus Klimo 
ıft geiund, da3 Wafler rein. Landiuder-Erfurfionen 
zu balbem Fahrpreis in diefem Jahre geben von Ehis 
tago am Dienjtag Abın), den 3. und den 17. Nov., und 
den 1. und 15. Dez. Wegen Einzelheiten fprect vor 
oder jchreibt an "Frederik Ybbot, Land - Kom., 
Mılmaufee, Wıs., vderan &. W. Foiter, 204 Clark 
Str., Ehicano. Sonntags von 10 Uhr Vormittags bis 
I Uhr Mittags anzutreffen. Inlm 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf von Federn außerbalb unjeres Haufes 
bitten wir auf die Marke ©. E. & Co, zu achten, — 
die von uns kommenden Säckchen tragen. ddibw 


820 
für obige Majchine, mit fieben 
Schubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 
Retail:Office Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 
DETECTIVE. 


Ein fharffinniger, zuverläfftger Mann wird in jedem 
Ort vertangt. WUrbeitet unter Ordre. Keine Erfah» 
rung an | Adrefirt: American Detective Agency. 
Indiana. 8n, bin 


Chair Cars.— 


George L. Warner. | 


| New Orleans Lımited & Memphis * 2. 3 N 


| &t. Louis Day light RO» 
 &uiro, Tagzua.. Sea 
| Sprinafield & Decahur.. essen — 


| Rodford Paflagierzug 


Dubuque Rockford Expreß 


| Kid, ORDREROREN Sonntags. 


1 BSalesburg und Streator........ 
Rocdford uud gorrefton.. 
| Bofal-Punfte, I 


| Gtreator und Ottomwa 


' Alle Bunkte in Teras 

' Omaha, €. Bun u. Neb, » Punkte. ° B 

| ©t. Paul und V 

KanſasCity, St. Joe u.Leavenworthꝰ 10.50 

| Omaba, Lincoin und Denver 
Blad Hills, Montana, Portland.. 





| Zeftamente ! 
aller in Europa erforderlichen Uriunden in Erbichaftsz, 


| Ridel Blate. 





KEMPF & LOWITZ, 


Gencral:Agentur, 


84 LA SALLE STR,, 


verkaufen Die billigften 


Schiffskarten 


über Hamburg, Bremen, Anttverpen, Rotter: 
dam und Savre; ebenfalls nad) 


‚Ey EouN «m Johannesburg, 


mit englifher Schneldampfern jeden 
Mittwoh und Samflag von New York, 


Weihnachts: 


Geld: Sendungen 
und Packete 


zur tr Beförderung nad 
uber 


übernehnten 


Deutſches KRonſular— 


und Rechtsbureau. 
Vollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
urlunden aller Art mi t fonjulariichen Beglaubigungen. 


Oeffentliches Hotariat. 


Rechts: und Militärfachen, Ausfertigung 


Gerichts: und Prozekjachen. 


Vertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


‚84 LASALLE STR. 
PBreis-Grmähigung 


Gin menig Geld 


reiht einen weiten Weg, wenn Du Deine 
— 0 8 - * 
Schiffs: Karten 


Deutſchland 


baldigit, 
faufit bei 


von und 
nad 


DR 


General:Agent Baltiiche Linien. Sanfa Linie, 


147 Washington Str. Str. 


Weihnachts: 
Geld : Sendungen! 


| nad) allen Pläßen Suropas, frei in’® Haus 
beſorgt. 


Erbſchaften eingezagen. Vollmach⸗ 
Paſſage-Scheine von 


Wechſel und Credit-Briefe auf Europa. 


ı Wasmansdorif & Heinemann, 


Bunk-Gefchäft, 
145—147 Ost Randolph Str. 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Syhre 


döbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus-Ausjtattungswaaren von 


Strauss & Smith, —— 


Deutihe Birma bw 
$ baar und $5 monatlich auf $50 wert Möbeln, 


Gifenbannz Fahrpläne, 


Alinotz Bentral-Eifenbahn. 


| Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Zentral · Bahn ⸗ 


of, 12. Str. und Part Row. Die 
üden können ebenfalls an der 22. Str.-, 39. Stra 
und Hunde Parkl-Station bejtiegen werden. Stadie 
Ziclet-Offive, 99 Adams Str. und Auditorium«HoteL 
Durdgehende Züne— Abfahrt Ankınft 
*12.20 
12.20 
5. 00 M 
1 TON 
1.353 
"12.50 8 
112. 20 NR 
* 7.00 2 


üge nach dem 


Meonticello, SO., und Decatur 


Kew Orleans Poftzng.. — 

Bloominaton... 

EHicago & New Orleans Erpreß.. 

Gilman & Hankafee.... ö 

Rokford, Dubuque, Sivur Eity & 
Siour Falls Schnellzug 

Rockford, Dubuque & Siour Eity. all » N 


Rocdford & Dubugue 
Rodtord & Freenort Expreß.. 


aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. Tägli — —* 


Burlington: ‚Binie. 


| Chicago», Bnrlington- und Quincy-Eijenbahn. Zidlel 


Offtced, 211 Slarf Str. und Union Pafjagier-Bahe 
bof, Kanal Str. zwiſchen BE und Adamö, 

üge fahrt Antun 
.?+ & 05 B 6.15 


N 
5 
3 


RE 

yllinois u. Jowal — 

Rocdjord, Sterling und Diendota..} 4. 
4. 

r 


22 
—A 


KanſasCity, St. Joe u.Leavenworth 


...- 


an 
EERBEBBESS- 


inneapolis 


ah ——— 


„. oe 0 .4+ -4-+ 


*10.30 
10. 30 N 
©t. Paul und Minneapolid....... "N1ZON 210. 
Täglich. +Tüglih, ausgenommen Sonntags. 


Spomeppmex ! 
EBSHSESESEH 
e E ES 


| 


x Ü 
t3c 
BU u EEE — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — nn nn — — — ae 


Baltimore & Ohio. 


| Bahnhöfe: Grand Zentral Hellogier-Gintieng Stube 


Office: 193 Elarf 
brpreije verlangt auf 
. Simited Zügen. 


nn Dort und — ingto 

bnıled Limited.. - - > —* 
Bittsburg Zimiteb. 
Balferton Accomodation 5.5 
Eolumbus und Wheeling Exrprep..* WER 
New York, Warhıngton, Pıttsburg, 

und Gleveiand Veitiouted L imited.” ER 

Taͤalich Ausgenommen Sonntags. 


— Antund 
6 760% 
"BORN 
1.083 
9.45% 
‚1.208 


11.589 


„10.158 
° 8.0 


— Die Rew York, Chicago und 
©. 2ouis-Giienbahn. * 
Bahnhof: Zwölfte Str.⸗Viadukt, Ecke Clart Str. 
Taglich. Taãglich. ausg. S 
Chicago 4 A Bon. — IE» 
New Hort & Bojton Erpre 
New York & Bojton 55 


Fur Raten und S te en-Allommodation fp 
Bor oder ee firt: Henry Thorne, Ticket ⸗· Agent. 
dans bicago, IL Zelephon Main 3388 


LTR ETS 

A — — — — 
Schnellzug für Indianapolis und 

Cincinnaiiii . 2. 4V 
Safayette und Lonispille..... .... 8308 
Indianapolis und Tincinnati. 
Fafayette Accomodation.. .. ...... 

ndianapolis und Cincinnati 
Tafadette und Louisville. 


Depot: Dearborn-Station. 

Zicder-Offices: 232 Elarf St. 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


12.00 M 
6.0 N 


3.0 N 
SEN 
une 858 N 


CHICAGO GREAT WESTERN RA. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Eentral Statton, 5 
Gitu Office: 115 Adams. 
"Täglich. Tess. Sonntags. 
Minneapolis, St. Paul, Dubuge,. (+ 5.5 DB 
Kanias Eity, St. Joieph, Des!’ 6.ION 
Moines, Marſhalltown +11.UN * 9.30% 
Sycamore und Byron Kocal 3. ‚10.258 
&t. Eharles, Syramore, DefKtalb— Abfahrt 5.453 
9AOB, IN, "3ION, 4535 N *6.20 R. *11.30 
Unkunft +7.50 8, "9.30. 10.308, 5.5N ION. 


. Ave. und Harriion Straße, 
Telephon 2380 Main. 

Abfahrt 
+I0.VWR 
"2308 





CHICAGO & ALTON-UNION N RASSENGER BIATIEN. 
Canal Street, between Maaison and Adams & 
Ticket Office, 101 Adams Street. 

* Daily. + Daily except Sunday. — 
Pacific Vestibuled Express — 2.0 PM 
Kansas City, Denver & California 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St Louis Day Express 
St. Louis Limited 
St. Louis “Palace Fxprese’’ 9 1 
St. Louis & Springfield Midnight Special.* 11.30 PM 
Peoria Limited.. + 11.08 


. 
F 
Ex’ 


ud 

8: 

zEEZ 
SnSmm.mwms: 
SEHESESSEN 
KEEREERZE 


Peoria Night BE eb una 
Joliet & Dwight Accommodati 


Shicago & Erie-Eifenbahm. 
Ticket · Offices: 


M2 6. Elarf, Auditorium Hotel umb 
Dearborn-Station. Polt u.Dearborn. 


in * Abfahrt. Me" 
tion Bokal.. 
ee — 88 N 


Ankunft - 


CARSON PIRIE SCOTT & Co! 


State und Washington Str. 


Freitags RT 


argains... 


ww. * — 
Eine Sandihuh: Furore 
Winter-Handſchuhe und-Fauſthandſchuhe für Da- 
men, für Männer und für Kinder billiger, als ſie 
ſonſtwo zu haben ſind. 
das Paar für feine ſchwarze ſächſiſche ganz— 
wollene Fauſthandſchuhe für Kinder. 
das Paar für doppelte füchfiiche o zanzwols 
lene feine ichwarze Fauſtt Jandfchuhe für 


10c 


Kinder. 
20: dag Maar für die 35c Qualität der ganzs 
wollenen ſchwarzen ſächſiſchen Fauſthand⸗ 
ſchuhe für Damen und Kinder. 
15 Ein Paar Scotch wollene Handſchuhe für 
c Männer, gute Farben, warn — dauerhaft 


jedes Paar ein Bargain. 

=0 Ein Paar leverne Arbeit3-:Handichuhe für 
200 Männer, ganz gefüttert, einige mit ein— 
fachen und einige mit geſtrickten Tops. 

2 Ein Paar ſtarke lederne Arbeitshandſchuhe 
— für Männer und Knaben, gute 50c Werthe 
alle haben gejtrictte Tops. 


— * — ww. ” 
Strümpje für einen 

— 2 8 

>: Paar ift den Preis 
Shilling, doppelt werth. 

Ganzwollene fchwarze oder grane Strümpfe für 
Damen, einfach oder gerippt und iplit 21 
Sole, ſehr elaſtiſch, für Freitag 123€ 


und jedes 


Ganzwollene jchwarze gerippte Strümpfe für Kine 
der, ebenjo die ſchweren ichottifchen Mifchungen in 
gran ud si a, Größen: 4 big 8% 12le 


jede Größe, Freit 

Schwere ganzwollene Shafer-Soren für Männer, 

blau u. grau, jehr warın und dauerhaft, * 

für Freitag 2 
3 i „Br s Satin 

Leinen-Bargains. 

Damas 

Tray Cloths, unſere reguläre Be Qualität, 

feine hohlgeſäumte Waaren, um zu 

räumen, jedes 


2* „N % — — 
Leinen-Reſter-Verkauf. 
200 kurze Längen von faney Tiſch-Damaſt, gar. 
echte Farben, jedes Stück werth 81 oder mehr, 
nicht mehr al3 2 Yünaen zu eittem Kunden, per 
Länge don 2? Yards, Freitags » Bargaine | 

40c 


Verkauf 
500 Furrze Yüngen, dom einem Belfajt Yabrifanten 
von Damajt, Waaren werth bi zu $1.50 die Yard, 


Freitags-Bargain— 30e bis 75e 


Verkauf 


Großer Bettdecken— 


Verkauf. Beſchmutzte befranſte Decken, 


nie unter 81.00 ver⸗ Ä 
fauft, wenn rein, Freitag 29 


17 feine Marjeilles Quilts, die $6,50 bis 88.50 da3 
Stücd waren, da fie aber bejchmußt find, werden 
fie ausgeräumt 


21 feinfte Atlas-Qiilts, importirte Mufter, einige 
bohlgeläumt, fänumtliche enaliiche Decken, die zu 
87.50 bis 812.00 verfauft wurden, 

wählt folange fie vorbalten zu 


Taſchentücher — 
Feiertags-Spezialitäten 
Großer Feiertags-Verkauf bon 
Taſchentüchern für Damen, Kinder und Herren. 
Fanch geſtickte Taſchentücher, 

BI, SOEBEN ae ec aaa 5e 


Hohlgeſäumte Taſchentücher mit farbigem 
Rand 


Rein leinene hohlgeſtumte — — 10 
für Herren, das Stück ce 
Große Sorte rein feidene hohlaefäumte 25 

Zajhentücher, dag Stück at 


Großer Band-Verkauf. 


Ein äußerſt ſpezielles Aſſortiment von feinem 
aanzieidenem Band, 2% bi$ 4 Zoll breit, in Per: 
fians, Taffeta = Streifen, jchillernden Glacesır, 
Moire-Antique, einfache Tafetta — jede Yeitende 
varbe—alle die neuen Feiertags-Schattirungen— 
ein prachtvolles Affortiment, 4 w 
werth bis 4öc die Yard, zu.. 15c u. 19e 
2000 Stücde reinfeidenes Atlad-Band in allen Feiers 
tags⸗Farben ⸗ 

1Bund 14 Zoll- die Yard 

2, 214 und 3 Zoll—die Yard 
100 Stüd reinſeidenes ſchwarzes Gros Grain, 
No. 30-ein prachtvoller ABce Werth— 


2000 Yards Band⸗Reſter, reine Seide — werth 
bı13 zu 2öc die Yard— 


;ÛI ——— — —— — — —— — ————— ———— — ——— — — —— ENT ENT TR Eh tn ar Aa I FELD Men ALERT aa Aa LTE AAN UTC ESEL TEE — — 








Männer-Ausſtattung. 


Großes Lager von fancy Ties, in Tecks u. d 
Club Houſe Façons, das Stück.. a Ic 
Flanelette Nacht-Roben 
für Männer 
Ein großes Lager Hygienie 
für Kinder, werth bis zu 81.50 im regulären Lager, 
Auswahl von irgend einer Mode oder 
Qualität von der m. für 

Spez zial⸗ — e ungebügelter Männer— 


Schlaf-Garments 


—* Tücher und Kopf: 
kiſſen-Bezüge— 
Spez ial-Sargains. 


Utica MıNS gebleichte Bett-Tücher, Größe 
geriffen und gerade, werth 72c, 

DRG en unsanen nennen ana ee 
E.,P., ©. & Eo,, 
Größe 1X 93% i 
C., P., S. & 60. bot pgefäumte Bat tüden r 
volle Größe, 2!4x2%, Freitag, jedes... 


0Xx90 


ws) 


de 
39 
49e 
113e 


No. 65, 


Ferne Qualität Kiffen-Ueberzüge, 
Volles Yager von fein ı 
Betttüchern und Bezügen 
zu Preiien, Die 


geſtickten u. hobia geſäumten 
in Sets für die Feier— 
mit unſeren gewöhnlie 
ondiren. 
tes, Yard breites aebleichtes 
per Yard. nee 


tage 
niedri gen Preiien forrei 


Santon-Flanell, 
RER 
Yard breites feines ungebleichtes 

Muslin. 


Echweren 9 ungedleichten 


Koriets. und 
= ec) sell. vera Fabrikate, 
—— 


W zeiße Lawn— 


Schürzen 
Ganzwollene Fascinators, Stück 15c 


$1.25 ganztwollene Sweaters, 
das Stick 


Freitags-Baſement. 


Seiertags · Berkauf · Einführung. 


Kleiderſtoff⸗ 
& 3 Ann Freitag der größte 
Spezielles, jemals offerirte Bargain 


in reinmwoll. NoveltySuiti ings—eine feine 
Auswahl—Werthe bis 65c— für 


36c 


52301. reinwoll. marineblane und f[hwarze Storm 
Serge und ihtwere Wale — 

DR Sn 5 
Sc Qualität— für 50c 
46-zÖÜllige marineblaue importirte wollene Stoffe 
und jhwarze Henriettag— wirklich werth 
45c— Freitag 


29: 


Refter— sine große Anjammlung von Reitern 
von allen Sorten, von 2 bi8 8 Yarde, zu einer 
Tehr großen Verjchleuderung. 


7 — — had 
Bajd:Stoffe 
S 200 feine Ginaham Kleider: 
Speziell. Muiter, fürFeiertags· 1 00 
Geichenfe — das Stück 81.50, $1.25 und.. + 
Feiertag3-Kleider-Mufter—in Percales, Dimities, 


Cambries und Louiſſiane 
Prints, das Sina OOe und aufwarts. 


Neue Waare der beſten baumwollenen 
Challies, in ſchönen Streifen — 


per Yard 

2 Fanch Strumpfbänder 42 
Notions in Boxes, per Paar. 
Velveteen Einfaſſung, 
per Knäuel.. 
King's Maſchinen⸗Faden, 
das Dutzend 
Ueberzogene Dreß⸗Steels, 
das Set 
Nahtloſe Dreß⸗Shields, 
das Paar 


Toiletten: Artikel. 


Fancy Flajchen Parfümerien, 
Feiertags-Façons 

Blauer Lilien Parfüm, 

die Unze 
Reine Briſtle Kleiderbürſten, 
Fanch Toiletten-Seife, 

per Bor (3 Stücke) 

©. P. ©. & Eo. Zoiletten-S 
Stüde, per Did 


Seife. große 





Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
_ Anzeigen unier dieſer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Ein Junge au Gates zu helfen und 


Wagen zu treiben. 100 Milwaufce Ave. 


‚De rlangt: Ein regiftrirt 
iſch ſp ender vorgezoger 
—* Abe, bis 12 Uhr 


sc Apotheferaebilfe, Bols 
\ Nad fragen 1025 %. 
Bormi tags. dfr 


ger, Mann, der Küde weltin 
Ave., Yawırdale, 


Berlangt: Gin jun 
1115 St. Louis 
enten für nene zug 
nah answärt3, 
brt bezahlt. 
bio Str., bei Kurmanı, 


Sofort geſucht: 
fähige Bücher ı Pr 
inter günftigen Vedingungen, Fa 
zufragen Ede Wells m 
beute Nahımittag 4 Uhr. 


Stallknecht. 


1071 ®i incoln Ape. 
2165 Arder Ar. 

> Sarra bee Str. 
8. $1.50 per Wode 
—  VEREEEEGER 


Berlangt: Ein 


Verlan not: Cakes. 
Verlangt: 
Verlangt: 

und Board. 4 


Junge an 


BarbiersLehrling. 2 


Verlangt: Junger Man j 
mit etwas Erfahrung: im Pferdebeichlagen. 
Nandolph Str. 

Verlangt: 
nehmen. Wöcher 
8-9 Uhr Vorm. 
Co., HEN. 

Verlangt: Ein 
W. North Ave. 

Verlangt: 
chen. 84 W. 

Verlangt: 
tur. IN, 


19% %. 
dj a 


Mi länner, 
tlicye Bezahlung. Vor zuſprechen von 
Wim. Aleock, mit der Singer Mig. 
Clark Str. —1053 
Sahren. 37 


Junge von 14—16 


Jungen r Mann für Salo oon reimuma⸗ 

Van Buren Str. 

Ein lediger Schuhmacher auf Reparas 

Halſted Str., nahe Centre Str. 
Verlangt: Ein lediger Mann, der mit Pferden 

umzugehen verſteht. 314 Rorth — 


Verlangt: Zeute, um den „Quftigen ı BotersRalens 
der für 1897 zu verfaufen.*H. Krauje, 5324 S. Wib- 
fand Ave. Doofr* 


J erlangt: Ei n er viadre ner. Flaſche nbi ertrei iber für 
biefige Brauerei. Muh auf der Süpjeite gut befannt 


jein. Adr. K. 154 Abendpoft. mdo 


Verlangt: 50 erfahrene Rodlengräber, _ Eifenbahne 
Rontrafte und Minen-Arbeit. Beltändig. Keine Uns 
tuben. Kommt jofort. Wenona Coal Company, We: 
nona, Su. lönolm 








„Pirlangt: Männer und Knaben zum Lernen. E. 
Ratten, VBräfident. 12 Jahre vcı der Boftal Te— 
(egrapb Co. 40 Dearborn Str., 4& Floor. Wiplt 


_ Berlangt: dente um Kalender zu verfaufen. — 
Größtes Nager. Billigfte Preife. Bei U. Laufer⸗ 


mann, 76 Fifth Ude, Zimmer 1 803m 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
Alnzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden uud Fabriken. 


gelangt: Eine Meidermaherin. HI S.- Eentre 


erlangt: Ein Täbken, das Kleidermaden 
erlernen. 173 Eugenie S:tr., Hinterhauß, 1. Far. 


 Berlangt: Gute Majhinenmädgen an Ehopröden. 
Market Str, 


— * 


Nach⸗ 


n von ungejähr 18 Jahren, | 


um Veſteln gen ent ıtgegenzus | 


| 
* 
FR 
J 





Woche. 


beit. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Zdden und Favriren 


u ngt: in gutes Mädchen, 
den. $ 330 "Sasale Ade. ., Blar A 


Frau für Moliterarbeit. Muf 
läſſig in der Herſtellung 
gabe der Erfahrungen jowie Lo 
lijh geichrieben, verlangt. Adr. 2. 


pad 


Verlangt: 
niprüd 
366 Abendpoft. 


mdo | 


erlangt: Mädchen zum Lernen. E. &. Batten, 
ent. 12 ‚Sabre bei der Poftal Zelegraph Co., 
m) Dearborn Str, 4. Floor. 3Sipli 


Sansarment. 
Verlangt: 


Klaiie Re ie ere m. n 


Verla ngi: 


Haus vbeit. 


für 
age "ro ve or. 


— allgemeine Haus Sarbeit. 


4340 Wabajb 


Verlangt 
ren für le 


— für 
— 1. Flat. 


ichte Saus 


! bor n Str., 2. Flat 


daher für allgemeine Qausarbeit, 


1939 Dening Court. 
tiches i 


? N 
Verfangt: Mä 


Mußs kochen können. 
Verlangt: Ein gutes deu i 5 
am Tiſch aufzur en im Weitaurant. ° 
Orders alle gut en aufzunchmen und willig 
fein in der Küche helfen. $3 
b Xpe. 


202 €. en M 
Br slangt: | Ein 
Ave. 


Be erlaı at: Ei n Mädgen. für allgemeine Hausar⸗ 
82 R. Rochell Str. 


Ein Wittwer mit 2 Kindern fucht 
frau, die allein ıftebend und jparjam tft, nur evanges 
lich, findet ein gutes Seim. seirathb ausge: 
ich ofien. 1549 Mi Imaufee Ave. 


Verlangt: S 
te Hausarbeit, 


Berl angt 


State Str. 
Be tlangt: Mädchen für 
IT Horeft Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lopn. 
1145 ©. Weitern Ane., nahe 24. Str. movo 


Berlangt: Mädchen, 16 Yabre, für Hausarbeit. 
Gutes Heim, Keine Kinder. Referenzen verlangt. 


1513 Carroll ‚oe, nabe Kedzie ' Une. mDdo 


1 Ri 
Mädchen für Roominghaus. 42 ©. 


nd. 2968 State Str. 


allgemei ne - Haus Sarbeit. 
mbo 


_ Berlangt: “Ein Mädgen für allgemei ine Hausars 
bei t. 307 YaSalle Ave duido 


BVerlandt Sofort, Ass nnen, Mädden für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Ki ndermadchen und e:ns 
gewanderte Mädchen für befiere Pläge in den feins 
ften Familien an der Spieite, bei hohem Lohn. 
grau Gerjon, 215, 3. Sir., nahe Jndiang Wode. 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. 
Mrs. Elfelt, 59 Wabajb Ave. HFriih eingewan 
derte fofort ı untergebradt. löaplj 


—Berlangt: Köhinnen, Mädden für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Rindermädden erhalten joforz 
gute Stellen mit bobem Lohn in den feinften Bris 
varjamilien der Rorde und Süpdfeite durch das Grfte 
deutiche Bermittlungs-Inftitut, 545 N. Clark Etr., 
früber @ö. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: * 





| ten Haushalt. 


| Schlafzimmer, 


um Medizinen zu | % 





n eng= | __ 


allgemeine | 


und Zimmer per | 
| Mäpdhen für gewöhnliche Hausars | 
| beit. en 


eine aute Witt: | — 


at 
Mädchen von 5-16 6 Jahren für feı &: | Bil Ion 10. 


| Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 216%, 


I fe, große 


| Store. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
_ Anzeigen ı unter d dieier Rubrik, ı Gent vos 2 rt. N 


Sausarpen. 
west: Ein 
arbeit 

\ Fler. 


Verlangt:_ 
arbei $ 


n’ junges ve bes 


Gutes Mir HR für ellgemsine 
sl Satı abee S Sir 


Gutes Mad 
39 W. 


Baus 
Fer angt 


n füe Sausarbeis in Miet: 
Be 
ner Familie, 


Str. 


Berlangt: Geihirrwaicherin.. 178 Quinch Stt., 


Sonntags | it et 

Verlan at: Gin 
beit. 1424_Mı 
Sheffield re 


t ı für gewöhnliche 
zwiſchen Lincoln 


Hausar⸗ 
und 


M ädchen 
für r 


de eu ode 3 
Wit 
135 


Iprec he en. 


Stellungen fjuhen: Männer, 
= (Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gesihäftsgelegenheiten. 


(Unzeiaen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Ware) 


Harriſon 


103 W 


beſten Eckſaloons 


gelegen. 2% 


aud 
30no1w 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


rei helle Dachzimmer. 


Zu vermiethen: D 


Beethoven Place. 


Zu vermiethen: F 18—80, mit Sampfpri- 
gung, günftige Lage für Neftaurant oder Grocery. 
332 %. 12. Str. 
Mafhington Str. 


Zimmer 507, 112 &. 
ddia” 


Näheres 


4 md 5 tee Flats, mit 
Miethe s12—$16 

Näheres Zim> 
ddja* 


gu dermiethen: 
Dampfheizung. 
Monat. 330 bis 
1126 


Sanitor im Hauje. 
36 W. 12. Str. 
Wajbington Str. 


per 
mer 507, 
4 und 5 $immer fylats 
und 
North 
igton Str. 


Zu ve v mi ethen: 
en gr eute 
ein — 
— 12 G. 


Pauline t 
Näheres Zimmer 
ddIa” 


TON. 
Ave. 


746 
Füpıi 6 von 
Wajbiı 

im Ganzen oder getbeitt, 
Straßen. 152 
Rahzufragen Sin 


gu vermietben: 
mit Cingang vom zivei 
und 300 Givssurn Abe. 
172 E. Waibhington Str. 


Store 

Ave. 

>07. 
. 


ſdd 


North 
imer 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Zu vermiet re Zimmer, billig. 1379 Mil⸗ 


a feer 
waufee N 


Abe. 
t, 2 Pod vom 
Sedgwid Str. 


2 möblirte 
Il Tell Eourt, 


Zu verm iethe 
ncoln Park. 


gu dermiethen: 


Küche und Petrzimmer für leiche 
56 Wells Str. 
= öblirtes ü 


gi mmer für 2 
413 Narrabee 


Zu vermiethen: Hübih m 
per Woche. 


Herren. Str., 3. 


Flat. 


*1. 00 


auch 
ındo 


: Mi m 3 Frontzimmer, $2, 
billi 9. > €. 


Zu vermie 
Ohio Str. 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen u unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Schneiderin möblirtes Zimmer. 


102 Adendpoft. 


Geſucht: 
Adr. F. T. 

ht: Ordentlicher Mann ſucht ein ru 

er, womöglich auch mit Board, bei alle tz 
Grau —— ‚Fi aa Leuten. Nordſeite. 
B. 370 Abe 


ſucht 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Möbel, 
ligiten Pre 
107-1 1109 


ode und SHeizöfen etc. gu bils 
auf Abjihlagszaplung. Storage. 
k 17noddjalın 


2254 State 
mmido 


auchte De efen, ipot pottbi fig. 


Kaufs: und VBerfaufs: Angebote, 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 
Grocery⸗, —— 

auch elegante 
386 Gleveland 


gen für 
tores etc., 


ottbillig. 





Billi 8 


wegen Berlaflens der 
und ei ) 


re Barderodbe mit 


jo tote 
Platz 
Halited Str. 
mdo 


w. Billi afte r 
908 N. 


und gebraı uhte Store: 

jede allerlei Ges 

te, zu fpottbifligen RT er & ; 
254 State Str., reellites 9 aus in Chi cago. 3önolıv 


Bicycles, Nähmafchinen 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ihr könnt alle Arten Rähmaihinen faufen zu 
—— ſalepreiſen bei Adam, 12 Adams Str. Neue 
fil lattirte Singer $10, High Arm $12, neue 


Epreht vor, ehe Ihr kauft. 23m;* 


(Anzeigen unter diejer Pubrit, 2 Cents das Wort) 
Sprehende Papageien, K 
ihe und Pehälter. Alle vaflenden 9 
Auswabl, niedrige ° 
217 Madijon 


Ranarie Sänger, Goldfi⸗ 
ihna zaeich n» 

e. Kämpfer Tor 
nahe Franklin 
3d;im 


. Au Top 
mdo 


gelhandlung, 


Zu perfaufen: Gutes Pferd, 
und offene Wagen. WR. 9 
Grohe Aus wahl ſprecheuder 
ten Singvögel, Goldfijche, 
futter. Billi igfte BPreije. Atlantic & Bucifie Bird 
17 ©. Madiion Eır. 3omz* 


Ptanos, muſitaliſche Anftrumente, 
(Anzeigen u unter er dieſer Rubrif, 2 Geut3 das Wort.) 


Bapageicn, alle Sor» 
Aquarien, Käfige, VBogel⸗ 


feines Rojewood Karved Yeg 


Nur 5 für ein t 
e Ubzablungen. Bei Aug. 


Biano; au an leicht 
Gros, 62 Wells Str. 
— — — — — 


Geſchãftstheilhaber. 
Anzeigen ı unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Dort) 


Partner verlangt im einem gutgebenden Sehen. 
Radyufragen bei John Klein, 148 LaSalle Stt., 
Baſement. 





| Gigentbum in 


53. Cffeu ID 
Geld rückzahlbar 


gute 


15 m. | 


Grundeigentbum und Säufer. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik. : 2 Gent 3 das Wort) 
erfaufen: Schöne O Adkr- Far 
Broperip ın 


arın, 80 Meike 
nehme Zauid 4 
—— für 
ichen Aupedlung 

Verſammlung 


fuer um 
slan'as 
2 Up. %9 
ra 


22 


A vertaunſchen: Eir in Minne ota. Zu er⸗ 


frag gen 3308 Lowe Ave. 


ne Fatmn 


Billig, Röodiges Frame — 9 


Beitgelegene Sä 
bahn) jpottbillig. 
3 ihe 


und 
nahe € 


Däujer 


Farme n. 
Soiten 5 


vier und 


289 Ubendpott. 


mdo 


Anlw 


Geld. 
Anzʒeigen unter dieſer Ru brit. 2 Cents das Wort.) 
eiben 
Wagen u. 
Unlei 5 en 
40 unjere Spezialität. 
cn die Möbel n Ot weg, wenn wis 
fondern Laffen Diejelben ig 


£ Geld yuderi 
auf Möbel, PBianos, Pferde, 


. mn 
ara 8 


> 


Abreı u Seht. 
Mir baben da 
ede ride Gefaäft 

in ber Stadt. 

eutihen, fommt zu uns, wen 

. Ihr werdet e3 zu Eurem 

mir vorzuiprechen, ehe be 

Die fiherfte und zuverläffigfte 


9. Frend, 


10aplj 128 SaSalle Str., | gi mıner ls 


cs 


icase Mortgage Loan So, 


Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 
toßen oder Meinen Summen, auf 
Piauos, Pferde, Wagen, 
5] ».. 30 jebr niedrigen Raten, 
ge münjchte Zeitdauer. Ein belica 
e3 Darichens Tann zu jeder Zeit zus 
ind dadurch die Zinſen verringert vers 
zu mir, wenn Aber Geld uötbig babs, 


Chicago Mortgage Joan Go, 
Simmer 18 und 19. 
nude, 161 ®W. un fort 


Y 5 
Warst > Riar a — P 
wet n „guate, 
” ır * 3 
anzir 
nor? Moe 
YUunb SAGE 
serlangt: Gin älteres Tat a , 
1 5 90 ’ 
g PR 2 N 1 ve r 1 > 7 
ıttive als 3 il ꝛ x bi 
7, 1 + I» ‚r mil’ — ar 1 7 Naher nr rt ’ 
ı 10€ mie Ti t milte. orort or — eu BVodn *86uat ww... 
e ns r > — —— An 
Abe. e outhport de. ı 
di > ww ie 1, guie a 
ri x y den 2 
Baupffitage, Tdioe te. ADdr. R. 
| 
u rtbeit. Adr. B. 3 Ab . 31 erkaufen: tore⸗Front, F bau 
— 1,4172 32 * 
Ah“ 1 9 er 35 uyss r* . +. 
I Kl. 4“ JADE v kr ir > 
et, ucht 2 n x» N = Dunn} ntton ı rtanf > 1 8 
ı u wei Yotter Dertauihen g 2 nes 
aut bewandert. John Ber — + * 
44h ‘ ı sh vu Kia), Miuiiih Ines & t 
} > ar int» F — p 
. or, hinten. dfſe 
u er N zucht delue 
afa ap Inter ans vrır 
als tor. e oder Ku 
Sinn sachen Mitt sır Adre sr \ 7 
In jegeben, itte u adr rer Fa |» 
hs + 
4 be arlscher münit tılliuna © — 7 
Huch: atleeper wünſcht tellung. Adr. .o 
Abendpoſt. dft 
an 57 
st t° . shifıe m NRrath r rr ter I 
I DE IDEE, ‘ We aaroı \ . te m 
ui 
I Giſucht Gin ledi . Mann . Erde um En 
I ucht: ulediger Mann, der zferde und Su l ng 
de nd tit | 
ad is Yr + ai Yoi une: 
“u 4 t t 
u 2 Mhrnhnni * x 
J Adr. B. Abendpoſt. mdo— hr 
5 2 hr J w 
a . . . 2 1 ——— 
Geinckt Gur— eins wc Beichäftiannn 
| oe Qen Brlsrsnien War WM 904 De 
| oder and. eferenzen. Adrt. R. nd N 
3 e 
nit er | 1% 
Dom, more } 
I nf Ina. 340% 9 J— Ramte 
| et ung. 340% Wajbing ılts 
| dpard, op lat. nolWw | 
I U 
\ ⸗ 
l 
| | 
* Eu u . a‘ Be Tuch *U⸗ 
6£ en i, vo de > Madcher umi ru ur 
| (af a uar8 Mä en Sucht tolle für u 1 
ic | eſucht: Junges adden ſucht Stelle t Haus 
— 
Ro I st sr > Qun z43* 18* —Unna I \ 
o e 0, + ri 8 * — 
r ng. Wells tt., Dinte - 
[a 
r 
aſſende Korſets, v 
- | ucht: eutſche Frau cht Waſchplaͤze oder ſon— 
ſige A— 12 Miare hinten 
tige Ar I. . lace en. 
Yrrfıa * riſch eingewan tes Madche 
i ı el. £ $ ) > + 
| . i» GOenmäsrher tr } 
1 43— Dä6 x = mil . + 1 
; 0° .E icht: eutſche Köchin wünſcht 
J5-——— 2 
| 5 
ischt® 6Gi 
> 
und auber dem N 
at 50 } 
| 
I 2 —IVVXVV 
— u derinufen: X l 
rien y N D 2 Ur 
ik “, v s 4 I 
# 
( ‘ 
I 90 
p 
Blachen 
h 
8 I q % 
r ) 
j 
1 
—1 Va = 
x 
1 ⸗ 
2 4 
7 ‘ y 
( 
' 
r 
o 
v I 
+ y 
1 1 y 
r 
r 4 
-ı9 F z 
e 
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175 Dearborn Str., 


llap® 
ünihr- 
Bionos, fi — a⸗ 
tyhen u. „ie w vorm 
tgage 


eträgen ven 825 bi3 810,000, 38 
Bedienung. obne 
dab Gues 


ficeder idelity Mor 


ı im 
den miedrigiten. 3 


Prompte 
Deffentlichteit de 


un eu Vorrecht, 
Eurem Be fig verbleibt. 
Sidelien MortgageLoan Co., 
JIukorporirt. 

ıgton Str., erfter Flur, 
n Slart und Dearborn. 


4 MWaibin 
zwiſche 


oder: 31, 8. Str., Englewood. 


Columbie 
—XR 


9215 Commercial Ade., 
Süd-Chicago. 


oder: © Simmer 1, 


Blod, 
rer Südi e i te 
fünnt auf 
und Wagen, Rugerhauss 
weiter n Mortgage 
Iwaufce Ave., Gde Chis 
Drugitore, Zimmer 
Nebmt Glevator. 
Zmalf 


Pia Pfer⸗ 
ut No * — — 
t wir die größte Loan 
uns — heit, 
48 


Wozunad de 
gehen, wenn Abe billiges Geld bab 
Moͤbei, v/ 8. Wierde 
ſcheine, 

an Co., 


ne 
Ave., 


von der Nortt 
165—4607 mi 
über Schro 
bi3 6 Uhr Abe 
in ———— Beträgen. 


85 0,000 zu verleihen auf Möbel, 
Billige Raten. Deutjche, ne 
de leg en at 
eje gab 

en gdründe« 

Lan Theile? 
— men i e ich 
gage * n Co., Zimmer 308 


I ıter Dce an "ein ud? 
car bo je 


139 


in Str. 


Geld ; ige 
Sicherheit. 


lung. 534 Lincoln 


u verleihen auf ; Möbel, Piano 
d * Raten, ehr 

Simmer 1, 
nit 
F. 
sall:: 


s 
gs 


de Waih yi 
17 


zu de erleiden auf ch cago Grund eigen tum, 
ber Sattler & Staus 
Ege xa 
in Im 


& Id 
zu den bilfi afte n = nien, 
te Se ebäude 

, Chicago. 


i ner Sit) 
Salle” und Mapi yifor 


5 PRroyent. Keine Ro ion. 
Elart und MRicis ae Str. 
Ip5im 


Geld 
Zimmer, 4, 


zu verleiben 
59 Ede NM. 


in bel iehigen Summen. x. 


Geld zu verleiben 
ıtbport Ave. 


Prieste, 57 Soı 
Ohne Kommiifon ( 
erheit,. 1. — 
1099 Roscoe 


(Agen ten) ge ‚gen dop⸗ 
30000 00. 


1Tnoddjalın 


jede Summe, auf 
Rund 6 Bros 
Divifion Str. 
ag jadidobı ® 


Gefucht: 
pelte € 
Sohn 9. 


von 


Scherer, Str. 


Privatgelder zu berleiben, 
Srundei genthur n und zum Bauen. Zu 
Ki 192 28. 


zent. ©. Freudenberg & Eo 


Couig 5 3 Freudenberg. verleiht "8 iv auf Hnpotbeten 
von 44 Prozent an, theils ohne Kommi 'fion. Iime 
— 1614 Unity Qunilding, 79 Dearborn Str., Nabe 
mittags 2 Uhr. Refidenz 42 Pot omac Ave. BEE 
india 


Perfonliches. 
_ (Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort) 


r83 Gebeimpofizgeisligens 
Zimmer 9, buingt ters 
gend etwas in Erfahrung auf privaten: ‚Wege, uns 
terjucht alle unglüdlichen Yamilienverhältuifle, Ehe⸗ 
ftandsjälle u. j. im. und jammelt Beweije. Diebitäbs 
le, Räubereien und Schwindeleien werden unterjuche 
und Die Schul digen zur NRechenichaft gezogen. Aus 
fprüche auf Schadenerjag fürBerlegungen, Unglüdss 
geltend gemacht. Freier 

Wir ſind die einzige deutſche 
bis 
m* 


Ulezanders | 
tur, 93 und 95 Filth Ave,, 


fälle u. dgl. mit Erfolg 
in Rechtsſachen. 
in Chicago. 


Rath 
RolizeisAgentur 
13 Uhr Mittags. 


Rote Rn, Miethen und Shut 
ichnell und ſichet folfeftirt. Reine Ges 
Abends und 

ati und Gugs 

14m 11 
ti on, 

e5. U 

Eonitabi = 


Sonntags offen 


göhne, 
den aller Art 
dühr wenn erfolglos. Ofie 
12 Uhr Dit 


ı bi3 8 Ube 
Sonntegs bis tag3. 
liſch geſprochen. 
Bureauof Law and Eollec 
1657—169 Wajbington St 


Advotat, Fri 5 Schmi 


den und jhlechte Schulden als 

t ihlehte Miether —— 
eſezt; keine Be d ohneErf tolg; alle fälle wer 

prompt bejorgt; ofien bi3 6 Uhr Abend3 un ö, 

ags big 11 Uhr. Gnglijh und deutich ch 

Empfehlungen: Erite Nativmalbauf. —73 
Ave., Zimmer 8, Otto Rees, — E. 

Ke chts an mal t. 


Simmer 15, 
@. 9. Young, 
zöhne, We 
Art jofort 


Noten, N 


tofleftirt; Rechte 
pro impt ausgeführt. 


ſachen aller u 


tr. , Zinmer 4. 
2zʒlm 


jeder 


koſtenftei 


BL4Salle St 


e deutſche Filz ſchuben und Pantoffeln 
röße — rt und hält vorrätig 
On 0210 a. Simmermannn, 
148 Clybo urn Ade. 
leihen. ⸗ 
niß Mais 


zlenanzüge und Pe en zu ver 

‚halte n Anzüge frei, für de Erlaubni 

I ihren Bällen zu verfaufen. Wir ‚verkaufen 

le Sorten Masten und Teimming, jowie Sterne, 

Goldbeſatz, Schellen, zu Wholeſale Preiien. Golum: 
bia Theatre, ‚ 110 €. 2de3im 


Verlaugt: 8 ontaufend Hausbe Aigen, die ſchlechte 
Dächer haben. Trescent Roofing &o., WI E. Norty 
Ade., Ede Larrabee Str., in %olz’ Halle. 


Monroe Str. 


Schweſter der Sucen, wohnt j ie 


£ Frau Arndt, 
Milwaukee Ave * 
"Mr. Kohn wohnt jet 417 G. North Ave, made 
Wels Str. (früher Erpgwid, Ste.), 1 XZreppe. 
12nol m 


. Margaretd wohnt 642 Mifwankee Une. 
Tnolm 





Redhtsanwälte. 


(Anzeigen unter d diejer Rubrif, ⸗ Ceuts das Dort) 


Plotlte, 


Ale Nehtsjahen prompt bejorgt. 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Buslj 
Juli us Goldzier. Ichn 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgery, KRechtsauwälte. 
Suite SO Chamber of Commerce, 
Eüdoft:Cde Waibington und. LaSalle Str. 
Telepbon 310. 


Nehtsa 
— Suite 4813 


Fried uwalt. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter | biejer Rubrif, 2 Gent? das Wort) 


Geſchlechts * uud Bluttk zaufdeitem uch den 
neuciten Met a ſchuell nz fiher wdellt. Satis⸗ 
fattion garantirt._ Dr. Ehlers, 108 Wels 
Etr., nahe Odio Str. Botll 


Beer Unterridt. ar NE 
_(üngeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Gugliſche Sprache ſür Deren und Tas 
men in Klein uflafle n und pribat, jowie Buchbaiten 
ab Sandelsjücer, —2 am beiten gelchts rm 

®. Zufı ıch College, 22 Milmautee pe, nahe 

Banline Sr. Tag3 und Abende, Vorbereitung zur 
DE 5 Beginnut jegt. Broi. Ge 
enfien, Brinzi lön, 


Grundlichen g— erri reicht ertbeitt —X Pe 
* ®. 22. — —* Ta si ern = 
abrung, nur a ehrer auf der Zither, gi 
tantie für Erfolg. Tale 
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. Die Siegerin. 


Radway's Ready Relief bebebt die ſchlimmſten 
Schmerzen in einer bis zwanzig Minuten. Niemand 
braucht eine Stunde, nächdem er dieje Annonce geles 
fen, heimgejucht zu fein von 5 : 


Hebelbefinden oder Schmerzen. 


Gegen Ropfiweh (Migräne oder nervöfes Ropfweh), 
Zahn'chinerzen, Neuralgie, Aheumatismus, — 
Schmerzen und Schwäche im Rücken, dem Rückgrat 
„eder den Nieren, Beſchwerden in der Lebergegend, 

Eeirenſtechen, Anſchwellung der Gelenke und Echmer— 
gi jeder -Art ihafft die Applikation von Radıay'a 
Relief fofortige Erleihterung und beffen fortgejegter 
Gebraud einige Zage lang bewerfitelligt eine perina» 
nente Deilung. 


 &ine Kur bei allen 


Erfültungen, Huiten, entzündetem Halfje, Influenza, 
Bronditis, Pneumosia, Anichwellung der Gelenfe, 
Hüftweh, Entzündungen, Khenmatismus, Neuralgie, 
roftbeulen, Kopfweh, Zahnmweh, Ajtyına, Athems 
noth. 

Es lurirt die heftigften Schmerzen in einer bis 
zwanzig Minuten. Niemand braucht eine Stunde, 
nachdem er dieje Annonce aeleien, Schmerzen zu leiden. 

Radway's Ready Netief ift ein ficheres Mittel gegen 
alte Schmerzen, Verrenkungen, Quetichungen, Schniere 
zen im Rüden. auf der Bruft oder in den Gliedern. 


&3 war das erite 
Und iſt das einzige 
Schmerzen-Linderungsmittel, 


welches die quälendſten Schmerzen ſofort behebt, die 
Entzündung aufhebt und Verſtopfung bei einer Appli— 
tatiön kurirt, od dieſelbe nun von den Lungen, dem 
Magen, Eingeweiden oder anderen Drüjen oder Or- 
ganen berühren. 

Gin halber Theelöffel voll in einem Glaje Waſſer 
furrirt in wenigen Minuten Krämpfe, fauren Magen, 
Sodbrennen, Neroofität, Schläflofiafeit, Migräne, 
Diarrhoe, Dyjenterie, Kolit, Blähungen und alle 
innerlichen Beichwerden. 

„Es gibt fein Heilmittel der Welt, das Sieber und 
Wechſelfieber und alle anderen malarijchen, bilidjen 
und jonjtine Fieber ſo raſch kurirt wie Radwah's 
Ready Nelief im Verein mit Radway's Pillen. 

bdoc per Flaſche. Bei allen Apothekern zu haben. 


— — — — — 


ars 


PILLEN. 


Stets zuverläjlig, rein vegetabiliſch. 


Volitündig geichinadtos, elegant überzudert, abfühs 
rend, regufirend, reinigend und fräftiaend. Rads 
man’8 Pillen zur Heilung aller Störungen des 
Naaens, der Nieren, WBıafe, nerböjer Krankheiten, 


ah Verftopfung, Hämorrhoiden, 
Diigräne, 
Frauenleiden, 
Bilioſität, 
Unverdaulichkeit, 
Dyspepſie, 
Verſtopfung 
und aller Leberleiden. 


Man beachte die folgenden Symptome, welche ſich bei 
Erkrankungen der Verdanungsorgane einſtellen; Ver— 
ſtopfung, in nere Hämorrhoiden, Blutandrang im Kopf, 
Eäure im Magen, Vebeifeit, Sodbrennen, Äbneigung 
gegen Steifen, Schwere im Magen, jaures Aufftoßenn, 
geigwächter oder veritärfter Herzichlag, Empfindunaen 
zum Aufipringen oder Erfticten beim Liegen, geihwächte 
Denkfraft, Fleden oder Geivebe vor den Augen, Fieber 
und numpfer Schmerz int Aopf, Athmungsbeichwerben, 
gelbe Haut und Augen, Schmerzen in der Seite, Bruft 
und den Gliedern, plögliches Auftreten von Hiße und 
Brennen im FFleiich, 

Mehrere Dojen Radwans Pillen befreieu 
das Spitem von den erwähnten Störungen. 


Breis: 25c per Schadtel. 
Zu haben bei den Apothefern oder 
per Bolt verjandt. 


Man jchveibean Dr. Radway & Eo., LodBor 363, 
New Hork, um ein Buch mit Rathichiägen. 3 


( 


Der größle Derkauf 


vol .. 


auf Beftellung angefertigten 


oe a ® 
Beinkleidern 
der jemals ſtattfand. 

Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beſtellung anfertig— 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er— 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Publikum 
die gemachte Anzahlung zu Gute kommen 
laſſen und offeriren daher dieſe Beinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preiſe von 


82.50 das Baar. 


Kir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
fie jchnell auszuräumen. Wenn Ahr außer: 
halb der Stadt wohnt, jhidt uns Euer Tail: 
len- und Beinmaß, und wir jchiden Euch 
“Broben von jolden Hojen aus unjerem Las 
ger, die Euch pafjen werden. 


APOLLO 


Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigenthimer, 
161 Fifth.Avenue, Chicago. 


yadsbbhtthhhhhhdttcsechichne 


FTTT 


wird von ben beiten Diufitern ala Instrument 
erfter Klaffe empfohlen. 7 e 
Tafielbe wird don den Fabrifanten di: 

rett, mit nur einem Brofit verkauft. 

TFernerempfehlen wir: 
* 2 

Gebrauchte Pianos 
— 30E£,ddf* 
825, 830, 840, 850, 875, 8100. 


Zahlungd- Bedingungen leichter ala je zuvor. 
> JuLius Bayer & Co,, 


2226-28 Wabash Av. 
Fabrik: 1025-1035 DUNNING STR. 


Ara F FFFrTrrTrrTereee re rer 


set tee 


> 
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Zum DRM Kegen und Bugen Lou 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Sinn, Zint, Mefling, Rupfer und 
allen Küchen: und plattirten Seräthen, 
Glas, Holz, Mars“, Porzellau u. ſ. w. 
Vertauftin allen Apothefen zu25&ts. 1 Pfd. Bor. 
Chicago Office: Moddilj 
119 OR Madifon St., Zimmerd. 
LESE ERENTO ET AATTEEETTTE 


jr für alte 
N Nettung Kranren. 
— Wenn alle Medizinen nicht 
geholfen haben, dieſer elet⸗ 
— ſche Guͤrtel wird Euch 
=) ficher helfen. Er beilt alle 
> Reiden der Nieren, Leber 
N: und Lunge, Rheumatismuß. 
‚’ Neuralgie, Nervenihmäche, 
 Ropfidmerz, Rüdenjchnerz, 
|} Merftonfung, Cchlaflofig« 
feit, nächtlihe Entleeruns 
, gen, verforene Mannbar« 
— feit, Baricocele, Frauenlei- 
UT den und alleanderen Krant- 


beiten. 
Breis ift 86.00, 810.00 und $15.00. 


„electric Supply & Truss House 
: Fifth Ave., nahe Randolph Sir. 


CH Aud) Sonntags offen bis 12 Uhr. ddſbw 


Von Hans Kopfen, 


Sie ftand an den Flügel gelehnt, in 
den jchlaff herabhängenden Händen 
teicht zufanımengerollie Notendblätter, 
und. ftarrte. mit .meit: offenen blauen 
Augen, in Gedanten abmwejend, gerade: 
aus vor fih hin. 

Nach langem Schwanten, ob fie fi 
mit Tolcher Zaft. auf der Seele heut in 
Geſellſchaft ſchleppen ſollte, hatte fie 
die Hoffnung, unter frohen Menſchen 
aufgeheitert zu werden und ſich zuſam— 
menzunehmen, denn doch hierher ge— 
führt. In ihrer Zerſtreutheit war dann 
die Verzweiſelte, ohne es zu wiſſen, faſt 
eine Stunde zu früh gekommen. 

Das ſtörte nicht ſehr im befreunde— 
ten Haufe, aber freilich fonnte fich auch) 
niemand mit ihr bejchäftigen. Das 
mar ihr gerade recht. Sie hatte gar 
feın Bedpürfnih zu reden oder angeredet 
zu werden. Sie hatte dapon heute 
ichon genug und faum ein Auge dafür, 
wenn jet derWirth, blutroth im diden 
Geficht, vertraulich nidend, mit gmei 
Riefenblumenvafen in den Armen, an 
ihr borbeihaftete, um der langen Tafel 
den letzten Schmud aufzufegen, ober 
die gütige Hausfrau in der Eile der 
legten Viertelftunde ein paar Dienft- 
boten an ihr vorüberfommandirte, da= 
mit im Salon oder Speifezimmer nod) 
biez befchafft und jenes befeitigt iwür- 
de zu allgemeiner Zufriedenheit ver 
lieben Gäjte und des lieben Haus— 
vaters erjt recht. 

Das mar ein behähiger Yndujtriels 
ler au dem Rheinland, Fri Wagner 
aeheißen, ver in Defterreich eine Welt- 
firma vertrat und, da infolge bieier 
Vertretung feine Wohlhabenheit mit 
jedem Rechnunasabfchlujfe beträchtlich 
zunahm, nichts lieber jah, als wenn 
e3 in feinem qajtlichen Haufe jo recht 
wieneriſch gemüthlich zuging. 

Fritz Wagner und ſeineFrau hatten 
ihre rheiniſche Lebensluſt mit in die 
neue Heimath gebracht, wo ſie im üp— 
pigen Wiener Nährboden gar behaglich 
gedieh. Ihr geſundes, ſelbſtbewußtes 
bürgerliches Weſen bewährte ſie aber 
vor jenen Ausſchreitungen, wonach 
man den Werth der eigenen Geſellig— 
keit an Titel und Rang der Gäſte mißt 
und ſich dafür durch Uebertreibungen 
Schaden thut. Wagner ſahen nur ihre 
Geſchäftsfreunde, die Freunde ihrer 
Kinder und etwa noch die Freunde 
ihrer Freunde bei ſich — was aller— 
dings zuweilen ſchon einen hübſch gro— 
Ben Kreis ergab. 

Wagner hatte zwei Söhne im ju— 
gendlichen Alter von neunzehn und 
einundzwanzig Jahren. Die Zukunft 
der beiden war geſichert, wenn ſie nicht 
ſchlechter gediehen, als bisher, und 
ſpäter einigermaßen gereift in's Ge— 
ſchäft des Vaters traten. 

Die Eltern wollten nicht nur leben, 
ſondern auch leben laſſen. Und Nie— 
mand lieber und luſtiger als ihre 
Söhne. Doch waren ſie dabei für die 
Gefahren, die eine Stadt wie Wien 
wohlhabender Jugend bietet, keines— 
wegs blind, und ſo gedieh die ſorgliche 
Mutter zu dem Grundſatze: ihre Söh— 
ne ſollten ſich reichlich vergnügen, aber 
daheim, und damit es dabei ſein Be— 
wenden hätte und jene nichts vermiß— 
ten, nach nichts anderem begehrten, 
ſollte es im väterlichen Hauſe ſo luſtig 
und jo lebendig zugehen, daß ſie's 
nirgend anderswo ergöblicher fänven 
und, wenn fie je einmal zum Vergleich 
ein Vergnügen auswärts gefucht Hät- 
ten, jih um jo lieber wieder in die 
häusliche Ordnung fügten. 

Sold’ gottmohlgefälligem elterfi- 
chem Vorhaben war der Himmel mit 
merfmürdiger Yügung zu Hilfe ge 
fommen. Ein Verwandter am Rhein 
hatte der mohlhabenden Familie cin 
Mädchen empfohlen, in dem man eine 
mächtige Singftimme entdedt zu ha= 
ben giaubte und die darum nach Wien 
gejandt worden war, wo die berüühmte- 
ſte Geſanglehrerin, die Marcheſa Ca— 
ſtrone della Rajata, kurzweg Frau 
Profeſſorin Marcheſi genannt, wirkie, 
die über den europäiſchen Bühnen, ſo— 
weit ſie noch der ſubtilen Kunſt des 
bel çanto dienſtbar waren, einen klin— 
genden Stern nach dem andern aufge— 
hen ließ und aus den pflegebefohlenen 
Kehlen Gold und Ruhm zu zaubern 
verſtand. Der Ruf und die thatſächli— 
chen Erfolge dieſer großen Lehrerin 
hatten eine Fülle blühender Mädchen 
aus den verſchiedenſten Welttheilen 
nach Wien geführt, und die junge 
Rheinländerin unter ihren Mitſchüle— 
rinnen bald gute Kameradſchaft gefun— 
den. Die menſchenfreundlichen Wagner 
hatten nichts dagegen, daß die Em— 
pfohlene nun wieder ihre Freundinnen 
dem Hauſe empfahl. So kam's, daß 
die Empfangsabende in der Schwind— 
gaſſe von hübſchen ſangesfrohen Künſt— 
lerinnen aus aller Herren Ländern 
wimmelten und dieſe darin eine köſtli— 
che Luft von Begeiſterung, Lebensmuth 
und harmloſer Fröhlichkeit verbreite— 
ten, die jung und alt anzuziehen und 
zu erfreuen gar ſehr geeignet war. 

So verſchieden an Herkunft, Spra— 
che und nationalen Gewohnheiten die— 
ſe Kunſtbefliſſenen waren, ſo hatten ſie 
doch meiſt das miteinander gemein, daß 
ſie aus anſtändigen bürgerlichen Fami— 
dien ſtammten, die ihr Aeußerſtes, nicht 
ſelten über ihre Mittel, aufbrachten, 
um dem ſtimmbegabten Mitgliede zwei 
oder drei Jahre lang den koſtſpieligen 
Unterricht im theuern Wien zu ermög- 
lichen und mit dieſem oft hart genug 
empfundenen Opfer ihrem Kinde eine 
glänzende oder doch eine einträgliche 
Zukunft gu erkaufen, von deren Segen 
wohl auch auf Eltern und Geſchwiſter 
dereinſt etwas entfallen möchte. 

Vor der Hand, bis die Stimme ge- 
ſchult und die noch verhüllte Zukunft 
erſchloſſen war, hieß es haushalten und 
eintheilen und ſparen und ſich aller nur 
einigermaßen entbehrlichen Ausgaben 
entichlagen, der vergötterten Meiſterin 
auf Wort und Wink gehorchen und ja 
nicht3 verfäumen, mas zum erftrebten 
Ziele zu führen geeignet fchien. Kein 
Munder, daß in den meiften Penfio- 
nen, worin dieſe Mädchen untergebracht 


> 


* 
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waren, Schmalhans Küchenmeiſter und 
der Röhrbrunnen Mundſchenk war. 
Ein reiches oder auch nur ein wohlha⸗ 
bendes Mädchen, das nicht jeden Gul— 
den zweimal anzuſehen hakte, ehe es ihn 
ausgab, das ohne jede Entbehrung be— 
haglich ſeine Kunſt und ſeinen Leib 
pflegen durfte, war ein ſeltener Vogel 
in dieſem trotzdem, ſo frohgemuthen 
Volke. 

Als eine ſolche Seltenheit galt Lore 
Glent, die Tochter eines Gymnafial- 
profeflors aus dem Württembergifchen, 
bon deren Mezzofopran fi, wer in ih- 
tem Heimathitädichen eine Note kann 
te, goldene Berge verjpradh. Sie fam 
mit ihrem Monatsgelde nie zu furz, 
batte für plögiih auftauchende Ver- 
gnügungen oder Bedürfniffe ftet3 ein 
übriges, wohnte behaglih, nährte fich 
gut, faufte, wenn die andern mit einem 
Billet um fechzig Kreuzer auf die vier- 


wen 





te Gallerie in die Oper gingen, für fich 
einen teuren Orcheiterfig, leistete fich, 


biffe, einen Einjpänner für die Stuns | 
de und hatte für Bejuche der Freun- 
dDinnen auf ihrer Stube jederzeit ein 
Stüdchen Kuchen, ein Gläschen füßen | 


MWeins oder Litörs im Schräntchen, eiz | 


ne anheimelnde Gewohnheit, die ihrem 
Anjehen unter ven Mititrebenden nichts | 
weniger al3 Eintrag that. Die Kinder | 
ihrer Wirthdin hatten’3 bald herausges | 
bracht, daß man die Güte diejes frem- 
den Fräulein mißbrauchen und fich 
mit Erfolg bald Süßigkeiten, bald 
Spielſachen wünſchen durfte, und auf 
dem Wege von der Borjtadt Wieden | 
bi3 zum Getreidemarkt 
Bettler, der nicht jchon von weiten lä=- 
chelte, wenn er die fleine Schmäbin da= 
herkommen ſah. 

Ein allgemeines Wohlwollen umgab 
die dralle Lore, die ihrerſeits dies be— 
hagliche Gefühl mit einer gleichvertheil— 
ten gutmüthigen Wärme vergalt, die 
ihr keine Aufregungen verurſachte. So 
lebte und lernte ſie, mit ſich und ihrem 
Loſe zufrieden, gemächlich dahin und 
war meiſt roſiger Laune. 

Und trotz alledem ſtand ſie jetzt gei— 
ſtesabweſend und verzweifelnd im 
fremden Salon und ſtarrte todtenbleich 
vor ſich hin, als hätte ein niederzucken— 
der Blitz einen Abgrund vor ihren Fü— 
ben geöffnet. 

Sie achtete e3 nicht, daß fie ſelbſt den 
immer gütigen Hauswirthen um ein 
Stunden zu früh gelommen war, fie 
jah eg nicht, al3 endlich einer der Gälte 
nach dem andern eintrat und grüßend 
en ihr vorüberginga, und jie fand es 
nicht verwunderlich, als nach zweimat 
überhötter Warnung und Bitte das 
Klavier, darauf fie nachdenklich ji 
jtügte, vom LXohndiener etwas zur Geis 
te gejchoben wurde, bis fie jchwantte 
und beinade ſtrauchelte. 

„Verzeihn's, gnä' Fräul'n; es ſoll 
vor'm Tanzen noch zum Konzert her— 
g'richt werd'n,“ ſagte der Lohndiener 
mit einem erklärenden Blick in den an— 
deren Salon, darin der Hausherr ab— 
und zuging. Dann gab er dem Inſtru— 
ment, deſſen Bewegung nicht mehr von 
träumeriſch angelehntem Menſchen— 
fleiſch behindert wurde, erſt den richti— 
gen Ruck, zwei M 

Loren überlief ein jäher Schreck. Sie 
ſtand da, wie etwa eine Nachtwandle— 
rin, die auf dem Dach erwacht. Ihre 
Augenlider bebten und ein Schauder 


wollt' er ſie umwerfen. 

Da fühlte ſie ſich von rückwärts um— 
armt und eine huſtige Mädchenſtimme, 
ebenfalls ein in Bildung begriffener 
Mezzoſopran, trällerte glockenrein: 

„Ach Lore, liebe Lore, 
Tu ihwanfjt gleih einem Rohre!“ 

„Du bift’3, Lucy!“ jagte die Ueber- 
rajchte und begegnete den blitzend brau— 


nen Augen, die fie verwundert von oben | 


big unten betrachteten. 

„sa, was tft denn mit Dir 
Schmwabenmädel? Du fiehft ganz ber= 
ftört aus. So hab’ ich Dich noch mein 
Lebtag nicht geiehen.“ 

„Ach, Lucy, Qucy,“ und ein Seufzer 


mar alles, wı3 Lore zur Antwort vor | 


brachte. Sich halb abwendend, führte 
ſie das Taſchentüchlein bis an den zu— 
ckenden Mund. Es ſah aus, als wär's 
nur ein erſtes Tempo, um im Nothfall 


mit dem gweiten über die Augen zu 


fahren, ſobald die Thränen vorſtürzten. 

Lucy ſchlang den Arm um die Taille 
der Freundin und führte ſie in eine 
lauſchige Zimmerecke, wo fie, ehe die 
Mohnung ih ganz mit Gäften füllte, 
noch etliche Minuten ungeftört plaus 
dern fonnten. Und wenn fchon leife, 
Iprach jie doch in Beforgniß drängend: | 
„Kede doch, rede mein Schaf... dir bat 
ja noch nie etwas gefehlt... aber gerade | 
darum... du machlt einem ordentlich 
Anaft.” 

Lore biidte Tpöttiih zur Seite: 
„Such braucht darum nicht bange zu 
werden!“ 

Luch Jah zu Boden und fuhr dann, 
nicht ohne eine gewiffe andächtige Zärt- 


ı tft, wie’3 auf den 
ı icheint. E3 mag eine Niederträchtigfeit 


gab es feinen | 


Neter weit in die Mitte, | 


heut, | 


ı nen. Quch 303 


Tichfeit, glattend mit der Hand über 
den langen Handfchuh, der zierkiche 
Fältchen Ichlug auf dem vollen Arm. 
Das magere junge Ding hatte auffals 
lend fchön geformte Arme, und die 
Handſchuhe die eg fich den Armen zu- 
liebe für diefe Abendunterhaltung ge- 
veiftet Hatte, ftellten eine Summe bar, 


die nicht oft auf deriei Pug Dermandt 
‚werden durfte. 


Außer den langen 
Handichuhen mar nichts neu und nicht 
evheblih an feiner Toilette, Alte, 
neunmal hergerichtete Fahndhen, aber 
doch forgjam geplättet und frilch ge= 
fältelt, nett und adrett, al3 fäme das 
junge foboldartige Püppchen eden aus 
der Schachtel einer erjten Modiſtin. 
Eine Taille zum Umfpannen und eine 


ı zuende Lebendigkeit in allen Gliedma— 
| Ben, die fich nur mit Bedadht zur Rus 
| he zwangen. 


„Ich weiß nicht,“ ſprach Luch, „ob 


ich meinen Humor meiner amerikani— 
geuten Il ſchen Heimath oder meinen deutjchen 
wenn die Zeit drängte, ohne Gemiffen3= | 


Eitern verdanfe, aber Da8 weiß ich, 
daß jelten im Leben etwas Jo ſchlimm 
ersten Anblick er— 


meiner Natur ſein, aber mir iſt's nun 
einmal nicht möglich, lange traurig zu 


bleiben. Ich bin dem Kummer gewiß 


nicht weniger zugänglich als ihr an— 
dern. Ich weiß nicht, was ich thäte, 
wenn wirklich ein großer, ein überwäl— 
tigender Schmerz über mich käme. Gott 
hat mich bisher davor bewahrt. Aber 
ich meine, wenn mir etwas ganzFurcht— 
bares geſchähe, ich hielt's nicht aus und 
ginge kopfüber in den Tod...“ 

Lucy hielt inne, al3 müßte fie den 
eben au&geiprochenen Gedanten, der ein 


| gefährlicher war, forgfältig wieder ab- 
ı thun und einfließen. Zore fah fie das 


bei mit aroßen falten Augen an, ala 


| begriffe jie weder dies Naturell noch 
| feine Grundfäße. Die kleine Amerifa- 


nerin fuhr jchon wieder zu tröften fort, 
ala hätte je jich nicht jelbjt unterbro= 


| chen. 


„yu all dem andern gewöhnlichen 


' Kram von Leid und Xerger, VBerdruß 


und Sorge, der einen tagtäglich wider- 
fährt, dazu mein’ ich wohl auf oder 
ſchelte dazu deutſch oder engliſch, wie's 


kommt. aber lange dauert's nicht bei 
mir, da dent' ich: blaſt mit den Staub 
weg. und orgle wieder gottesbergnügt 


meine Solfeggien herunter. Dazu bin 
ich doch einmal auf der Welt. Das 
meitere wird ſich ſchon geben.. . Mach's 
auch ſo!“ 

Lore zuckte zur Antwort nur die Ach— 
ſeln und ſagte nach einem Weilchen, 
nicht ohne Seutzer da3 Du betonend: 
„Du thult Dir leicht.“ 

Lore Jah die munderliche Freundin 
ordentlich erjchroden an. Lore fleidete 
fich eben nicht nach Wiener Gefchmad, 
aber alles an ihr war gediegen an Stoff 
und Zierath ud das bischen Schmud 
an ihrem Arme wie an ihrem Hal3 alt= 


modiſch, aber echt. Sie war in jedem 
' Zug, in jeder alte das geborgene Kind 


mohtjitwirter Bürgersleute, dem feine 
Sorge zu nahen brauchte um den fom= 
menden Tag. Das drall gefütterte 
Hamjterchen beftaunend, jagte darum 
das magere Kirchenmäuschen, und e8 
war fein Hauch Neid dabei, aber viel 
guter Wille, die Freundin vom Vor— 
theil ihrer Zage zu Überzeugen: „Mir 
leicht?.... Ich dächte doch, es würde 


0 ı niemand von ung leichter, al3 Dir.“ 
jgüttelte fie durd) den ganzen Leib, alS | 


Lore padte die Mitjchülerin am 
Handgelenf, imo fie fie eben zu fallen 


| friegte, 30g fie ganz nahe heran und 


fügte, faft mit den Lippen da3 Ohr 
berührend: „Hör zu und dann behalt’3 


| für Dich, denn ich will weder bedauert 
| noch ausgelacht werden, wa3 unter ung 
| Mädchen auf eins hinaugläuft. Haft du 
ı gemerkt, daß fie mich heute nach der 


Unterrihtzjtunde im den Salon be= 
rief?" 

Lucy nicte zuftimmend. Von wen 
die ältere Freundin Iprach, brauchte fie 
nicht erjt zu fragen. Die große jie war 
allemal niemand anders als die ver= 
götterte, die unfehlbare, die Furchtbare 
Lehrerin des bel canto. 

Und Lore fuhr fort: „Sie machte 
wenig Umjtände mit mir. ch meiß 
nit, warum ich gerad heut’ ihren 
Groll gereizt hatte. Lucy, fie war fürdhs 
terlich....” 

Die Redende fonnte nicht meiter. 
Die Erinnerung verzerrte ihr Geficht, 
fie barg es in den behandichuhten Häns 
den. Sie mußte fi) vor allem ausmei- 
da3 Tafchentuh und 
wollte der Abwehrenden dieAugen trock⸗ 
nen. Der ſchluchzende Kopf war aber 


nicht zu packen. So begnügte ſie ſich, die 


Schulter zu faſſen und zu halten, wäh— 


rend ſie Troſt ſprach. 


„Wer hat nicht ſchon ſeinen Rüffel 


| bon ihr weg! Ein paar Lieblinge viel- 
| leicht abgerechnet, behamdeit fie Doch eis 


ne jchledjter al3 die andre, jobald fie 
gereizt ift. Heute dir, morgen mir. 
Morgen bijt Du vielleicht in Höchiter 
Gnade und für und andre Mufter und 
Vorbild. Wer tann’3 willen!“ 


— 
—& 


il 


Sie werben einen Coupon in je 
dem Zwei⸗ Unzen⸗Beutel und zwei 
Coupons in jedem Bier Unzens 
Deutel von Bladiwel’d8 Durbam 
finden. Kaufen Sie einen Beutel 
diefes berühmten Tabals nnd Iejen 
Sie den Coupon, welcher eine Lifte 
werthvoller Geſchenke, und wie ſie 
zu bekommen ſind, angiebt. 


„Ich weiß,“ rief Lore, „weiß alles, 


was ich zu wiſſen brauche. Und das 
war kurz und bündig. Und das klang 
ſo: Liebes Kind, du haſt Stimme, du 
haſt Fleiß, du haſt Verſtand, du haſt 
jetzt. auch Schule, dank meiner Mühſal, 
du biſt muſikaliſch und überhaupt ein 
gebilveter Menjch, aber.... aber für die 
Bühne taugft Du nicht. Ich Tann dir 
das nicht länger vorenthalten. 

„sh war wie vom Blih getroffen. 
Ich bat fie mit nefalteten Händen: Aber 
Frau Profeflorin, Sie ftudiren jeßt die 
dritte Partie mit mir ein.... ich gebe 
mir alle Müh.... id bin nicht auf den 
Kopf gefallen und habe meine gefun- 
den Glieder und den beiten Willen. 

„Sie nidte zuftimmend zu jedem 
Mort und unterbach mich mit wachjen- 
der Ungeduld: Jamohl, Kind, alles das 
bift du und alles das haft du und noch 
ein Baar Hübjche Tprechende blaue Au- 
gen dagu, aber eins haft Du nicht, und 
das ift in diefem Fall unerläßlich. Und 
ohne das geht’3 eben nicht auf dem 
Theater. 

(Forifeßung folgt.) 


Graufamfeiteu der Franenmode. 


Don dem Thierfcehugberein in 
Karlsruhe wurde der nachfolgende, 
ehr beherzigenswertge Mahnruf zur 
Veröffentlichung ausgefandt: Die 
Vernichtung der Vogelmwelt dur Die 
häßliche Mode, Frauenhüte mit Bo- 
gelleichen zu werungieren, ift in ein fol- 
ches Stadium eingetreten, daß Die 
Ihierfchubvereine, zu deren wichtig— 
ften Aufgaben der Vogelihug gehört, 
nachhaltiger denn je den Kampf gegen 
diefe Modethorheit aufnehmen müj- 
fen. Haben wir e3 jchon auf’3 Tiefite 
zu beflagen, wenn der Südländer, um 
ein fhmadhafte Auflage für feine Po- 
Ienta zu haben, den fleinen Vögeln 
mit allen Arten von Mordinitrumen- 
ten nachftellt und fie zu Taufenden in 
Neben fängt, um twie wiel mehr müf- 
fen wir dem tiefiten Bedauern, ja der 
gerechten Entrüftung Ausdrud verlei- 
ben, wenn Millionen und Millionen 
der ſchönſten farbenprächtigſten Vö— 
gel getödtet werden, um die Hüte der 
Frauenwelt zu ſchmücken. Ueberall, 
wo glänzend gefiederte Vogelarten 
vorkommen, nimmt man die Folgen 
dieſes Vernichtungskampfes wahr, 
und man kann ſich von den Folgen 
dieſer Vernichtung nur dann eine 
Vorſtellung machen, wenn man er— 
wägt, daß die Mode nun ſchon ſeit 
25 Jahren beſteht und daß feſtgeſtellt 
iſt, daß die Einfuhr von Vögeln in 
England allein jährlid 25—30 Mil- 
lionen Stüd und für das übrige Fu- 
ropa meitere 150 Millionen beträgt, 
fodaß diefe Modetrankheit jeit ihrem 
Beitehen 2000—3000 Millionen Bd- 
gel erforderte. Daß diefer Mafien- 
mord auf die Eriftenz der Landiwirth- 
Schaft in nachtheiliger, ja faum mehr 
gutzumachender Weife einmwirfen muß, 
mar vorauszufehen. Bereits veröden 
in den füdlichen Ländern Curopa3 
die Wälder im erjchredender Weije, 
und nicht minder ijt dieObftbaumzucht 
in Gefahr; denn gegen die Weberfälle 
fchädlicher Infeiten gibt es fein Mit- 
tel, wenn die fleinen Vögel fehlen. 
Und fein Land der Welt ijt vor Die- 
fem Verheerungskriege ſicher. Aus 
Dftindien erhielt ein Händler in Lon- 
don 400,000 Eolibris, 6000 Para— 
diesvögel und an 400,000 verjchie- 
denartige oftindifche Vögel. nn einem 
Verfteigerungsraum ebenfalls in Lon— 
don wurden in bier Monaten über 
800,000 ojt= und meitindifche, mie 
brafilianiihe Wogelbälge, Daneben 
noh Taufende von Fafanen und Bas 
radiesodgeln ausgeboten. In Flori— 
da tit der NReiberbeitand vernichtet, 
ebenfo die Seeadler. Seine Rück— 
federn liefern Die „Wigrette”; Die 
meibe Feder it fein Hochzeitsihmud 
und muß deshalb während der Brut- 
zeit gewonnen werden, wodurch auch 
das folgende Gefhleht zum Opfer 
fallt. Sind die Jungen audgelom- 
men, fo it e3 leicht, die Eltern,melche 
jene nicht verlaffen wollen, zu fan- 
gen. ede Wigrettefeder, jo klein fie 
it, weniger qraufam ausfehend, als 
ein ganzer Vogel, bedeutet doch den 
graufamen Tod von mehr al3 einem 
Vogel; e3 bedeutet ein Neft voll 
fchreiender Jungen, jammernd nad 
utter, das nie fommt, bi$ der Hun- 
gertod das Geſchrei veritummen 
läßt. In Marokko traf man noch 
vor zehn Jahren Tauſende der ſchönen 
goldhaubigen Kakagus; heute weiß der 
Kabylenjunge. der einen ſolchen Vo— 
gel ſieht, nicht mehr, was das iſt. In 
dem Departement der Rhonemündung 
find Mafchinen läna3 der Küfte auf: 
geitellt, die au Drähten gebildet, mit 
eleftrifchen Batterien in Verbindung 
ftehen. Menn die Schwalben, aus 
Afrika fommend, fi, vom Fluge über 
See ermüdet, auf den Drähten nieber- 
faffen, fo ftürzen fie tobt zu Boden. 
Die Leichen werden in großen Körben 
nah Paris an die Pubmacherinnen 
verfandt. Seit mehreren Nahren, 
und dies ijt ein jehr beachtenswerthes 
Anzeichen dafür, daß die farben- 
prächtigen Vögel des Südens fo meit 
im Stadium der Vernichtung ange- 
langt find, daß fie nicht mehr aus: 
reichen, die Gefchmadsverirrung der 
Frauenmwelt zu befriedigen, müflen 
auch unfere Finken, Lerchen, Stieg- 
life und Meifen der unfinnigenMode 
zum Opfer fallen. Wie außereuropät- 
Ihe Staaten über diefe Modefucht 
denken und fehreiben, gibt am beiten 
eine Zeitung aus Tokio (apan) 
Zeuaniß, die u. a. fagt: „Es ift nicht 
genua, daß fich die Europäerinnen in 
Stahl und Filchbein einfchnüren, fie 
verlangen zu ihrem Schmude aud 
noch unfere fhönen und müblichen 
Vögel. Wenn fie fi) aber mit diefen 
puten, jo ift da8 nicht allein ein 
Schweres Unrecht gegen unfern Zand- 
bau, fondern auch aeradezu ein Hohn 
gegen ihre europäifhe Zipilifation.” 
Gemwik eine harte, aber zutreffende 
und mwohlverdiente Beuriheiluna. Mit 
Midermwillen muß fich jede feinfühlige 
Frau von diefer Mode abwenden, die 


mn mm ner Her er mer 


Es ift nur eine 
Srage der Heit 


über. Euren Prarline-Gebrauh. So 

jheint es uns. Es fcheint als wenn 

jede aufgeflärte Frau früher oder. fpäter 
"jehen muß, wieviel leichter, fchneller' 


a A ie 
fönnt fein Hindernig 
nicht mehr als taufend 
lionen frauen gebrau 
get eine von ihnen, die 
fie dabei fpart. $abri 


und bejier und fparfamer 

Pearline’s Methode ift, 
als irgend eine andere be- 
fannte Wafchmethode. Ihr 
noh Einwand finden, die 
mal widerlegt wurden. Mil 
chen jest Pearline. fra. 
es richtig gebraucht, wieriel 
cirt von James Pyle, Ü.D. 


ÜRIISTRERRÜNO 


dem barbarifhen Gefhmad der \n= 
dianer entfpricht, aber in einem Vol- 
fe, das Anjpruh madt, zu den Kul- 
turvölfern zu gehören, unmöglich fein 
ſollte. Es iſt und bleibt eine Berfün- 


digung an der Natur, diefe Vernich- | 


tung ihrer fchönen Gebilde zur Be- 
friedigung thörichter Eitelkeit; es ift 
aber auch eine Verfündigung an dem, 
ma3 dem Menfchen und 
dem Weibe das Heiligfte fein follte: 
das Mitleid, da3 Erbarmen. 
gefittete Frau wird den Muth haben, 
nachdem diefe Thatfache zur öffent- 


beſonders 


Welche | 
| ren gu irgend einem Preije. 
| arbeit eine Spezialität. 


| 





lichen Kenntni gebracht ift, fich noch | 


mit Wogelleihen aufzupuben? 


Mite | 


Ihuldig an dem barbarifchen Treiben | 


ift jeder Käufer der meijt zu Tode qe- 
marterten Ihierhen. Möchten doc 
diefe in aerehtem mpfinden 
dem Herzen fommenden Worte em- 
pfängliche Herzen finden — möchten 
die Frauen endlich in fich gehen und 


2 j 
aus | ausziehen und geht Abends mit neuen nad ur — 
1ſpooſbwo 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarstes- 


Wir ziehen Zahne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Gas und keine Gefahr. Volles Gebiß 86; keine beſſe⸗ 

Goldkronuen und Bridge⸗ 
karat. Goldplatten 

16 Prozent Discount werden allen Mitgliedern ber 
Arderter· Unions und ihren Familien erlaübt. Zahn⸗ 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethau wird. Wir 
geben $I000, wenn Jemand mit unferen Preiien und 
Arbeit fonfurriren fann. Gold Füllung 50c aufwärts. 
Dfien Abends und Sonntags. Spredt dor unb 


| Sbr werdet Alles finden wie aundneirt. 
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erfennen, daß e3 noch etwas Befleres, | 
Edleres, Erhabeneres aibt, als diefen | 
Modetand, der mit dem DBlute und | 


Leben von Millionen von dem 


all- | 


liebenden Gotte gejchaffener Weien er- | 


fauft ift, dann fol Dant, berzlicher 
Dank nicht vorenthalten Dleiben. 


— —— — 


Tel Main 2895. 
Kommt und laßt euch früh Morgens Eure Zähne 


Volles Bebih 86. 


Men neu erfunder 

Ey ned Brucband, don 

:3 jäünmtliden deutichen 

Profefforen empfoh- 

—* * I len, eingeführt in der 
Br deutichen Armee, ift 
B ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine faliche 
deriprehungen, feine Einiprigungen, feine Gleftri« 
zität, feine Unterbredung vom Geihäft; Unterijudung 
tft frei. Werner alle anderen Sorten Bruchbänder, 


‚ Bandagen für Nabeibrüche, 
| Xeibbinden für ſchwachen 


— Öefahr im Verzuge. — „....Aber, | 
daß Du auch einen Mann gebeirathet | 


haft, der erit ganz kürzlich Wittwer ge- 
worden.” — „So.... follte ich ihn etwa 
erjt wieder felbitändig werden laſſen?“ 


Große Schänheii 


Gibt e8 wohl eiirad Schöneres als ein lieblic«" 
junges Mädchen, eine Anospe, die gerade zur holde* 
Weiblichkeit fich entfaltet, mit einer Haut fo weit 
wie Sammıct und jo rein wie friih gefallene 
Scyuee, mit genügend roja Zeint, um an das 


Roth der Roie 


zu erinnern? Dieies find Meize der Gefihtäfare 
die ausnahmslos dem Sebrauc jolgen von 


Schwefelſeife 


Dieſes wundervolle reinigende Mittel beſeitigt 


Finnen, Miteſſer, gelbliche Sautfarbe und jede 
Spur von Defekten, welche die Schönheit beein— 
trãchtigen könnten, und verleiht den einfachſten 


Gelihtszügen einen Teint, welcher dem Ideal von 


Lieblichkeit gleihfommtt. 


Zum Bertauf bei allen Upothefers | 


Ehwadıe SE Beten: 


modo 


der Welt, 


Gleun’s Seife wird per Poft für 30 Cents | 
das Stüd verihidt, oder 75 Gents für drei | 


Btüde, 
"BNTON CO., 115 Fulton Str., New ort. 


Zuverläſſigkeit. 


Kein Gollege—Teine Studenten. 


ausgezogen. 
85 
353 u 


Gute Goldfülung die Hälfte ded gewöhnli- 
hen Preites. 5ipddism 

Brüdenarbeit unjere Spezialität. 
— ?27jährige Erfahrung in Chicago. — 
Eine ihriftlihe Garantie für 10 Jahre mit jeder Arbeit. 


MeCHESNEY BROS., &:%, Santos & 


Zähne gezogen frei 
jeden Vormittag von 9—10 Uhr. 


Bolltändiges Sebif.... 
Goldene Zahnftronen... 
Somfiälung, 50: biß.... 
@ilberjüllung, 25€ biß.......... 


National Dental 
Parlors, 148 State $tr. 


Offen täglich Bi3 9 Uhr. Sonntag bis 4 Uhr. 
Weiblide Bedienung, 15ilddf 


Sehr werthvoll für Frauen. 


Nach jahreicngem Arankiein mit einem Dkutterleiden 
der ihlimmften Art und von den beiten Werzten als 
unbeilbar bezeichnet, habe ich mich jchlieglih durch ein 
barmloied häusliches Mittel jelbft geheilt. Dieied 
Mittel ift jo werthvoll, dag ich irgend einer ähnlich 
hebafteten ram eine lOtägige Behandlung frei zu« 


iende. Man adrejir: Mra Emily Baflett, South 
Bend, Jud. didofa bw 


Fehlt Such Lebenskraft in irgend einem Theil 
Eures Syftems oder ift Euer Nerpenfyitem zerrütte 
durch unweife Lebensart oder irgend eine andere Urs 
fade? Toheilt mir Euer Leiden mit und ich will Eud 

erne ihreiben, was mir am meiftet half, als :ch aud 
Fire fo notdwendig hatte. Ferner jenbe ich aud frei 
alle Information über das von mir eingeihiagene Ber» 
fahren, welches meine Diannbarfeit wieder beritelite, 
erihiebt mit auf morgen, was ibr beute tbum 
ot. Schreibt unter Berichluß einer Briefmarke für 
üdartıwort an Thomas Slater, P. OD. Bor AL Kalas 
mazoo, Mid. Zloflj 


Dr. E. FISCHKIN, ?ertiher Arzt, 
Spezial: Arzt für Haut: und Geihieht} > Krantseiten, 


Office: 465-487 Milwaukee Ave., Exie Gdicago Ave.. 
Zimmer 78. Spree hftunden: S-10, 1-2, 78; 
Sonntags 8—1W, 1—2.— Tel: W. 98. 19no,ddjlın 


von THE CHARLESN. CRIT- | 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Unterleib, Mutterichäden, 

Hängebaud und fette Yeute, 

Summiitrümpie, Grade- 

halter undalle Apparate für 

Verfrümmungen deö Rilds 

grates, der Beine und Füße 

x., in reichhaltiafter Aus» , 
wabl zu Fabriktpreiien vorrätbig, beim arößten deute 
ihen Syabrifanten Dr. Rob’t Wollertz, 60 Fıfth Ane., 
nahe Randolvb Str. Spezialift jür Brühe und Ber» 
mwadhiungen deö Körpers. In jedem Falle pofitine 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Üpr. Damen 
werden don einer Dante bedient. 


ORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spe- 
ziatriten umd betrachten e3 als eine Ehre. ihre lerdenden 
Diitmenichen fo ichnell al® möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. &ie heilen aründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankth:iten der Männer, Frauen: 
leiden und Menftruationsitörungen ohne 
Speration, Sautfranfheiten, Folgen von 
Selbitbefledung, verlorene Mannbarteit ıc. 
Tperationen von eriter Klafle Operateuren, für radt» 
tale Heilung von Brücden Kreb!, Tumoren, Bari» 
cocele (Hodenfrankheiten) x. Konfultirt uns bebor 
Sihr beirathet. Wenn nöthig, placiren wir VBatienten 
in unjer Privatboipital. Tyrauen werden vom fFrauen« 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infL Mebdizinen, 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Died aus. — Stum 


den: YUhr Morgens bıs 5 Uhr Übends; Sonntags 
10 bi® 12 Uhr. bro 


Achtet auf Eure Kinder. 


Schiefhals. tiefe Schulter, bobe Hal üfte, 
And Zeigen von Rüdgratsv 
mungen — Maflage, abhärten»«t 

Bäder, Gymnaitit, beionders 

s Utmnngdgnenne hit, Stredum 

gen find die beiten Heilfaftoren. As 
rate und Gradehalter find in dem 
nfangs ·Stadien durchaus ſchadlich 


Madsen’s Institute, 
Scdilfergebände, 9. Stod. 
Steht unter Ärztlicher Auffit. 2iew 


geplant von Gewifjensbijien, Schlaflofigteit oder 
Ihiehten Träumen, Gliederreigen, Rüden» und 
Kopiihmerjen, Katarıh, Erröthen, Zittern, Herz« 
tlopfjen, Uengftligfeit, Unentichlofienbeit, ——— 
und erſchöpfenden Ausflüſſen, erfahren aus 
Jugendfreund“, wie einſach und billig Se⸗ 
ſchlechtskrankheiten und Folgen der JZugendfünden 

ründlich geheilt und die volle Geiundheit und der 
Frohiinn Wwiedereriangt werden fönnen. — Ganz 
neues Heilverfahren. Seder jein eigener Arzt. 
Shidt 25 Cents in Stamps und Hr befommt da3 
Buch verfiegelt und frei zugeichidt von der „Pr ivat 
Klinik und Dispenfary,’’ 23 Weit 11, Str., New 
Dort, N. 9. 


3 


oem 
ed a 


RX 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! irgend welde 
Art von Geichlehtsfranfheiten, beider Geihlechter; Sa⸗ 


| menfluß; Blutvergiftung jeder Art; Monatsjtörın 


fowie verlorene Diannesfraft nnd jede geheime Krande 
Leit. Alle unfere Präparationen ind den Pflanzen 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, garans 
tiren wir eine Heilung. Freie Kontultation gründlich 
oder brueflid. Spredftunden YUhr Morgens bis 


ı Mhr Abends. Private Sprehyimmer; jprehen Sie im 


zn B5 | 
B8 


RUPTURE 


der Apothefe vor. Gunradio deutihe Apotheke, 
441 ©. State Str., Ede Beet Court, Ehrcago. 2Smalz 


| Bruch bei Männern, Frauen und Kindern ichnerzlo® 
| in 30 Tagen geheilt dur die Fidelity Methode. 


| Keine Bezahlung bi® geheilt. 


q 11,000 Seilunge: in 6 
Schren, und tur Lebenszeit garantirt. Sprecht vor 
oder jchiet nad Zirkularen. Franft S. Dray, M. 
8., 167 Dearborn Str., Ghicago. Sipddiäng 


END 


Optiius, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Augen und ——— 
von Glaäfern für alle Mangel der Sehkraft. Konſulti 
uus bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adaus Str., 
gegenüber Pofl-Difice, 





Frei für leidende Frauen, 

Eine Fran, weiche jeit Jahren durch Beiden, dem weibe 
lien Geidlecht eigen, heimgeiudt war, jandein fideres 
und einfaches Hausmittel, das ıhre Geiundhert ohne 
Hilfe der Aerzte herftellte._ Sie ift bereit, ed nebit ge» 
nauen Anweilungen aum@ebraud) jeder leidenden Tyrams 
zu jenden, die ihren Namen undihre Adrejie an . 
8.8. Fretter, South Bend, Jnd., jhidt, Zimims 


Dr. SCHROEDER, 


ER Auerfanut der beite, auuerläjigfte 


Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenu 

nahe Divifion Str. — Feine Zähne 
aud aufwärts. Zähne fumerz/od gezogen Zähne ohne 
Platten. Gold» und Eilderfüllung zum balben Preuß, 
Alle Urbeiten garantirt.— Sonntags offen. 


Dr. J. KUEHN, 

(früder Affifteny» Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Geihlcehtä-Frantı 
heiten. Strifturen mit Gleftrigität geheilt. 
Office: 78 State Str.. Room 29 — Eprehftundeıs 
10—12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. 20oddj 


eine Kur 
* Septung DF s KEAN 
Specialist, 


&tabiirt 1864. 
159 ©. Glarf Str....... Chicaga, 


N. WATRY, 
99 E. Randolgh 


Brillen un» Uu ale ne 8 a hr 4 
Unierinqung für pahende — 





„Der groie Blod von Läden.‘ 


AMMROTHSCHIL 


STATE STR. - - 


- VAN BUREN STR. 


Feiertags: Zeit Bargain: 


Eine große nachhaltige gemeinjame Anftrengung aller Departements, 
räumen, ehe die erjte große Fluth der 


Weihnachts-Geſchenk-Einkäufer einſetzt. 


um die übriggebliebenen einzelnen Partien zu 


Kein Preis zu klein, keine Waare zu 


fein —dies iſt die Zeit zum Handeln, nicht zum Nachdenken über Profite oder zum Bedauern von Verluſten. 


Die Leute ſagen uns, daß der verſprochene großartigſte Feiertags-Bazar wirklich noch mehr hält, als wir verſprachen —größer als alles 
bisher Dageweſene, noch überraſchender, als erwartet wurde. Ein WBeihnachtsmann-Geheimniß wird binnen Kurzem angekündigt. 


— — 


Rein leinene unge— 
bügelte Männer: 
Tajchentücher, mit} 
b. 1:3öU. Saum,35c 
Werthe für... 15c 
Ginfache weiße und 
farbig geränderte 
hohlgeſäumte Män— 
ner-Taſchentücher, 
werth 15e, 


3 


“ 


leinene Swiß bejtidte Tajchentücher 
Damen, leicht bejchmußt, mwerth 20€, 


Ganz 
> 
2 für 


mp hd 2 - 

75e Mufflers, 50. 

Ganz ſeid, große Sorte Mufflers f. 
weiß u. ſchwarz, die echte 75e Sorte.. 


T5e Seide nd Sammt, 25t. 


A 540 Nards Sammt Gordelets in oliven, 
Jmyrthen, grau—alles gangbare Farben u. 

J Waaren, 75c Qualität, für... 

Vielleicht tauſend Stücke Seidenreſter in 

J Changeables, Satins, einfachen oder be— 

druckten Chinas und fancy geblümter und 
geſtreifter Seide, werth bis zu 75e d. dad, 


Herren, 
50e 


7e Kleiderſtoffe, 230 


I Die Reſtor-Anhäufung — Saiſon von 
8 eriter Ktlatie Kleiderſtoffen in ſchwarz und 


J farbig, einige? ängen gerade recht für Röcke 


4 oder Kleider für Damıen, und furze Yängen 
1 fiir Kinderfleider — dieje Werthe können 
J nicht geboten werden, ſie ſteigen bis $2 die 
Yard, nun getheilt in zwei Preis-Partien 
zu Te und : 


$1 Tiichtücher 49c 

—** Damaſt-Reſter in gebleichtem, Fream 

Silbergebleicht und Tuͤrkiſchroth, Längen 
Jvon 2bis 24 Yard—einige leicht befchmust, 
alle werth verichiedentlich bis zu S1 jedes, 
wur zu 
Partie von Schönen ganzleinernen Dinner: 
Napfins, volle 2 Gröfe und werth bis zu 
J 33 das Dugend, das halbe Duß. zu..FBe 


Flanell-Reſter u. ſ. w. 
beſtehend in Eiderdowns, Outing-Flanell, 
wollenes Shater, franzöfiiches bedrudtes 
Flanell, ſowie Domeſtics, Sateene, Per— 
cales, Ticking, Gingham und Sfirting — 
alle zur Reduzirung von 25 Prozent und 
ſchwankend ven 10c, Se, und dc die Yard 
bis herunter zı 

Alles Ue 


Bere: Sean 

139 Baar franz.T Dongola 
Slace-Schuhe für Da- 
men, Schnüre od.Ktnöpfe, 
Tuch oder Glace-Ober- 
theile, Razor od. Square 
Spiken, wur- 
den verkauft 
bis zu $4, jeßt 
habt Ahr die 
Auswahl von 
diejen Größen 

2, 24, 3, 34 — für 
Juliet Haus-Slippers für Damen, aus 
Beaver, Pelzbeſatz, u. mit biegſame Soh— 
len, guter Werth 81.50 — Freitags-Preis 
98c 
Haus-Slippers für Damen, Yeder-Sohle, 
Beaver, fliepgefüttert — billig zu $1, Trei- 
69e 
Spezial-Verkauf von warmgefütterten 
J Gummi-Ueberſchuhe — wartet nicht bis 
Fi Schnee da iſt, denn da mögen ſie theurer 


Selbſtgemachte Candies. 


Stollwerck's Chokoladen-Croquettes—die Genuine, 
BE RE ED. + anne area ana ea nee 5c 
Kandy Orangen und Kirichen, per Bor 

Neue Peppermint Kijies, Bid. —* 
Superior kryſtalliſirte Gum Drops, Bid... 
Reiner Stüd =» Licorice, gemadt von ‘Poung und 
Smylie, 4 Stücf 5C 
Chotoladen Nougat Cakes................... 5e 


Bajement-Bargains. 


Ro. 8 Giienblech 
Roaſt-Pfannen . Be 
Meſſer mit Knochen— 
Handgriff und guter 
Stahlſchneide.. .. 4e 
'O Fuß Juteé Zeugleine. .dc 
Brenner Gas-Dfen, Nidel 
lattirt { 


Oc mit 
dolz 

| elütt. 
Ofen: 
zretter 


Forrugated Zink-Waſch— 

bretter mit Hartholz— 
Frame 
10 Quart Brod— 
Raiſers m. Deckel 150 
Große, ſchwere, ver— 
zinnte Colanders 5e 
No. 8 ſchwere Blech— 

ZZ Bajchkejiel 


3 Kinder Coats $1.23 


Seidene Cajhmere Bonnets für Kinder—viele ders 
fchiedene Sorten, werth doppelt des Freitagäpreis 
fje8 von 12c 
Kurze Eoat3 in allen Farben für Kinder, aarnirt 
mit Angora Pelz, gemadt mit vollen Btichof3: 
Aermeln, twirklihder Werth 83.00 und ri 


Feiertags-Bücher. 

Unſere populäre 12 mos. mit Tuch einge— 
bundene und ſilberbepreßte Bücher, enthal— 
tend Standard und elaſſiſche Werke von 
ausgezeichneten Autoren, ſolche wie Ander— 
derſen's Fairy Tales, Houſe of ſeven Gab— 
les —Hawthorne: Ivanhoe, Kenilworth 
und Talisman—Sir Walter Seott: Hy— 
patia —Charles Kingsley: John Halifar 
—Miß Muloch: Laſt Days of Pompeii 
Bulwer: Robinſon Cruſoe—Selkirk: Ro 
mola—Geo. Eliot: Uncle Tom's Cabin — 
Mrs. Stowe und jolche beliebte wie „Dur 
Beſſie,“ „Aunt Diana,“ „Scottijh Chiefs,” 
ebenio Hiltory of Jrance, Sappho, Gold- 
fmith’S Boems 2c. 2c. ad libitum. Wir 
haben Hunderte zur Auswahl und der 
Freitagspreis iſt anſtatt 50e nur 

„Sword and Secimeter, the Romance of the 
Cruſades;“ eine Erzählung von vier Jahr— 
hunderten der chriſtlichen Kreuzfahrer, wie— 
dererzählt von einem alten Geſchichtſchrei— 
ber. Von Alfred Trumble. Illuſtrirt von 
Guſtave Dore. Großes Quartformat, re— 
guläre 855 Ausgabe, beinahe 100 Bilder 
und jehr ihon auf feines Papier gedrundt, 


Unterzeng ımd Strumpfwaaren. 


Jerſey gerippte fließ-gefütterte Damen— 
Veſts und Beinkleider in ſilbergrau, alle 
Größen, werth 250 15€ 
Scharlachrothe Medicated rein wollene 
Damen-Veſts und Seinkleider, mittlere 
Größen 

Reinwollene Jerſey gerippte Damen-Veſts 
und -Beinfleider in verichiedenen Narben 
—gemiſchte Partien von 81.00 und 81.25 
Kaaren, Auswahl für 

Sanzivollene, echt ichwarze gerippte Kin 
deritrümpfe, Merino Rerien und Zehen, 
Größen 53 bis 74, gute 2dc Werthe für.Ye 


Männer-Unterkleider. 
Fließgefütterte Männer— 
Unterhemden und Hojen— 
eine vollitändige Auswahl 
von Wertben bis zu 81.25, 
nahezu alle Größen. .49e 


Schwere ganzwoll. Män- 
ner Unterhemden u. Hoſen 
mit Perlmutter-Knöpfen, 
ſelf-finifhed und verſtärkte 
Hoſen, äußerſt ausnahms— 
weiſe Werthe, in anderen 
Geſchäften nur für 81.25 
zu haben, hier am Bargain— 
Freitag zu 75 
Ertra ſchwere wollene ge— 
fließte Männer = Unter: 
hemden u. Hoien, Atlas 
jtitch-finiih in lohfarbig und blau, werth 
$1.39, für 


613 Kappen 48c 

NWinter- Kappen für Männer und Knabeır, 
in Brighton, Solfu. Polo Kacons, dunkle 
oder fancy Karben, 50c Werthe für ...23e 
Winter Toms fiir Kinder, neue Karben u. 
Facons, 81 Werthe für 45c 


"Ninter-Kappen für Männer und Knaben, 


Golfs, Brightons, Stanleys zc., von 
Plüſch, Tuch und jchottiichenm Gheviot, in 
einfachen und fancy Karben, 81.50 WWertbe 


5 5 * 
Groceries — Phone 3595 M. 
Standard Bulk Auſtern, Pt. 12e3 Ot. 230 
At sche Aujter Sraders, das Pfund ...4e 
seiner Tafel Gatiup, volle Pt. Nlaichen Be 
Nolles engl. Pints Queen Oliven, Al. 17e 
MeMtechens afjort. Sams, 1 Pid.:strug Te 
Nancy große Bananen, das Durend .„.,De 
sancy bier gewachiener Gelerie, Bund. .6e 
Nancy Rreikelbeeren, Quart 

Faney Süßkartoffeln, 10 Pfd. für .... 
Faney gemiſchte Nüſſe, das Pfd 


** en. und Lampen. 
NT Faney Porzellan 
Salatſchüſſeln, 

große Sorte, 

werth 50e, für 1530 

Thee 

Tiles, 

mit BEE Portrait, 

werth Be, für 7 

Echte — Vaſen, 750 u. 5 

wertb, für 25c, 15e und ...10e 

Faney 
Porzellan 
Taſſen u. 

Unter— 

# talien für 
Weib: 
nacten, werth 40c, 

Cure Nuswahl für 

Lorzellan Arucht: Platten mit handgemal— 

ter ‘Bortrait-Genter, werth 250, Bargaiı: 

BOCHRGBAPIEIS 4... 0 en 10€ 

Meſſing Banfett-Lampen, 65 Kerzenitärke, 

Gentralzug- Brenner und jancy gravirte, 

S-3öU. Slobe—echter $2.50 Werth, f.... Be 

Gute Tiſchgläſer in Faney Muſtern, werth 

120, Kreitags- Preis, 6 für.. € 


Mittel bei faltem Wetter. 


MWoodbury’3 yacial Seife oder Yarial Cream 15c 
Witch Hazel Ertract, halbe Pint-Flaihe...... Ge 
Eheit Bruitbeichüger, mit Rüden und Front, volle 
N NE 35cC 
Einzelne Partien Toilet:Seife, teine bat einen 
Werth unter 10r 3 
srog in your Throat 

Warner’3 Lithia Tablet 


Damen: Halstrachten. 


Fancy Yofes für Damen,in verichiedenen Muftern, 
garnirt mit Spigen und Einjag, alle Farben, $1 
wertb, für 48c 
Ganzjeidene Windior Schlipſen in ſchönen 
Muſtern, volle Weite u. Länge, werth Be, für 106 


82.25. Kohſen. 82.50. 


Indiana Nut..............82.25 
Indiana Lump.............82.50 
Virginia Lump ........... 83. 00 
No. 2 harte Cheſtnutkohlen.. 84. 50 


(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


% 


| greitag geben fie zu 


| $1.25 verfauft, e 
bübjch mit Brüffel, Arminiter u. 


55.00 Capes, 82. 35. 


435 Damen-Gape3 


— —— 


v. ganzwollenem 5 


Boucle, nur in 


Ichwarz,mth.$1.25 


die Yard, gemacht 
mit bob. 


Sammt= $ 


tragen und ertra E 
breiter Sweep — $ 


jollten für $5 ver: 


fauft werden, aber . 
am Freitag herab⸗ J 
geießt auf 82,35 R 


65.00 Damen adets, $2.95. 


Beaver Jadets für Damen, nur in jchwarz, 
gemacht von Tuch, with. $1 d. Yard, der 
halbe Rüden m. Satin Serge gefütt., 
macht m. hohem, hübihem Sammt-Sturnt= 
fragen— wurden für $5 verkauft, aber am 


5 $ - > 
85 Pelz⸗Muffs $1.98. 
100 perſiſche Lamm-Muffs in feinſter Leip— 
ziger Färbung, ee Down Beds, gemacht 
um Für dt und 8 
der Freitags ‚Preis ſagt 


Oeſtliche Mink Searfs, ertra lang, mit 


ge⸗RJ 


2.95 * 


> verfauft zu werdeit, aber 4 


vollem Schwanz und Klauen und großem B 


Clasp Kopf—gemacht um für 83.50 ver: 
kauft zu werden, 


X Y * 
Wrappers und Waiſts. 
Dunkle Print Wrappers für 
gefüttert, volle Biſchoffs-Aermel, große 
Schulter-Ruffles u. ertra Sweep Sfirt— 
gemacht um für $1 verkauft zu werden— 
STEITORSSBERIE en nenne 39 
Hübſche Flannelette-Waiſts für Damen, in 
angebrochenen Größen—früher für Ten. 
$1 verfauft, holt fie Cuch jest, jo lange 
jie vorhalten, für 

82 Korſets 69e. 

Jene famoſen 82.00 Korſets welches jede 
Frau kauft und ihren Freundinnen erzählt 
von unſerem 69e ‘Preis — einige Hundert 
davon ſind noch hier zum erhaſchen und 
eine Erſparniß für diejenigen die ſie finden. 
Alle Größen und jedes Korſet paſſend für 
den Käufer. Preis, ſo lange ſie vorhal— 
Korſets, 


4,5 und 6 Haken weiß, ſchwarz 


Freitags-Bargain-Preis F 


Damen, hübſch S 


oder drab, alle Größen und perfeft pajiend W 


— werth ungefähr das Doppelte des Bar: 
gain- sreitag- Preis von 

Korſets für große Figuren, in verichiede- 
nen Machwerten, einjchlieklih Sandom, 
S6, BELK, I. 


Warner's Garaline $ 


u.].w., in einigen Macharten alle Größen M 


— fommt früh und holt eure Größe. Me 
gulare 82, 81.50 und $1.25 KorjetS — 
‘Preis am Bargain- Kreitag 


Handſchuhe nnd Fauſthandſchuhe 


Männer ganzwollene Scotch oder Caſh-J 


mere Fließ gefütterte Handſchuhe, in ver— 
ſchiedenen Farben, 75e Werthe für. .. 25e 
Doppelte und einfache Fauſthandſchuhe für 
Damen, 
50c Wertbe, 
Danten 4-Fnöpfige und 


für die Hälfte 
5-hakige Glacçe 


einfacher und fancy Rüden, gute | 
23 


Handſchuhe, in Schwarz und allen Schat: R 
7 


tirungen, 81.25 Werthe für 


Gownus und Röcke. 


Feine Muslin Gowns für Damen, in Em— 
pire Façon, mit vollen Biſchof-Aermeln, 
ſollten 81 ſein, 
Ganzwollene Röcke für Damen, 
ihmwarze Satin Nöde mit großer Kranie, 
werth Söc, für 


x NY - 
Rugs und Haſſocks. 
Arminiter Rugs, 17x26 Zoll, 
x für 
Haſſocks, 
Sammt-Teppich überzogen 


Photographie-⸗Albums. 

81.50 Album—Gelluloid-ront u, Nüdents 
Dedel, prachtvolle Zeichnung auf dem 
Nront-Dedel, enthaltend 24 Gabinets, 
—— Karton > 
82,00 Album—feiner Geltuloid Arontdeikel, 
prachtvolle Zeichnung für Titel und Rlu= 
men anterlegt in Farben, Plüſch Rückſeite 
und Dedel, granichattirte Bevel-Ännen: 
jeite, entbaltend 65 GabinetS und 
Karten 
Vollſtändiges 
n. Rückſeite-Deckel mit Landſchafts-Zeich— 
nungen, enthaltend 
Karten, Gold-Schattirung 


Für Fanch-Arbeit. 


ſind aber nur 3901 
ebenfalls J 


regulär für M 


16 ' 
94c 


Gellwloid-Album — Front: 8 


24 BabinetS und 16 % 


sancy geblümte japaneliiche waichieidene F 


Kiijen-lleberzüge, 22 ZoU grof, 
anderswo F. 50c verfauft, umler ‘Kreis 25e 
Eilejia überzogene Nadelfijjen, 


Japaniſche gold: 
Draperıy Scarfs, mit 
neue Weuiter, wertb 75c, für 

Sejtempelte leinene Genterpieces u. Lunch 
Sets, werth 2öc, für 10c 
Reite Qualität importirtes lächjiiches Garn 


wertb 10c N 


werden MR 


und jeidebeiticte jeidene Ä 
jeidener srane — 2 


im allen jarben, werth IOCd. Strang, zu 3e U 


. aus 
Draperie-Reiter. 
Fabrifanten Mufteritoffe von Damaft Taneitrie 
und Geiden, in quten Längen für Sopbaskiiien 
und Möbel-Ueberzüge, werth bis zu $1, und nur, 
das Stüd „10e 
Partie von jhönem Damajt und Chenille Tiich- 
Deren, 6-4 und 8-4 Größen, * bis zu 50, 
u nur. es 
Faney geblumte Drapery⸗ ei de, 32 Hol breit, 
wertb 50c für. -19c 
Geblümte Silkaline, 36 on breit. werth 15 x, f. 4e 
Geſtreiften Vorhang Scrim, 36 Zoll breit, werth 
10c, für d 
weiter Floor. 


A, BOENERT & CO, 


La Salle Str., Asenten tür 
Hamburger, Bremer, Ked Star, Miederl. 





| Art und Weije z 





| ner der jugendlichen Söhne des 
| zen Ehriftian von Schleswig-Holftein, 
| | Gemahls 

| England, dient augenblidiich bei den 
| beiliichen Garde-Dragonern als Lieu= 





| war die Ermwiderung. 
| fchaut doch aber furios 
iſt das engliſche Jopanniterfreug, Herr 


| ben, Herr Hauptmann.“ — 
| fomme denn Sie aber Dazu?" — 
ne Großmutter 

| 2 Hauptmann. 


| habe, Herr Sieutenant? 


| „Nehmen Sie den, 
it. 


Auch ein Temperamentitudium. 


Eine junge Dame, die fih verloben 
jolte und unter mehreren Bewerbern 
die Auswahl hatte, machte ihre Ent« 
ſcheidung don der Beobachtung abhän— 
gig, wie die Freier ſich bei Tiſch beneh— 
men, wie ſie insbeſondete das Mund⸗ 
tuch handhaben wütden. Eine Andere, 
die in der gleichen fteud- und doch 
peinvollen Lage ſich befand, richtete, 
um zum Abſchluß zu kommen, ihr — 
genmerk darauf, wie die Junglinge aus 
dem Wagen ſtiegen und ihr heraushal— 
fen. Eine Dritle, die, auf einer Meer- 
fahrt beatiffen, von drei Mitreifenden 
umichwärmt wurde, ließ fi, um die 
UAnbeter zu prüfen, im Einverftändniß 
mit dem Kapit än, der für alle Fälle ein 
Boot bereit hie.t, in’3 MWafler fallen. 
mei der Anbeter Iprangen ihr nad; 


ı der dritte jah vom ficheren Verded aus 


gieihmüthig dem Nettungsmwert zu... 

„Welchen jo ich nun nehmen? E3 find 
mir Doch zwei nachgefprungen!“ jam— 
merte die Dame dem Kapitän vor. — 
der oben geblieben 
Das ijt das Vernünftigftel“ er- 
miderte der Kapitän. Diele Pesfung 
hat manches für fi, aber ihre Durch- 
führung ift, wie man alljeitig zugeben 
hoird, nicht ohne Bedenfen. lim Tem= 
perament und Charakter jüngerer mie 
älterer Leute zu ftudiren, gibt e3 be- 
quemere Wege. 
Ipief mit einer Betrachtung, welche di 
um Gegenjtande hätte, 
in der PBaffagiere mit ihrem Fahrſchein 
umgeben. Zeige mir, wie Du 
Billet berwahrft, und ich will Dir ja- 
gen, wie Du biſi! Das dankbarſte Ge— 
biet der Forſchung Site hier die Pfer— 
debahn. it nicht das Urtheil über ei- 
nen Mann fertig, der beim Nahen des 
Schaffners lanalam feinBortemonnaie 
hervorzieht, 
entrichtet und den empfangenen Fahr: 
ſchein ſorgfältig im 
birgt? Ohne Zweifel ein Phlegmatiker, 
ein Pedant, ein Kleinigfeitsfrämer, 
dem peinliche Ordnung über alles geht! 
Und kündet es nicht ein heiteres, ſorg— 
loſes Gemüth, wenn der Nickel raſch 
und ungezwungen aus einem Seiten— 
täſchchen der Kleidung hervorgeholt 
und das Billet unbeſehen derſelben 
Taſche überantwortet wird? An Leicht— 
ſinn aber grenzt es, wenn der Paſſa— 
gier das Billet in einer größeren Ta— 
ſche, die er mit ſich führt, achtlos ver— 
ſchwinden läßt. Wie anders nimmt 
ſich dagegen der Mann aus, der den 
Fahrſchein zwiſchen den Fingern und 
den Blick darauf gerichtet hält. Der 
Aermſte neigt zur Schwermuth ſicher— 
lich. Ein Vierter oder Fünfter unter— 
hält ſich damit, dasBillet zu einemKü— 
gelchen zuſammenzudehen. Nervoſität 
erfüllt ihn. Ein Sechſter nimmt den 
Schein in den Mund und beißt ab und 
zu ein Stückchen davon ab. Hitziges, 
jähzorniges Temperament, wahrſchein— 
lich. Ein Siebenter fältet das Billet 
der Länge nach ſauber zuſammen und 
ſteckt es unter den mächtigen Siegel— 
ring, der am Zeige- oder Mittelfinger 
der rechten Hand prangt. Man dürfte 
nicht fehl gehen, wenn man dieſen Bil— 
letberwahrer für einen penſionirten 
Offizier oder höheren Beamten hält, 
bei dem die Propreté in hohen Ehren 
ſteht. Ein Achter macht aus dem Fahr— 
ſchein ein Röllchen, ſo zwar, daß das 
Billet die Geſtalt einer Zigarette oder 
auch eines Zahnſtochers gewinnt, und 
dieſes Röllchen ſteckt er ſich hintersOhr. 
Sicheres Zeichen für übermüthige 
Laune und ſtarke Neigung zum Durch— 
gehen. Ein Neunter kitzelt ſich mit dem 
Billet die Naſe und ein Zehnter putzt 
ſich damit die Fingernägel. Rückſichts— 
loſe Naturen, die mit ihren Intimitä— 
ten hauſiren gehen. Ein Eifter.... do 
genug! Die gegedenen Hinweiſe dürften 
aus reichen, das behandelte Studium 
als ein nicht ganz undantbares erfchei= 
nen zu laffen. An Stoff dazu fehlt e3 
rie, man braucht nur aufzumerfen. 
Ueber die zu 


Wie wäre e3 zum Bei- 


Dein | 


| 
! 
! 








gemeflen die Bezahlung | 


Bortemonnaie | 


ziehenden Folgerungen | 


mird ein Jeder oder eine ede mit jich | 


felber jchon in’s Reine fommen. 
(Berl, Tageblatt.) 
— — .——— 
Manöver-Epiſode. 


Eine ergötzliche Epiſode aus dem 
Manöver der großherzoglich-heſſiſchen 
Diviſion berichtet ein Augenzeuge. Ei— 


Prin⸗ 


der Prinzeſſin Helene von 


tenant. Der 
Morgens Dienſt 


Prinz that eines jchönen 
im VBorpoftengelände 
einent 


heſſiſchen Infanterie-Haupt⸗ 


mann, unterſtellt. Letzterer kannte den 
jungen Lieutenant nicht perſönlich und 
begann zum Zeitvertreib 
„Schwätzchen“ mit ihm, 

ſich über 
jungenOffiziers wunderte. „Herr Lieus | 
waich habe Sie denn da für | 


ein fleineg 
zumal da er 


2 


die Orden3-Deforation des 


tenant, ı 
nen Drde?” fragte er. — „Das ijt das 
Sohanniterfreug, Herr Hauptmann,” 
— „ja, da3Ding 
aus.“ 


Hauptmann.“ „ya, der Taufend, 


| wo hoabe Sie denn das Ding her?" — 


„Das hat man mir in England gege- 
„5a, mie 
Mei- 
e3 mir gegeben, 

„Daß di das 
Sie mi zum Beichten 
Mer ijt denn 
Ihre Großmutter?“ „Die Königin von 


Hat 


Mäusfe! Wolle S 


war die 


| | und war dem VBorpoiten-ffommandeur, | 


— ,&| 


853 &82 Damenichuhe,81.19 

214 farbige Kleider-Röcdde 48c 
$10 Jacet3 für Damen 85 
65c Muſter⸗Korſets 25c 
15c Zajchentücher 3e 
7 Gummifhuhe für Damen 29 
3c Parfiimerien dc 
#1 Union Suits für Damen 49e 


Union Loon Station. 


SCHLESINGER 
MAYER _ 


State, Madifon—surd bis Wadaid Ane.—7 Saden-Eingänge. 


1 ©h 


s1 Flanell Sacques 
15c Futteritoff-Heiter 

ix SlaceHandidube-beiämugt 
5% Tafel:Xeinen-Reiter 

ater Flanell 

5 BettTüher 

lc Riffenbezuge 

IX reine Warte Rollen 


37e 
5. 
256 
12% 
8*e 
87*6 
ve 

30 


Freitag-Feiertags-Bargains. 


Hübih und praftiich, nüglich und zierlich in dem ſtets 
billigiteit 


Hafement < 


bigen Kleiderſtoff-Reſtern. 


ſchottiſchen und engliſchen Kleiderſtoffen 
Eheviots— Etamines- 


Farbige 
{ g 
Längen Novitäten-Bourettes —B 
Weihnachts-Geſchenke— 
Stoſſ für 


oucles 


„1.000 Faar : 


lebrinmen, zum Ausgehen 
Bertelluma aumadt von Wa 
body, Dtaii. 


| Wrappers, Wails und Skirts, 


33C 


Y95c— 


Br Store 


Partie wert} bis ; zu 3 
3% ‘“t- $LT 
Flanell⸗ 

52Vcli 
Flannelette-W 


HI D 
Flan nelette⸗W 


se Ne 
Sacque 


De amen⸗ 
ar 115 
amenz 
rapper3. 


29 — Damen Muslin und 
Goriet | 
Spigen garnirt, leicht | 


GCambric Gowns, Unterhojen, Ghemiie 
Eovers, Röcke, beitickt und mit 
—— ſonſt aber bis 8144, 


33%. 


zu Be, 48c und 


25c0—65c Kinder-Schürzen, hHübjh mit Spigen gars 


nirt, alle Größen. 
or am 
3. 2I—bät 
Korjets für Frauen und 
Mädchen, alle Größen, wei 
und gran. 
jı 
37e 
alle Farben, 
alle Sorten. 
1% fanch 
48c—! % Tanc 


Dresdener Mufter, alle 
Harben und Größen. 


19c—35t Ba: 


Proben» 
alle Gröben, 
alle Moden 


gemu⸗ 


zu 


nien Unterzeug, ſchwerFleecede 
Veſts 


In ZI — 


gerippte Balbriggau 
und Beinkleider. 
35c—65 Damıen Ihwer ats 


rippte Natur-Wolle Veits und 


Beinkleider, alle Größen. 


49c— Hl Dumen ichiwer ges | 


Balbriggan Fleeced 
Knöpfe über 


rippte 
Unton Euits, 
die Brut. 
25c—50c Kinder fchwer ger 
rippte Tjleeced Veſts und 
Beinfleider, alle Größen. 


s# 10c—19c Bamen-Strümpfe— 


ichwer aerließt—echt ihwarz, Baumwolle. 

15€ -25c Schwer aerippte wollene Damenftrümpfe. 
25c— 3öc Schwere Gaihmere Damenjtrümpfe. 

12 2% — Schwer gefließte baummwoll. Kinderjtrümpfe. 

15c—Schwer gerippte wollene Kınderjtrümpfe. 


iu Ic— In dem Bafement-Laden, 


Bargain Pla —— dem 
Elevator, ungefe 


men in Leatherette, Metall 


vergoldete, verſilberte u. viele 


andere Sorten, verſchiedene 


Größen, ruude und ovale Fa- 
find | 
jortirt für Freitag zu 38, 1% | 


cons, werth bi3 zu $1M 


und %. 
OEc Inwelen⸗Ka⸗ 
3w L5c— ten“ Zaihentü 


cher. Kaſten Handſchuh⸗Kaſten 
aus weißem Metall gear— 


beitet, mit Deckel aus geſchlif- 
nm 


fenem Sla3, waren aufı wärt® bı3 $1.95, Freitag, 
aufzuränumen, zu 4öc, Ze und 15c. 

94" Auwelen Broden, Miniatur Brochen, 
Emaille Broden, goldplatirte Broden, Juwes 
len beiegte und aoldplattirte Stil und Scarf Pins 
merth bis $1, Freitag, um mit der Partie aufzuräus 


men, zu 2Ic. 
- ⸗ 
25-50 
Wirkl. Leder Combination 
Books 
Lederſorten, 
ling Silber B 
Ecken, werth bis *l., 
zu 45c und Sec. 


IHöner Ster: 


10c— 
DOpze, Kalb, Alligator. 
25c—i5c wırki. Xeder Shopping Bags, 
Obertbeil. 
15c—50c Ghatelaine Bags für Kinder, aus wirfl 
Xeder, mit Metall-Geitell. 

lich biS zu $l. 


& zu 5c35c franzöſiſche 
9 


Triple Parfüme, Crabapple, Veilchen, 
Toiletten-Seife, regulär 20c. 


Soden Eiub, White Roie, Tra 
6c—20 Unzen-Flaihe Aımmonia, regulär 1löc. 


mit Tuch⸗ 


Arbutus, Lily of the Valley, Zec Wa 
ren für dc, einichließiich lit ſchchen. 
15c—Aujtrian Atomizers 

19c— Bürsten: und S 

150 — Einzelne 
Triple Taihentud Ertrafte, 


u 25c— de und 


50c Syeiertagd« Halstraditen | 


für Männer, in 


Seide und Satin, duukle, | 


| u 24c— Arc Tennis Flanell, 


mittlere und helle GEffelte, 


Perfian Spots, Ched3, xc., 


in großen Puffs, Yylowıng 


End, din 
Ted3, Bows, Ties, ıc. 


- - 

3. $2.45—$5 Dop- 
pelreihige Kombinations - Aıts 
züge für Knaben, Größen 6 bis 
14, gemadt aus pofitiv ganz» 
wollenem Eheviot, Gaffimere u. 
Iweeds, mittlere und dumfle 


Sarben, dauerhaft gemacht, gut 
bejegt und perfekt paſſend. 
19c— 50 St ScotchHerunterzieh⸗ 

Kappen und Tam Js 
Chanters, für Knaben nd 
Meädchen, alle farben, warm 
und bequem, gerade recht für 
taltes Wetter, werth bis zu 5% 
und 7öc. freitag zu 1%. 


825 — Transcontinental 


Bicyele— Spes 
zielle Offerte 


Hands, 


(Store reichlid 
große Menge hat fi) angefammeit feit der Reoraaniiation d 
-engliichen und frar 
-Sranititoffe—Brocades— Nlohairs- 


Kleider Alufler, 


— Spigen:Effefte, ac. — 


außergewöhnlicher Werthb— die 8 Yard Ale 


Kor: 


| su Hc—2 


fterte Roriets, neue | 


ähr 1000 Rabs | 


zu 


‚ alle neuen belı ebte r | 


eihlag uud | 


DOC Kleingeld» -Börijen, wirfl. Seal, Marocco, | 


Partien bo chfeiner | 
gewöhne | 


= Franpöfifehe Berlchen- u, Rofens | 


| u 48c— dc Standard Qualität 


su 11c—25c 


neuer | 


große 


| 3 50 — $1! 


u DE — 


e Kleiderlangen— Iail 


Erepons e ger 


8 Yard 


aerade paflend für zen 
und fleı 


tde u mittlere 
der⸗ ga a = nn 
..... DA2 bie 5 Yard lange eil 


25—$1 Seidenfloff « 3 


ım Du) emten 


— € Capes und Küt. 


87.48 * 


acht. Kör 
Nähte um 
en Knöpfen 
Knödſe 


4860 


eingefaßt 
rochene Größen. 


23 — 158 - md 50c Glace⸗ 


Odds und Ends —belchmutzt beinahe 
id Farben. 
Fl Straßenhandichuhe für Frauen — zwei 
. t 
506 a ze Far ich — s, zwei Reihen handchro 
dirte Stiderei, verihiedene Partien, angebrodene 
Allortument 

$1 8-fn öpfige B 
50€ - beitickte Nückiei ite feines w s Glace — 
vollkommen vaſſend heil lohfarbig, Pearl, aelb 
weis — wirflide $1 Wertde — Aufräumung 
Partie Freitag zu 50. 


5e Futterftoff - 


Tercaline, Canvas Silefia 
für bis zu 25c verf t wurden 

sc Fancy gei itrei fte Seiden Finiſh Taffetas 
24c 
Futter:Seide alle ‚yarben. 

20c- ge echtes import. Roßhaar Haartuch. 


Ar > N 

551 Laken, Hand- 
d hobtgeiäumt, Leinen Yyiniih, 14-244 
39Ic—60 Hand Drawn 9. ©. Lafen, 2-2% 
440-655 Hand Drawn 9. ©. Yafen, 214-2! 
Ye AAse Kiſſen⸗Bezüge. extra ſtark 45 
10c—18c Kifien-Bezuge, ertra itarf 


Handſchuh 
alle Grö R en un 


Nelter, 


dran un 


* —M 
36 30 
v 304 


4-50. 


aute Qualitäten Seide 


ie Eirtwü 


scher — | 


3, gefüttert | 


iarrig Glace Sandicuhe — | 


dieier | 


Serims, Sateen ıc., die | 


50 und Bde Fanch gemujterte und jchillernde | 


Reiter von nebleichtem und Gream Satin Damajt 


Tifchleinen, werth bi® $1, zu 49c, 29c und 124sc. 

. 3114 3-4 an Damaft Tiicd: Servietten, 

69 — werth 81:4 & 3. zn 21.39, 99c und 68c., 

10c— 2c Jriſh Boir nt Dodlies und handbeitickte 
Doplies, wertb bis au 50c, zu 50c und 10c. 


Iriſh Point Mi ——— nd geitickte 


3I— —ã— 18 bi3 24 Zoil in Quadrat oder 
Runde, iwerth bis 82%, zu 98: und 50K. 


85c— 1% zei {fh Boint Bureau 


Scarta 

15 ze— Saudze Drawn Tray Cloths, Centers und 
Tiſch⸗Scarſs, 

und Le. 


werth bis $1!4, zu 506, Zöc 


* 3 — 15c Gafdentüdjer für 


grobe Aus wahl 
nitichte und ei 
etuzelne Partieı ; 


Männer und Frauen 
te. fanch Einfaſſungen 
geſaäumte Taſchentücher, 
25, 15e, zu Se nnd de. 


Pelze für Treitag in dem Bafe: 


ment:Laden. 

86.48— 80 Electric Seal Eollarestes, 
86% — 10 Nitradya ————— 
51-2 Mint 81. 
81.48 Franzdi. © 
——— ie Seal Muffs 

81.48 

Pelz:Set3 für Ainder 
2% und 81.95. 


nd 81. 
Aſtre 


v © zu 


achan Muffs. 


wi. bi 


2 
.d > 

8 
ur “ 


“rm 

„ac 
Stoff, —— iten-Muſterenden. 
2c 12646 Silkoline Reſter, lbi 
15e — 20 hardbreite Art Denims 
und Draverien. 
39c— ic Nottingham Spigen 
lang, 50 Zoll breit, weiß ı ecru 
SLR FiihNeg-Gardinen, 3% 
weit, weiß und ecru. : 
2.39 ſchottiſche — * Fiſchnetz und ſchotti 
Guipure Gardinen, 3% und 4 M * lang 
Zoll weit, weiß und ecru bi 8 $6 das Paar werth. 


>; Nards. 


3. lang, 54 Zoll 


Ms 


ı 25.— 75 wertl) Kurwanten, 


aren 3. Rei dermachen | 


Alle nothivendigen Kurzwa 
Fünf Yard deteen E 25e 

Ein Paͤar Stoctinet D x id's, iBe Alles 
Gin Set Sateen covered Stans a 13€ für 
Eine Carte Humv Hatf j 5° 

Eine Spule 100 Yards n Sc 
Eine Spule 200 Yards Maichinenfaden 4 


75e 


Feiertage in 10 Yard Längen 
Entwürfe. 
Fancy German 


Wrapper Flannels, alle Auswahl in jhönen Jare 
ben und Muftern, zu löc uud 11c, 


Prints, fpeziell für die 
berpudt, jehr memwählte 


mit jeidenen Streifen, bübjche Farben, 36 Zoll breit. 


»n 25c—bör Seidengeftikter wei- 


Ber Splanell für Damen, Kınder: und Säugling 


Stirts, 36 Zoll breit. 


Drejier-Searis. weide auf dem Handt- Floor nicht 
unter $1% verfauft wnrden—da dıieielben ein wenig 
beihmust und zerfnittert find, gehen dieielben mor= 
gen im Baiement für Hr. 


 5c—25c Spiken-Tidies, große 


Auswahl, verihiedene Größen, werth bis zu Soc, zu 
10€ und Sc. 


Grain Ribbons, bis zu 5 Zoll breit, all die populäs 
ren Schattirungen, pafend für fanch Arbeit, werth 
bis 40c, zu 1%, 10c und Sc. 


Gebraud, jämmtliche populäre Sorten,icdi jarz und 
warinebraun, werth 506, nehmt Eure Auswahl Da» 
von am Freitag zu St. 


Brifh Point Gardinen: 2 
a ı Silberwaar 


1ı81%,81.68 | 
werth biS 88, zu | 


— ——— 
für Sofakiſſen | 


: Gardinen, 3 Yarda | 


iche | 


50 bis 60 | 


250 |, 


Friſh Guipure 


t ohne ihres 


enlängen —Rocklängen—Längen für 


Gle 
chy W 


yon anderen Geweben zu 3%, Ze und 


fe 


’ 


Ri tier rur 


ale 


amarze gem 


Store Bargains in — und far: 


— — eine 


ı in Reitern von < 
eidenmiſchungen g De 


rieſig 


Schwarze 3 Aleider: Muller, 3 Yard 


iſterte Mohai 
ertags-Bube— 


große, 
8 
und >5c am. 


4. Floor, State Sir, 
25 Vienna, Garlds 
ıd Dresden 
poriellanBrod, 
D rue 

u 


l5c 


Geldliffene Glasıwnaren Id, 


85 — 10 Stüde Raflerflas 
HL den aus echtem gr= 

ichliffenem Glas—aeidhliff. Stay 
Boden feine Flasche unter $1.85, 
und einge bi8 8,25 werth— Auge 
wahl zu S1. 45,81.25 u. 85c. 


3% 


INappied 


tem geichliffenem Glag— wert) 
bis zu $L.T5— Auswahl 39c. 


A Salz: u. Pierfeg 
Ehafer3 aus 

g echtem aeichlifs 

& fer ie Glas, — 

nit ertra Qua⸗ 
ti tät plattirtems 
Sbertheil — in 
verichiedenen 


Formen, gute große Sorte — Freitag zu Se. 


m Set von 
15c- 6 ertra 
Qual. ichiweren 
\ rten Glüs 
jern—wie Ab» 
bildung — wth 
50° Dugend, 6 
für 15€ 


su 123—50c Cifd-geinnen — | Tafel-Servi 


ertra Qualität 
(tie Abbildung). 
werth $1 


Ertra Qualität 

Flint geblaſene, 

handgravirte 

Glaäſer — 

werth —2* 
Qußer 


— iu ge 


4. Floor, State Str, 


a4? pe 
56.99 — 
812 feiner 
engliicher Pore 
a zellan, deforirt 
a in dem neuer 
Dove Shade 
Randınwitern, 
ausgewählte 
Facon, dıe ber 
ften die in Ehis 
cago gejeben 
wurden, 112 
Stüd,importirt 


Feine Flint 
Waſſer⸗Glaͤſer, 


Dutzend— 


6 für 25€ 
ct, 


um für 812 verkauft zu werden, f. Freitag nur86.95, 


Lampen und Lampenſchirme. 


N 
x 


Gr: oBe Bargauis 


4. Floor, State Str. 


zu 81.24— 82! 


Nickel verzierte Tiich- oder Leite 
Lampe-P. KU. 22 Candle jtarter 
Brenner, mit 1%3zÖölligem weigert 
Ipal Dome Schirm, voljtändig, 
werth 82.50, zu $1.24. 


ae) 5 Tu 
zu 337 — 86.90 
0 Top Fiihe—mit glorentine 
Be und Ceuter Shelf—eles 
Be mit Ornamente jolis 
des Gold vlated— Größe 
vo nor S bei S-Auswahl von 
zw Sorten —niemals verkauft 
unter %6.%. 
Lampen-Schirme dog 
ıter bis 50k. 


en fir Freitng— 
Bierter Floor, Ziate Zir. 
für Freitag ausgelegt an jeparaic 


jain:tadentiihen, mit ertra VBerläufern. 


X 
ea 
X 


bildung, werth $1 DED. 


2 — 
fen für Kinder 
1.9 — 


Gabeln im Set, 


bbıldun 


Bierter Floor, State Str. 
IL, Plattirte Theelöffel, genau wie 
z, wtb, 50 Dgd.—6 f. 12c, 
I, Blattirte Ehlöffel, genan wie Abs 
6 für 25 
65€ Vıerfadh Ylattirte 
innen dergoldeteTai 

Hand-Grapirung. 
831% beſte Qualitä} 
dreifach platti re 4 
vf. zu einem Dugend—s Mefier u. 


in hübicher Schachtel, 


81.95. 


Q 


Zwei Tars 
tien feine 


30 il, 4 Ges 
enttände, 
Serien ge 
Partie No. ı 

u - 
= 50€ 
PartieNo.2 


6 Gegen» 
ftände, 


— 


€i nrahmen jeder 
Laden Preije. 


rtiſtiſche zn — 


Art zum * geiwößntichen Bildern 


' Hausausftattungswaaren. 


25 Satin und Gros 


Babaih Ave 


Bajcement:Xaden. 


ı 81.19— 


Unie 


minat.- 


nue 


ET NT 


re 83 llus 
Feuer. 


Gua3-Heizdien aus importırs 
tem zufjiigem Eiſen. 


83.69 


im Warft — einfadh, reim 


3. 5—25c Schleier fertig zum | 


und effeftivd — th 


teie 8 
» SHeizofen 


un den jel» 


ben Dienjt wie jeder andere 
% Heizofen im Marft — 
über 20 vericdhiedene Arten 


zur Auswahl, zu 


den pofitiv 


niedrigiten Presien—genau 


wie Abbildung. 


* 


7 


Zranzöfifdye Finien. — Bentralbureau für Paflage, Hajüter und 
Zwiichended, nach allen Pläten der Welt, 
Europa, Alien, Afrifa und Auftralien. 


ARTHUR BOENERT. Ianager, Paage-Departmenl 
Deutiche Sparbanf en auf erſter Klaſſe Hypo⸗ 


England, Herr Hauptmann,“ 
prompte Entgegnung. 


———— 


» 33c— Sc Scürzen Che Ging: 


ham, Standard Qualität. 


su 34c—10c weißes Shaker-Tla- 


nelle An fancy Zennis-Flanell. 


su 73c — 15c englifdie Flanell- 


ette Teagtedonns und gefliete Rücieite Wrapper- 
Tlanell. 


u 98c — $1} Begenfdirme für 


für die Feier: 
tage · neue 1807 
Mo delle Spe- 
zifikationen 

genau dieſelbe 
der hocharadi⸗ 
gen $100 Räder 
von 1897, volle 
Garantie. » 


Anilin Japaniſche Rugs — 
Dritter Floor, Wabaſh Ave. 
Neue orientaliiche 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
108 E. Randolph Str. 
ausgeführt. 


“4 


__ Ber berühmte 
* ives 


Banner⸗Heizer. 
ziel für morgen. 


— 


— Waſſermangel. — Bei einer gro— 
ßen Ueberſchwemmung der Stadt ©. 
war unter anderen auch einer alten 
Frau der Ausweg verſperrt. da das 
untere Stodwerf ganz voll Waſſer 


Stpbin 
le Orders werden C. O. D. 
TELEPHON MAIN 818. 
— 
Wringer. 


Telephon: Main 4383. 
wit maiideg 


PABST BREWING COMPANY’S 


6 Pros. Zin 
22 8 in und Zinfen garantirt. 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſt; Geſdſenbungen 3 mal wödentlid. an 


Gingiehung von Erbschaften und Forderungen, fowie Auöjtellung von 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urfunden mit 


tonfularifhen Beglaubigungen prompt bejorgt. 
fett 1871 in 


Flaſchenbier 


Lamilien-Gebraudı. 
— —— Ede Indiana und Desplaines Str. 
RICHARD DEUTSCH, Manager. 


Nah drei Tagen fommt ein 
Boot mit Proviant. 
aus dem Fenſter. „Aber Rike, wie ſiehſt 
Du denn ut!“ redet fie einer der 
Boot3leute an, „Du haft Did woll 


Die Alte jchaut‘ 


— — Entwürfe, die echten 
autbentiicheu apa 
niſchen Produtte. 

3x6 
4x7 
6x6 
6x9 


Männer und Damen, feit gerolit, Staht-Rod, twilled 
Seide, Dreddener Griffe, Horm-Griffe, Silber be» 
jegte Griffe. 


. — 11% 
a 


naturbölgerne Stöde 


eren und Damen ganz jwarze jei- 
ria Regen! hirme, Paragon Frame, 


ANTON BOENERT, Kestskonfulent u. Rolar, K43 
Man sadern 92 LA SALLE STRASSE. 


eltbefannten Pla: 


49c—75 qut tragende Regenihirme für Kinder zum 
Schul · Sedrauch 

69 e 

2 echt ſchwarze. gut tragende Negue ſchirue 


Eeſet die Sonuntagsbeilage der 74x10% 5% 


Abendpost. 


ichon drei Dage nich mäicht?“ „Ja,“ 
erwiderte die Jlte, „hätt man denn — 8 


u A et 
ndgrff um 
MWoater?“ 12 ı15 88% Tabpers 





